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Anlage 12 (zum Datenbericht Mindestanforderungen 
gemäß § 23 StandAG und geowissenschaftlichen 
Abwägungskriterien gemäß § 24 StandAG) 

Schichtenverzeichnis Bohrung Hebelermeer Z2 

Stand 21.09.2020 

BUNDESGESELLSCHAFT 

FÜR ENDLAGERUNG 

Hinweis: 
Vorliegender Datenbericht zeigt alle entscheidungserheblichen Daten, die 
mit Stand 19.05.2021 gemäß den Regelungen und Verfahren nach dem 
Geologiedatengesetz veröffentlicht werden können. Siehe auch BGE 2020l 
Teil 3 von 4. 



Entscheidungserhebliche Daten und Tatsachen für die geowissenschaftlichen 

Abwägungskriterien 

Die Veröffentlichung von entscheidungserheblichen Tatsachen und Erwägungen, hier 

geologische Daten, erfolgt nach dem Gesetz zur staatlichen geologischen 

Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung 

geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung 

öffentlicher Aufgaben (Geologiedatengesetz – GeolDG). 

Das GeolDG löst das Lagerstättengesetz ab und nach § 1 GeolDG (GeolDG) regelt es 

die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte Sicherung 

und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung 

geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang 

mit dem geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und 

bewerten zu können. Geologische Daten werden insbesondere auch für das 

Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz (StandAG) benötigt. 

Das GeolDG trat mit dem 30.06.2020 in Kraft, so dass seitens der BGE, den 

Landesministerien und Landesbehörden ab diesem Zeitpunkt mit den Verfahren nach 

dem GeolDG zur Kategorisierung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 

begonnen werden konnte. Die erforderlichen Verfahren waren aufgrund ihres Umfangs 

nicht in dem bis zur Veröffentlichung bestehenden Zeitraum umzusetzen. Insofern 

werden nach dem 28.09.2020 weitere geologische Daten veröffentlicht werden. Die 

Veröffentlichung erfolgt mit Hilfe einer Revision des vorliegenden Datenberichtes. Dabei 

werden die bisher im vorliegenden Bericht weiß abgedeckten Bereiche nicht weiter 

abgedeckt, sondern die „darunter liegenden“ Daten sichtbar gemacht.  

Mit diesen Anlagen sind der untersetzenden Unterlage (BGE 2020l) die 

entscheidungserheblichen Daten zu den Mindestanforderungen und geowissen-

schaftlichen Abwägungskriterien angefügt. Die darin angegebenen Koordinaten 

beziehen sich dabei immer auf die den identifizierten Gebieten und Teilgebieten 

zugrundeliegenden Daten und beschreiben damit nicht zwingend das Teilgebiet selbst. 
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Aufschlußbohrung Hebe 1 er m e er z 2 

Zweck: 

Lage: 

Auf einer seismisch kartierten Hochlage 
für Zechstein sollten die Zechstein­
Dolomite und die oberen Sandsteine des 
Karbons auf ihre Porenfüllung unter­
sucht werden 

Land Niedersachsen 
Reg.Bez. Osnabrück 
Kreis Meppen 
Gemarkung Fullen 
Gemeindee Schöningsdorf 
Flur 19, Flurstück 23/1 
Meßtischblatt Hesepertwist 3308 
R.: ca. 25 75 691,861; 
H. , ca. 58 40 793,21 
1TN: ca. 18,50 m 

End teufe: 4 226,0 m 
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Blatt 2, Hebelermeer Z 2 f 
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Blatt 3, Hebelermeer Z 2 

Geologische Profil: 

55,0 m 

423,0 m 

Quartär 

Tertiär 

------------ Transgression ------------
- 1085,0 m Oberkreide 

------------ Transgression ------------
1370,0 m Alb 

------------ Transgression ------------
1400,0 m Apt 

1
----------- Transgression ------------

1605,0 m 

1730,0 m 

Hauterive 
Valendis 

1742,0 m 

1658-1719 m Bereich Bentheimer Sandstein 
Wealden 6 

------------ Transgression -----------
1801 , 0 m 

+ 1859,0 m 

1992,0 m 

2050,0 m 

2069,0 m 

2158,0 m 

2251,0 m 

2650,0 m 

Lias. alpha 
Oberer K@,uper 

Mittlerer Keuper 

-1896, 0 Steinmergelkeuper,>and Rote Wand 
-1923,0 Schilfsandstein 

-1992,0 Unterer Gipskeuper 
Unterer Keuper 
Oberer Muschelkalk 
Mittlerer Muschelkalk 

2109-2158 Salinarzone 
Unterer Muschelkalk 
Oberer Buntsandstein 
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Blatt 4, Hebelermeer Z 2 

- 2926,0 m 

-2358,0 Rötton 2 
-2368,0 Rötsalz 2 
-2391,0 Rötton 1 
-2650,0 Rötsalz 1 
Mittlerer Buntsandstein 
-2739,0 Sollington 
-2749,4 Sollingsandstein 
-2757,5 Hardegsener Wechselfolge 
-2791,8 Detfurther Tonsteinfolge 
-2798,1 Detfurther Sandstein -Obere Bank 2 
-2808,1 Tonmittel 
-2811,7 Detfurther Sandstein -Untere Bank 1 b 
-2813,5 Tonmittel 
-2823,0 Detfurther Sandstein -Untere Bank 1 a 
-2910,0 Hauptgervillienlager und 

Volpriehausener Wechselfolge 
-2926,0 Volpriehausener Sandstein 

- 3327,5 m Unterer Buntsandstein 
- 3366,5 m Zechstein 4 

- 3495,0 m 

- 3600,0 m 

-3351 ,5 Na 4 
-3353,5 A 4 
-3366,5 T 4 -gestört­
Zechstein 3 

-3372,0 Na 3 
-3377,0 K 3 Ri 
-3476,0 Na 3 
-3491,5 A 3 
Störung 

-3493,5 Ca 3 
-3495,0 T 3 
Zechstein 2 

-3497, 5 A 2 r 
-3500,5 Na 2 r 
-3511,5 K 2 
-3540,5 Na 2 
-3545,8 A 2 
-3562,5 Ca 2 -Obere Bank 
-3567,0 Anhydritmittel 
-3600,0 Ca 2 - Untere Bank 
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Blatt 5, Hebelermeer Z 2 

3869,0 m 

ET. 4226,0 m 

Beschreibung 

Sp. 15 m 

Sp. 20 m 

Sp. 25 m 

Sp. 30 m 

Sp. 35 m 

Sp. 40 m 

Zechstein 1 
-3867,5 A1 
-3869,0 Ca1, T1, Z10 
Oberkarbon 

(Stefan bis höchstes Westfal) 

Mittel- bis Grobsand, Quarze glasklar, lJl:ilchig-: • 
trüb, z.T. rosa bis rötlich, meist gut abgerollt, 
wenige gut kantengerundet, Quarze meist von 1 ,0-
1 ,5 mm p, wenige bis 2,5 mm p; untergeordnet 
selten roter, glimmerreicher, quarzitischer 
Sandstein sowie glaukonit- und glimmerreicher 
Grobmittelsandstein, Feinmittelkalksandstein, 
sandiges, schwammiges Eisenoxyd und schwarzer, 
kohle- und glimmerreicher, milder Tonstein. 

Loser Feinmittelsand, im wesentlichen wie vorher, 
jedoch Quarze größtenteils unter 0,10 mm p, 
wenige von 1,0-1,5 mm p, selten bis 2,5 mm i. 
Loser Mittel- bis Grobsand, wie vorher, Quarze 
vorwiegend glasklar und milchig, graugrünlich, 
schwarzbraun und schwarz (Feuerstein), wenige 
rosa bis rötlich, meist gut abgerundet, weniger 
kantengerundet, K'o~.n,gd'-ße meist von 1,0-1 ,5 mm i; 
untergeordnet einige Grobmittel- bis Blockkiese 
sowie vereinzelt Granitbruchstücke (Rapakiwi). 

Loser Mittel- bis Grobsand, wie vorher, weißgrau, 
Quarze glasklar und milchig, abgerundet, weniger 
kantengerundet, Feuersteinsplitter, schwarzbraun 
und zunehmend schwarz; untergeordnet quarzitischer 
Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, toniger 
Feinmittelsandstein, feinsandiger, glimmer­
reicher, hellgrauer Ton, grauer, feinsandiger, 
muschelschillreicher Mergelstein sowie-stark 
angewitterter,grünlichweiß gesprenkelter Granit. 

Loser Mittel- bis Grobsand, wie vorher, jedoch 
zunehmend Grobmittel- und Blockkies, viel Feuer­
stein; untergeor~net meist feinsandiger, hell­
grauer Ton sowie meist hell- oder bräunlich­
grauer, toniger Grobmittel- bis Kiessandstein, 
muskovi~reioh•r.olivgrüner und helloliv ge­
sprenkelter Feldspat, grobkristalliner, 
biotitreicher und feinkristalliner Granit. 

Loser Mittel- bis Grobmittelsand mit Grob-
mittel- bis Blockkies; untergeordnet fein- bis 
grobmittelsandiger, grauer Ton, mergeliger, 
grauer Feinmittelsandstein, hellgrauer, schill­
reicher Mergelstein, quarzitischer Kiessand­
stein, verwitterter, serizitreicher sowie 
quarz- und feldspatreicher Granit. 



Blatt 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 
Sp. 

Sp. 

6, Hebelermeer Z 2 

45 m Grobmittel- bis Blockkies, im wesentlichen wie 
vorher, jedoch starke Zunahme des groben Materials, 
ziemlich viele Feuersteine, Quarze gut abgerollt, 
vereinzelt kantengerundet; untergeordnet Fein­
mittel- bis Grobmittelsandstein, milder, glimmer­
reicher, grauer Tonstein, schillreicher Mergel­
bis Kalkstein, quarzitischer, mergeliger Grob­
sandstein; Rapakiwi, teils verwittert, schwärz­
licher, hornblendenreicher Granit sowie wenige 
Kohlebröckchen. 

50 m 

55 m 

60 m 

65 m 

70 m 

75 m 

80 m 

Grobmittel- bis Blockkies, wie vorher, jedoch 
teils mergelhaltig, viel schwarzgrauer und 
schwarzer sowie selten grauer und graubräunlicher 
Feuerstein; untergeordnet Feinmittel- bis Grob­
mittelsandstein, siltsandiger, glimmerreicher 
Kalkmergelstein, siltsandiger, eisenschüssiger 
Kalkstein, olivgrüner Kalksandstein, weißgrauer, 
mergeli.ger Feinmi ttelsandstein, kalkhaltiges 
Eisenoxyd, Rapakiwi, Hornblendegranit, grob­
kristalliner sowie feinkristalliner Biotitgranit. 

Grobmittel- bis Blockkies, wie vorher, v~el 
Feuerstein; untergeordnet quarzitischer Feinmiliel­
bis Grobmittelsandstein, siltsandiger, hellgrauer ·· 
und bräunlicher Mergelstein, silikatisch verkitte­
ter, grobsandiger Glaukonitsandstein, schwarz­
grauer Tonstein, Rapakiwi, Kohlestücke, Biotit­
granit. 

Quartär 

ca. 55 m 
Tertiär 

Fein- bis feinmittelkörniger Tonmergelsand, 
mittel- bis dunkelgrau, braun- und grünstichig, 
glimmerstaubig, schwach pyritisch, vereinzelt 
Glaukonitkörner, ferner einzelne Kiesel und 
Feuersteine. 

Fein- bis feinmittelkörniger Tonmergelsand, 
graubraunstichigf bis graubraunrötlich, sonst 
wie vorher, sowie mehrere große, abgerollte 
Quarze und sdharfkantige, schwarzgraue Feuer­
steinsplitter. 

Tonmergelsand, graugrünstichig, sonst wie vorher. 
Tonmergelsand, graugrünstichig ~· graubraun­
rötlich, sonst wie vorher, einige abgerollte, 
lose Quarze, wenige Feuersteine. 

Fein- bis feinmittelkörniger Tonmergelsand, 
schmutziggrau bis schwach grünlichgrau, stark 
mit dunkelgrünen Glaukonitkörnern durchsetzt, 
z.T. bis o,40 mm p, einzelne Glimmerblättchen, 
teils pyritisch; untergeordnet Quarzkörner 
(Kiesel) bis 3 mm p, durchgehend abgerollt, 
glasklar und milchig. 
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Blatt 7, Hebelermeer Z 2 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

85 m 
90 
95 

100 m 

105 m 

110 m 

115 m 

120 m 

125 m 

130 m 

135 m 

140 m 

Fein- bis feinmittelkörniger Glaukonitsand, 
dunkelgraugrün, schwach mergelhaltig,;unter­
geordnet Quarze (Kiesel) von 1-6 mm~' meist 
kantengerundet, glasklar, selten Feuerstein. 
Feinmittel- bis grobmittelsandiger, schwach 
mergeliger Tonsand, mittelgrau, schwijch bräun­
iich, wenig Glaukonit, einzelne Glimmer­
blättchen sowie kiessandige, abgerollte Quarze. 

Feinmittel- bis grobmittelkörniger Glaukonit­
sand, teilweise schwach mergelig, tonig, dunkel~ 
grüngrau, Quarze glasklar bis milchig, gut ab­
gerollt, selten kantengerundet; untergeordnet 
lose Quarze (Kiesel) von 1-6 mm~' glasklar, 
milchig, gut al:Jgerollt, seltener k:.antengerundet 
sowie selten.verkieselter Grobmittelsandstein. 

Feinmittel- bis•~~obmiitelkörniger Glaukonit­
sand, dunkelgrüngrau, locker, teils schwE!._ch 
mergelig, tonig, abgerollte Qaarze; unter­
geordnet lose Quarze von 1-3 mm~' glasklar, 
milchig, abgerollt, selten kanten gerundet so­
wie selten verkieselter Grobmittelsandstein. 

Glaukonitsand, wie vorher; untergeordnet lose 
Quarze, wie vorher sowie selten Pyrit und 
Toneisenstein. 
Glaukonitsand, wie vorher; untergeordnet 
Feinmittelsandstein, z.T. in Grobmittelsand­
stein übergehend, mittel- bis dunkelbraun, ver­
kieselt und eisenschüssig, sehr hart, 
glaukonitisch, schwach mergelig, z.T. stark 
pyritisch sowie lose Quarze, wie vorher, und 
wenig Toneisenstein. 

Fein- bis feinmittelsandiger Tonmergelsand, 
mittelgraugrün, z.T. auch graubraun, 
glaukonitisch; untergeordnet Quarze sowie 
Feinmittelsandstein, wie vorber. 

Fein- bis feinmittelsandiger Tonmergelsand, 
wie vorher, untergeordnet wenig Qaa;r0'e' und 
Grobmittelsandstein. 

Fein- bis feinmittelsandiger Tonmergelsand, 
mittelgraugrün, z.T. auch graubraun, z.T. 
grobmittel- bis grobsandig, glaukonitisch, 
z.T. glaukonitreich, vereinzelt schwach 
glimmerführend, Schalenbruchstücke. 

Mergelstein, graubraunrötlich, wenig staub­
bis feinsandführend, häufig mit Muschel­
wchill durchsetzt, wenig glimmerstaubig, 
wenig Glaukonit; untergeordnet fein- bis 
feinmittelsandiger Tonmergelsand, graubraun­
stichig, schwach eisenschüssig sowie wenig 
Feinmittel- bis Grobmittelsandstein und 
einzelne Quarze um o,4 mm~-
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Blatt 8, Hebelermeer Z 2 

Sp. 145 m 

Sp. 150 m 

Sp. 155 m 

Sp. 160 rn 

Sp. 165 m 

170 m 

Sp. 175 m 

Sp. 1 80 111 

Sp. 185 m 

Fein- bis feinmittelsandiger lsand, 
hellgrau," glaukonitführend, mit Fossil­
bruchstücken durchsetzt und einzelnen größeren 
Quarzkörnern überbacken; untergeordnet fein­
mittel- bis grobmittelsandiger, hellgrauer, ver­
einzelt schwach bräunlicher, lockerer, feinst­
glaukonitischer Mergelsand, teils Glimmerälätt­
chen, wenig graubrauner, staubsandiger Mergel. 

Fein- bis feinmittelsandiger sowie feinmittel­
bis grobmittelsandiger Mergelsand, wie vorher; 
untergeordnet Feinmittelsandstein, graubraun, 
glaukonitführend, z.T. stark verkieselt, eisen­
schüssig, schwach mergelig, vereinzelt Pyrit 
sowie Schalentrümmer und -bruchstücke, hell­
bräunlich, einzelne dunkel- bis schwarzbraun, 
versteinerte, kieselige Schnecken und Feuer­
stein. 

Fein- bis feinmittelsandiger sowie feinmittel­
bis grobmittelsandiger Mergelsand, wie vorher, 
untergeordnet Feinmittelsandstein, graubraun, 
stark verkieselt, sonst wie vorher, Mergel,grau, 
grünstichig, graubraun, staubsandig sowie 
Schalentrümmer, wie vorher und vereinzelt 
versteinerte Schneckenbruchstücke. 

Fein- bis feinmittelsandiger sowie feinmittel­
bis grobmittelsandiger Mergelsand, wie vorher, 
untergeordnet Feinmittelsandstein, wie vorher, 
hellgrauer und graubrauner, staubsandiger Mergel 
sowie Schalentrümmer. ' 

Glaukonitfeinmittelsandstein, grün, graustichig, 
feinstglaukonitisch, mit z.T. häufigen Fossil­
bruchstücken, vorwiegend kieselig, wenig 
mergelig gebunden; untergeordnet Feinmittel­
sandstein, graugrünlich, eisenschüssig, kieselig, 
wenig mergelig gebundert, wenig Glimmer. 

Glaukonitfeinmittelsandstein, wie vorher; 
untergeordnet Feinmittelsandstein, wie vorher so­
wie selten Schalentrümmer. 

Glaukonitfeinmittelsandstein, wie vorher, sowie 
fast gleichanteilig Feinmittelsandstein, hell­
grünlichgrau, schwach tonig und mergelig, 
glaukonitisch; untergeordnet Feinmittelsandstein, 
graubraun, eisenschüssig, sonst wie Sp. 165 m so­
wie Feinmittelsandstein, bräunlich, stark ver­
kieselt, wenige glasklare, abgerundtte-Quarze. 

Feinmittelsandstein, vereinzelt Grobmittel­
sandstein, hellgrünlichgrau, glaukonitführend; 
untergeordnet Glaukonitfeinmittelsandstein, wie 
vorher, sowie Feinmittelsandstein, graubraun,wie 
Sp. 165 m und Feinmittelsandstein, bräunlich, 
stark verkieselt. 

Feinmittelsandstein, hellgrünlichgrau, schwach 
mergelig und tonig, glaukonitisch; 
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Blatt 9_;_ Hebelermeer Z 2 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp„ 

Sp„ 

Sp. 

untergeordnet Glaukonitfeinmittelsandstein, 
wie vorher, jedoch etwas weniger glaukonit­
führend sowie Feinmittelsandstein, graubräun­
lich, schwach eisenschüssig, sonst wie Sp. 165 m. 

190 m Fein- bis Feinmittelsand, hellgrüngrau, tonig, 
feinglaukonitisch, mit einzelnen Glimmerblättchen; 
untergeordnet Feinsandstein, vereinzelt in 
Feinmittelsandste.in übergehend, grüngrau, fein­
bis feinstglaukonitisch, sehr wenig graubraun, 
ohne Glaukonitführung, kieselig, sehr hart, 
teils schwach mergelig. 

195 m Fein- bis Feinmittelsandstein, hellgrünlichgrau, 
teils braunstichig, feinglaukonitisch, schwach 
mergelig, Quarze gut abgerollt bis kantengerundet, 
schwach glimmerführend, vereinzelt Schalenbruch-

·stückeJ untergeordnet Glaukonitfeinsandstein, 
hellgrünlichgrau, wenig graubräunlich, fein- bis 
feinstglamkonitisch, sehr schwach glimmerstaubig, 
selten pyritstaubig, verkieselt, hart bis sehr 
hart, sehr schwach mergelig, scharfkantig. 

200 m Fein- bis Feinmittelsandstein, hellgrünlichgrau 
bis graubraun, glaukonitisch, tonig und teils 
schwach mergelig, schwach glimmerstaubig; unter­
geordnet Glaukonitfeinsand, hellgrünlichgrau, 
verkieselt, feinstglaukonitführend, schwach glim­
meretaubig, sehr hart, scharfkantig, nur ver­
einzelt schwach mergelig sowie Feinsandstein, 
bräunlichgrau, teils schwach grünstichig, schwach 
glaukoni tisch, schwach glimmerstaubig, .. sehr hart, 
scharfkantig. 

205 m Feinst- bis Feinsandstein, bräunlichgrau, unter­
geordnet hellgrau, verkieselt, selten schwach 
glaukonitisch, feinstglimmerstaubig, teils 
größere Glimmerschuppen, schwach pyritisch,sehr 
hart, scharfkantig; untergeordnet Ton, staub-
bis feinstsandig, hellgrau, schwach bräunlich, 
selten feinstglaukonitisch, glimmerstaubig,teils 
wchwach mergelig, Glaukonitfeinstsandstein, wie 
vorher sowie Fein- bis-Feinmittelsandstein, hell­
grünlichgrau, wie vorher. 

210 m Feinst- bis Feinsandstein, bräunlichgrau, ver­
kieselt, wie Sp. 205 m; untergeordnet Feinst­
bis Feinsandton, feinglaukonitisch, glimmer­
staubig, teils sc~wach mergelig, Glaukonit­
feinsandstein, sowie Ton, hellgrau, staub- bis 
feinsandig. 

215 m Feinst- bis Feinsandstein, bräunlichgrau, ver­
kieselt, wie Sp. 205 m; untergeordnet Feinst- bis 
Feinsandstein, hellgrau, schwach feinstglauko­
nitisch und glimmerstaubig, tonig, selten schwach 
mergelig, Glaukonitfeinsandstein, wie vorher, 
Fein- bis Feinmittelsandstein,- hellgrünlichgrau, 
wie bei Sp. 200 m sowie Ton, wie bei Sp. 205 m. 

220 m Feinst- bis Feinsandstein, bräunlichgrau, ver­
kieselt; untergeordnet Ton, Feinst- bis Fein­
sandstein, Glaukonitfeinsandstein sowie Fein­
bis Feinmittelsandstein, wie bisher. 
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Blatt 10, Hebelermeer Z 2 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 
Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

225 m 

230 m 

235 m 

240 m 

245 m 

250 m 

255 m 

260 m 

265 m 

270 m 

275 m 

Feinsandstein, selten in Feinmittelsandstein über­
gehend, grünlichgrau bis graubraun, tonig, _ver­
einzelt schwach mergelig, feinstglaukonitführend, 
selten einzelne Glimmerschuppen, Quarzkörner abge­
rollt bis kantengerundet; untergeordnet Glaukonit­
feinsandstein, wie vorher sowie Feinst- bis Fein­
sandstein, bräunlichgrau, verkieselt. 

Ton, hellbraun bis hellgraubraun, selten schwach 
mergelig, feinstglimmerstaubig, z.T. mit abge­
rollten Quarzkörnern umbacken; untergeordnet Fein­
bis Feinmittelsandstein, hellgrünlichgrau, Feinst­
bis Feinsandstein, bräunlichgrau, verkieselt sowie 
wenig Glaukonitsandstein. 

Ton, hellbraun bis hellgraubraun, vereinzelt. 
grünlichgrau, teils silt- bis·staubsandig, feinst­
glimmerstaubig, wenig feinstglaukonitisch und 
feinstsandig; untergeordnet-selten Fein- bis 
Feinmittelsandstein. 
Ton, hellbraun bis hellgraubraun, vereinzelt hell­
grünlichgrau; untergeordnet Feinst- bis Feinsand­
stein, bräunlichgrau, verkieselt sowie-·-sel ten 
Glaukonitfeinsandstein und wenig Fein- bis Fein­
mittelsandstein, hellgrünlichgrau. 
Ton, hellbriun bis hellgraubraun, teils hell­
grünlichgrau, selten pyritisch (als Fucoiden), 
untergeordnet wenig verkieselter, braungrauer 
Feinsandstein. 

Ton, wie bei Sp. 235 m. 
Tonmergel- bis Tonmergelsand, feinmittel-, unter­
geordnet silt- bis grobsandig, grünstichig,häufig 
feinglaukonitisch, wenig Glimmer, selten pyritisch 
als 1'atl.ooiden. und Knollen, vereinzelt mit Quarz­
körnern bis 0,35 mm ß umbacken. 

~onmergel, grau; grünstichig, teils brännlich, 
fein- bis feinmittelsandig, untergeordnet silt­
bis kiessandig, meist glaukonitisch, wenig 
Glimmer, selten pyritisch, teilweise mit Quarzen 
umbacken, untergeordnet selten bräunlichgrauer, 
verkieselter, harter Feinsandstein. 

Ton, grau~rünlich, feinsandig, untergeordnet silt­
bis feinmJ. ttelsandig, schwach glimmerführend, 
wenig Glaukonit, teils Pyriteinstreuu~gen, teils 
Pyrit in Konkretionen, untergeordnet wenig braun­
grauer, verkieselter Feinsandstein sowie Quarze 
bis 2 mm ß und einige Musehelbruchstücke, 

Ton- bis Tonmergel, braunstichig, silt- bis feinst­
sandig, untergeordnet feinmittel- bis kiessandig, 
wenig Glimmer, schwach glaukonitisch, selten 
Pyritstaub, teils von Quarzkörnern umbacken; 
untergeordnet wenig braungrauer, verkieselter 
Feinsandstein. 

Ton- bis Tonmergelsand, hellbräunlichgrau, stark 
feinst- bis feinsandig, glimmerhaltig, schwach 
glaukonitisch, selten pyritstaubig, Pyrit teil§ 
in Konkretionen. 
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Sp. 280 m Ton- bis Tonmergelstein, grau, grünstichig, teils 
bräunlich, feinst- bis feinsandig, untergeordnet 
dil bis feinmittelsandig~ glaukonitisch, glim­
merhaltig, selten Pyrit,in Konkretionen. 

Sp. 285 m Ton-,bis Tonmergel, grau, grünstichig, teils 
braunstichig, . feinst- bis feinsandig, un-::t;;ergeordnet 
silt- 1 bis feinmittelsandig, glaukonitführend, glim­
merstaubig, ,§e·lterru pyri tstaubig, Pyrit teils in 
Konkretionen 

Sp. 290 m Ton- bis Tonmergel, grau, grünstichig, teils 
braunstichig, feinst- bis feinsandig, unter­
geordnet siltsandig und eingestreute Kiessande, 
schwach glaukonitisch, glimmerführend, Pyrit 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

295 m 

300 m 

in Konkretionen, einige Muschelbruchstücke,wenige 
glasklare Quarze bis 2 mm t. 
Ton- bis Tonmergel, grau, grünstichig, teils 
bräunlich, feinst- bis feinsandig, untergeordnet 
silt- bis feinmittelsandig, glaukonitisch, glim­
merführend, wenig l:,yri t ,im Konkretionen, einige 
glasklare Quarze. , 

Tonmergel, teils in Tonmergelsand übergehend, 
hellgrau, grün- und braunstichig, feinst- bis 
feinsandig, glaukonitisch, wenig glimmerhaltig, 
selten Pyritstaub, teils Pyrit in Konkretionen; 
untergeordnet glasklare bis milchige Quarze bis 
2 mm jif. 

305 m Tonmergel, teils in Tonmergelsand übergehend, 
grünlichgrau und graubräunlich, feinst- bis 
feinsandig, seltener staub- bis siltsandig. 

310 m Ton~ grünlichgrau, teils braunstichig, stark silt­
bis feinsandig, stellenweise in Tonsand über­
gehend, nur selten schwach mergelig, teils 
glaukonitisch, glimmerhaltig, selten pyritisch. 

315 m Ton, grünlichgrau bis graubräunlich, silt- bis 
staubsandig, z.T. in tonigen Feinst- bis Fein-
sand übe~gehend, selten schwach mergelig, gllm­
rnerführend, .sehr wenig pyritisch, stellenweiue 

,glaukonitführend. 

320 m Ton, grünlichgrau~ teils braunstich ig, stellen­
weise stark glimmerführend, wenig Glaukonit, 
selten Pyritstaub. 

325 m Ton, grünlichgrau, teils graubräunlich, feinst­
bis feinsantlig, stellenweise in tonigen Peinst­
bis Feinsand'übe~gehend, stellenweise fein­
glaukonitisch, glimmerführend,_ selten pyritisch. 

330 m Ton, grünlichgrau, teils graubräunlich, feinst­
bis feinsandig, stellenweise in tonigen Feinst­
bis Feinsand übergehend, teils feinglaukonitisch, 
glimmerhaltig, selten pyritisch 

335 m Ton, grünlichgrau, teils graubräunlich, silt- bis 
feinsandig, z.T. in tonigen Feinst- bis Feinsand 
übergehend, feinglaukonitisch, glimmerführend, 
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Sp. 34-0 m 

Sp. 34-5 m 

Sp. 350 m 

Sp. 355 m 

Sp. ·360 m 

Sp. 365 rn 

Sp. 370 m 

Sp. 375 m 

selten Pyritstaub, Pyrit teils in Konkretionen, 
untergeordnet glasklare bis milchige, gut abge­
rundete Quarze von1-3 mm i, sowie sehr wenig 
bräunlicher Torieisenstein. 

Ton, grünlichgrau, teils graubrällmli eh, stark 
silt- bis feinsandig, glaukonitisch, glimmerführend, 
wenig Pyritstaub, teils Pyrit in Konkretionen; 
untergeordnet Fein- bis Feinmittelsandton, hell­
graubrliunlich, glaukonitisch, glimmerführend, 
selten pyritstaubig, abgerollte, seltener kanten­
gerundete Quarze sowie Grobmittel- bis Grobsand­
ton, hellgraubräunlich, glaukonitisch, schwach 
glimmerhaltig, selten pyritisch, gut abgerundete, 
seltener kantengerundete Quarze, wenig glauko­
nitischer, verkieselter, harter Feinmittelsand­
stein. 

Ton, wie Sp. 34-0 m; untergeordnet Fein- bis Fein­
mittelsandton und Grobmittel- bis Grobsandton, 
wie Sp. 34-0 m sowie braunroter und hellgrauer, 
harter, verkieselter, schwach glimmer- und pyrit­
staubiger, scharfkantiger Feinst- bis Feinsand­
stein und einzelne milchige und glasklare, gut 
abgerollte Quarze bis 2 mm t~ 
Ton, graugrünlich, bräunlich, feinst- bis fein­
sandig, teils silt- bis feinmittelsandig, teils 
schwach mergelig, meist glaukonitisch, glimmer­
führend, selten Pyrit in Konkretionen, teils ab­
gerollte Quarze bis 2 mm i, untergeordnet rot­
brauner, verkieselter, harter, scharfkantiger, 
schwach glimmerführender Feinsandstein. 

Ton, grau, grünlich bis bräunlich, silt- bis 
feinsandig, feinstglaukonitisch, glimmerführend, 
pyritstaubig, Pyrit teils in Konkretionen; 
untergeordnet Ton, grau, braun, feinsandig, 
schwach glimmerführend 

Ton, grünlichgrau und graubräunlich, silt- bis 
feinmittelsandig, fein- bis feinstglaukonitisoh, 
glimmerhaltig, selten pyritstaubig; unterge­
ordnet Feinst- bis Feinsandstein, hellbraun, 
kieselig gebunden, glimmer- sowie schwach pyrit­
staubig, hart, scharfkantig. 

Ton, grünlichgrau, silt- bis feinsandig, glimmer­
haltig, selten pyritisch, fein- bis feinst-
glaukonitischQ;untergeordnet Ton, grau, fein­
mittel- bis grobmittelsandig, vereinzelt grob­
bis kiessandig, teils glaukonitisch. 

Ton, grau, teils braunstichig, feinmittel- bis 
grobmittelsandig, vereinzelt grobsandig, 
glaukonitisch, glimmerhaltig, feinpyritisch; 
untergeordnet grünlichgrauer, teils schwach 
mergeliger Ton, einzelne glasklare bis milchige 
gut abgerollte Quarze von 1-3 mr ~-

Ton, grau, teils braunstichig, feinmittel- bis 
grobmittelsandig, vereinzelt grobsandig, 
glaukonitisch, glimmerführend, selten fein­
pyritisch; untergeordnet grünlichgrauer Ton, 
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Sp. 380 m 

Sp. 385 m 

Sp. 390 m 

Sp„ 395 m 

Sp. 400 m 

grauer, braunstichiger, schwach kieseliger, 
schwach glimmer- und pyritstaubiger Feinst­
bis Feinsandstein sowie einzelne glasklare 
bis milchige gut abgerollte Quarze von 1-3 mm 
p und wenig schwarzgrauer Tonstein mit Klein­
gastropodenschalen. 

Ton, grünlichgrau, wie bei Sp. 365 m; 
untergeordnet Ton, grau, teils braunstichig, 
wie bei Sp. 375 m, hellgrauer, schwach kieselig 
gebundener, schwach glimmer- und pyritstaubiger 
Feinst- bis Feinsandstein sowie einzelne glas­
klare bis milchige, gut abgerundete Quarze von 
1-4 mm p, selten Pyritkonkretionen und wenig 
schwarzgrauer Tonstein mit Kleingastropoden­
schalen. 
Ton, grünlichgrau, wenig graubräunlich, silt­
bis feinsandig, feinglaukonitisch, glimmer­
haltig, selten pyritisch; untergeordnet Kalk­
mergelstein, schwarzgrau, hart, scharfkantig, 
schwach glimmerstaubig, sowie Ton, grau, teils 
bräunlich, feinmittel- bis grobmittelsandig, 
vereinzelt grobsandig, glaukonitisch, glimmer­
führend, selten feinpyritisch. 

Ton, wie bei Sp. 385 m; untergeordnet Kalkmergel­
stein, schwarzgrau bis graubräunlich, hart, 
dicht, scharfkantig, glimmerstaubig, schwach 
feinpyritisch, ferner Ton, graubräunlich, fein­
bis feinmittelsandig, selten grobmittelsandig, 
feinglaukonitisch, glimmerführend, schwach 
pyritstaubig, Fein- bis Feinmittelsandstein, 
graubräunlich, mergelig bis kieselig, hart, 
dicht, glimmerstaubig, selten feinpyritisch, 
z.T. feinglaukonitisch, selten Glaukonitsand­
stein, hellgrau, kieselig, hart, dicht, wenig 
glimmerhaltig sowie Pyritkonkretionen und 
wenig Ka].ks pa t • 

Ton, grünlichgrau, silt- bis feinsandig, ver­
einzelt feinmittelsandig, feinglaukonitisch, 
glimmerführend, schwach pyritisch; unter­
geordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, grau­
bräunlich, kalkig gebunden, schwach glauko­
nitisch, hart, glimmerstaubig, feinpyritisch 
sowie schwarzgrauer, schwach glimmerstaubiger, 
selten feinpyritischer Kalkmergelstein, ferner 
vereinzelt graubrauner, kieseliger, harter, 
wenig glimmerhaltiger Glacikonitsands~ein und 
Pyrit in Konkretionen. 

Ton, grünlichgrau, teils braunstichig, schwach 
meEgelig und fein- bis feinmittelsandig, z.T. 
wenig grobmittelsandig, glaukonitisch, glim­
merhaltig, feinpyritisch; untergeordnet Fein­
bis Feinmittelsandstein, hellgraubräunlich, 
kalkig, teils auch kieselig gebunden, glauko­
nitisch, glimmerführend, wenig feinpyritisch, 
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Sp. 405 m 

Sp. 410 m 

Sp. 415 m 

Sp. 420 m 

Sp. 425 m 

Kalkmergelstein, schwarzgra·11 1 6:rau.bräunlich, 
hart, teils fein- bis feinmittelsandig, selten 
pyritstaubig, z.T. mit wenigen kalkspatverheilten 
Haarrissen, ferner glasklare bis milchige, gut 
abgerollte, selten kantengerundete Quarze von 
1-6 mm p, glasig grüner, harter, wenig glimmer­
führender, kieselig gebundener Glaukonitfein- bis 
Feinmittelsandstein sowie Pyrit in Konkretionen, 
wenige Schalenreste und wenig Kalkspat. 

Ton, grünlichgrau, wie bei Sp. 400 m, unter­
geordnet Ton, graubräunlich, teils grünstichig, 
fein- bis feinmittelsandig, z.T. wenig grob­
mittelsandig, glaukonitisch, glimmerführend, 
feinpyritisch, Fein- bis Feinmittelsandstein, 
hellgraubräunlich, mergelig bis kalkig gebunden, 
sonst wie bei Sp. 400 m, Kalkmergelstein, schwarz­
grau bis graubräunlich, hart, wenig glimmer­
führend, selten pyritstaubig sowie wenige abge­
rollte Quarze bis 3 mm p und Pyritkonkretionen. 

Ton, grünlichgrau, teils graubräunlich, silt-
bis feinsandig, glaukonitisch, glimmerstaubig, 
feinpyritisch; untergeordnet Ton,graubräunlich, 
wie bei Sp~ 405 m, Fein- bis Feinmittelsandstein, 
hellgraubräunlich, mergelig bis kieselig, fein­
glaukonitisch, glimmerstaubig, schwach pyrit­
staubig, Kalkmergelstein, schwarzgrau bis grau­
bräunlich, hart, wenig glimmerst~ubig und pyrit­
staubig, sonst wie vorher sowie wenig Pyrit in 
Konkretionen, einige abgerollte Quarze und wenig 
kieseliger Feinmittelsandstein. 
Ton, hellgrünlichgrau, teils schwach mergelig, 
staub- bis feinsandig, vereinzelt feinstglauko­
nitisch, schwach glimmerstaubig, Pyrit in Konkre­
tionen; untergeordnet Pyrit. 

Feinmittel- bis Grobmi ttelsandton~ grau.braun, ·· :­
schwach mergelig, feinglaukonitisch, feinst­
glimmerstaubig, locker, bröckelig, Quarzkörner 
kantengerundet; untergeordnet Ton, hellgrünlich­
grau, teils auch bräunlichgrau, sonst wie Sp. 
415 m sowie Pyrit. 

Tertiär 

423 m nach Diagramm 

Oberkreide 

Fein- bis Feinmittelsandton, z.T. in Grobmittel­
sand übergehend, braungrau, feinst- bis fein­
glaukonitisch, schwach mergelig, Quarzkörner gut 
gerundet sowie kantengerundet, Pyritkonkretionen; 
unteBgeordnet FeinsandtQn, hellgrünlichgrau, 
feinstglaukonitisch, schwach mergelig, schwach 
pyritisch, feinstglimmerstaubig. 
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Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

430 m 

A.3.5. m 
460 
465 m 
470 

475 m 

480 m 

485 m 

490 m 
495 
500 m 

505 m 

510 m 

515 m 

5.2.Qm 
525 

Ka1kmergelstein, grauweiß, mit ej_nzelnen 
Glaukonitkörnern, wenig Glimmer, fossildurchsetzt, 
Bruch uneben, rauh, hart; untergeordnet grün­
grauer Ton, silt- bis feinsandig, wenig feinst­
glaukonitisch, schwach glimmerstaubig, Pyrit in 
Konkretionen. 

Kalkmer~elstein 1 wie bei Sp. 430 m; unter­
geordne0 Ton, wie bei Sp. 430 m. 

Kalkrnergelstein, wie bei Sp. 430 rn; untergeordnet 
grtingrauer Ton, silt- bis feinsandig, wenig 
feinstglaukonitisch, schwach glimmerstaubig, 
selten Pyrit in Konkretionen, ferner selten 
Glaukonitfeinmittelsandstein sowie selten 
schwarzgrauer Ton. 

Kalkmergelstein, grauweiß, feinstsandig, wenig 
Glaukonit, wenig Glimmer, selten mit Quarzen 
verbacken; untergeordnet Ton, grtingrau, silt-
bis feinsandig, wenig feinstglaukonitisch, schwach 
glimmerstaubig, selten Pyrit in Konkretionen so­
wi.e grtinlichgrauer Sandstein, glasklare, teils 
milchig trübe Quarze von 1-3 mm~' selten braun­
grauer Kalkmergelstein. 

Kalkmergelstein, wie vorher; untergeordnet 
selten grünlichgrauer, verkieselter Sandstein 
sowie Pyrit und Quarze von 1-2 mm~-

Kalkmergelstein, wie vorher, jedoch vereinzelt 
mit Tonschlieren; untergeordnet wenige Quarze. 

Kalkmergelstein, wie vorher; untergeordnet 
selten feinstkörniger, verkieselter Sandstein. 

Kalkmergelstein, weißgrau bis hellgrau, teils 
schwach braunstichig, wenig siltsandig, selten 
staub- bis feinsandig, wenig glaukonitisch, 
selten Glimmer, recht häufig Fossilreste; 
untergeordnet wenig lose Quarze,Pyrit,Kalkspat 
und selten Kalkstein. 

Kalkmergelstein, wie Sp. 500 m, jedoch z.T. mit 
Pyritkonkretionen; untergeordnet wenig Pyrit, 
z.T. brauner Kalkspat und Kalkstein. 

Kalkmergelstein, wie Sp. 500 m,jedoch z.T. 
glaukonitreicher; untergeordnet wenig Pyrit, 
z.T. brauner Kalkspat, selten Kalkstein sowie 
kaum verfestigter Kiessand. 

Kalkmergelstein, wie Sp. 500 m, jedoch z.T. mit 
Pyritnestern; untergeordnet wenig Pyrit und 
Kalkspat. 

Kalkmergelstein, wie Sp. 500 m, jedoch z.T. mit 
Pyritnestern, nur noch selten schwach braun­
stichig und seltener glaukonitftihrend; unter­
georinet wenig Kalkspat und Pyrit sowie selten 
kau$ verfestigter Feinmittel- bis Grobmittel­
sand 
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Blatt 16l11~ 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

530 
560 m 

565 m 
575 

580 m 

585 m 

590 

595 m 
605 

610 
b2Öm 

625 m 
640 

645 m 
660 

665 m 

Z 2 

Kalkmergel-, teils bj_s Kalkste:""n, weißgrau bis 
hellgrau, teils etwas gelblich, wenig glauko­
nitisch, z.T. mit Pyritkonkretionen, wenig silt­
bis staubsandig, wenig glimmerstaubig, häufig 
Fossilreste; Kalkstein z.T. gelblichweiß,selten 
grau, vereinzelt sehr feinsandig, • pyrit-
und glaukoni treich;. untergeordnet, gelber, brauner 
und·farbloser Kalkspat s0wie wenig Pyrit.und k2:tl.m 
verfestigter Feinmittel- bis Grobmittelsand. 
Kalkmergel-,teils bis Kalkstein, wie Sp. 530 m; 
untergeordnet selten Pyrit und Kalkspat sowie 
wenig kaum verfestigter Feinmittel- bis Grob­
mittelsand und wenig braungrauer Kalkstein, bei 
Sp. 570 m lose Quarze von 2-3 mm~' bei Sp. 575 m 
häufig angebackene Quarze. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, grau, 
schwach blaustichig, meist silt- bis staubsandig, 
wenig glimmerführend, wenig glaukonitisch, z.T. 
mäßig glaukonitführend, einzelne Schwermineralien, 
wenige stecknadelkopfgroße Pyritnester, mäßig 
viele Fossilien, z.T. in Gesteinskernerhaltung, 
Quarze von 0,1-0,2 mm~' wenige von 0,4-0,8 mm~ 
umbacken häufig den Kalkmergel- und Mergelstein. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, wie Sp. 
580 m, jedoch bei Sp. 585 m Abnahme an Glaukonit 
und bei Sp. 590 m einzelne lose Pyritkonkretionen. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, grau, 
schwach blaustichig, silt- bis staubsandig, 
seltener feinsandig, wenig glaukonitisch, wenig 
Pyrit in Nestern, wenig glimmerstaubig, stellen­
weise mit Fossilresten; untergeordnet wenig Kalk­
spat, selten Pyritkonkretionen sowie lose und z.T. 
am Kalkmergel- und Mergelstsi:nn anhaftende Quarze. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, wie Sp. 
595 m, mit vielen am Kalkmergel- und Mergelstein 
angebackenen Quarzen. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, wie Sp. 
595 rn, mit vielen Quarzen, am Kalkmergel- und 
Mergelstein angebacken; untergeordnet wenig Pyrit 
und Kalkspat. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, wie Sp. 
595 m, jedoch zunehmend feinsandig, selten 
Fischzähnchen, sehr viele angebackene Quarze 
sowie Glaukonit; untergeordnet wenig Pyrit und 
wenig meist bräunlicher Kalkspat. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, hellgrau, 
schwach grünstichig, silt- bis wenig feinsandig, 
wenig glaukonitisch, wenig glimmerstaubig, Pyrit 
feinstverteilt und in Nestern, recht häufig 
Fossilreste; untergeordnet gelber bis brauner 
Kalkspat sowie recht häufig loser Pyrit~ 
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Sp. 

Sp. 

Sp • 

Sp. 

Sp. 

Sp • 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

670 m 

675 m 

680 m 

685 m 

690 m 

695 m 

700 
705 m 

710 m 

715 m 

720 m 

725 m 

730 m 

735 m 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergolstein, wie Sp. 
665 m; untergeordnet Kalkspat sowie recht häufig 
loser Pyrit, Belemniten-Reste, ein Seeigel­
stachel und andere Fossilreste. 

Mergel-bis vorvvtiegend Kalkmergelstein, wie Sp. 
665 m; untergeordnet Kalkspat und Pyrit. 

M~rgel- bis.vorwiegend Kalkmergelstein,_wie Sp. 
665 m, jedoch meist etwas dunkler, sehr viele 
Quarze angebacken; untergeordnet-wenig Pyrit 
und Kalkspat. 

·Mergel- bis vorwiegend KalkmeEgelstein, wie Sp. 
665 m; untergeordnet wenig Pyrit und Kalkspat 
sowie eine kleine Muschel. 

Kalkmergelstein, wie Sp. 665 m, jedoch hellgrau 
und hellgrünstichig; untergeordnet Kalkspat. 

Mergel- bis Kalkmergelstein, wie Sp. 665 m, je­
doch grünlichgrau, wenig hellgrau, häufig-Quarze 
am Kalkmergelstein angebacken. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, grau, teils 
grünstichig, häufig von Quarzen umbacken, Pyrit 
in Konkretionen sowie bei Sp. 700 m auch lose, 
selten Kalkspat, wenig Fossilreste. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, grau, wenig 
hellgrau, meist staub- bis feinsandig, wenig 
siltig, wenig glaukonitisch, wenig glimmer­
führend, wenig loser Pyrit, häufig mit einge­
lagerten Fossilien; untergeordnet ~twas gelb­
licher bis bräunlicher Kalkspat. 

Mergel-, untergeordnet Kalkmergelstein, wie Sp. 
710 m, jedoch selten Fossilbruchstücke; unter­
geordnet wenig Fein- bis Grobmittelsandstein, 
mergelig, stark glaukonitisch, wenig fest so­
wie sehr wenige lose Quarze, glasklar bis 
milchig, bis zu 3 mm t. 
Mergel-, untergeordnet Kalkmergelstein, wie Sp. 
710 m, jedoch nur siltsandig; untergeordnet 
einzelne, meist verbackene Quarze, wenig gelb­
licher bis bräunlicher Kalkspat sowie ein 
'.Bieilemn.it tenrest. 
Mergel- bis teils Kalkmergelstein, im wesentlichen 
wie vorher, jedoch wenige Pyritkonkretionen sowie 
einige eingelagerte Fossilien; untergeordnet 
wenig gelblicher bis bräunlicher Kalkspat und 
wenige z.T. lose, z.T. verbackene Quarze, 
abgerollt, bis zu 2 mm p. 
Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, hellgrau, 
vereinzelt größere Glaukonit- Und Quarzkörner 
angebacken, selten Pyri tfucoiden. ; untergeordnet 
Pyrit, vereinzelt als Knollen, Kalkspat und 
Schalenreste, vereinzelt Inoceramenbruchstücke. 

Mergel- bis Kalkmergelstein, sonst wie vorher; 
untergeordnet Pyrit, wenig Kalkspat, Schalen­
reste, Inoceramenbruchstücke,Belemnitenreste. 
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Sp. 740 m 

Sp. 745 m 

Sp. 750 m 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

755 
760 m 

765 m 
770 

775 m 

780 m 

785 m 

790 m 
800 

805 m 
830 

835 m 
845 

Mergel- bis Kalkmergelstein, sonst vvie vorher; 
untergeordnet Schalenreste, Inoceramenbruchstücke, 
wenig Pyrit. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, wie vorher; 
untergeordnet Schalenbruchstücke, gelblicher 
bis bräunlicher Kalkspat sowie vereinzelt 
größere Glaukonitkörner und Quarze, verbacken. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, grau, wie vor­
her, jedoch teils Glaukonit angereichett; 
untergeordnet Schalenreste, wenig Kalkspat, 
selten Pyritkonkretionen, wenige verbackene 
Quarze bis zu 2 mm i-
Mergel- bis teils Kalkmergelstein, grau, wie 
vorher, jedoch Sp. 755 m fossildurchsetzt; 
untergeordnet Kalkspat, wenige Schalenreste, 
selten Pyrit in Konkretionen und bei Sp. 755 m 
verbackene Quarze bis zu 2 mm i- . 
Mergel- bis teils Kalkmergelsdlein, grau, wie vor­
her, jedoch Sp. 765 m t~ils mit Glaukonit ange­
reichert; untergeordnet stellenweise mit Quarzen 
umbacken, wenig Kalkspat, selten Pyrit in Konkre­
tionen. 
Mergelstein, grau, sonst wie vorher; unter­
geordnet Kalkmergelstein; selten mit Quarzen 
umbacken, teilweise mit Glaukonit angereichert 
sowie wenige Pyritkonkretionen und selten 
Schalenreste. 
Mergelstein, grau, sonst wie vorher; unter­
geordnet selten Kalkmergelstein und Glaukonit, 
wenig Pyrit in Konktretionen, teilweise Quarze 
von 2-3 mm i-
Mergelstein, grau, sonst wie vorher; unter­
geordnet selten Kalkmergelstein, selten von 
Quarzen umbacken, wenig Kalkspat,Pyrit und 
Schalenreste. 

Mergel-,selten KalkmeEgelstein, grau, selten 
hellgrau, siltig, wenig glaukonitisch, häufig 
eingelagerte Fossilien, wenig glimmerführend, 
wenig Pyrit in Nestern sowie lose, Sp. 800 m 
glaukonitreich; untergeordnet wenig gelblicher 
Kalkspat sowie einzelne lose Pyritkonkretionen. 

Mergelstein, grau, siltsandig, wenig glauko­
nitisch, mäßig glimmerstaubig, wenig Pyrit 
feinverteilt sowie in Konkretionen, häufig 
Fossilreste, selten glaukonitreich und fein­
mittelsandig; untergeordnet selten Pyrit­
konkretionen, wenig feinmittel- bis grob­
mittelkörniger Sand am Mergelstein anhaftend, 
wenig hellgrauer Kalkmergelstein, selten Kalkspat. 
Mergelstein, grau, z.T. sehr schwach braunstichig, 
sonst wie vorher; untergeordnet viele angebackene 
Quarze, wenig Kalkspat und hellgrauer Kalkmergel­
stein. 
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Sp. 

Sp. 

Sp. 

Sp. 

850 m 

855 
910 m 
915 

~ 
960 m 

965 m 
985 

S 990 m P• 1005 

1010 
Sp • 1060 m 

1065 
Sp • 1070 m 

Sp • .1.Q15_ m 
1085 

Mergelstein,grau, wie Sp. 805 m; untergeordnet 
häufig angebackene Quarze sowie wenig Pyrit und 
Kalkmergelstein. 

Mergelstein, blaßgrau, grünstichig, siltsandig, 
selten feinsandig, glaukonitarm, selten glauko­
nitreich, glimmerstaubig, wenig Pyrit feinver­
teilt sowie in Nestern, häufig Fossilreste; 
untergeordnet wenig hellgrauer Kalkmergelstein, 
Pyrit und Kalkspat (Belemniten- und andere 
Ii,fakrofossilreste), stellenweise angebackene 
Quarze. 

Mergelstein, blaßgrau, grünstichig, wie Sp. 855 m, 
jedoch bei Sp. 960 m vereinzelt stark feinsandig. 

Mergelstein; dessen Kalkgehalt selten fast bis zur 
Tonmergelgrenze absinkt, grau, teils braunstichig, 
silt- bis staubsandig, wenig feinsandig, selten 
Glaukonit, Pyrit feinverteilt sowie in Nestern, 
glimmerstaubig, selten Eisenoxyd, teilweise 
häufig Fossilreste; untergeordnet wenig bis mäßig 
viel feinmittel- bis grobmittelkörniger Sand und 
Glaukonit dem Mergelstein anhaftend sowie wenig 
Kalkspat und stellenweise wenig Kalkmergelstein. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, blaßgrau, 
schwach grünstichig, selten braunstichig, sonst 
wie Sp. 965 m; untergeordnet wenig Kalkspat und 
Pyrit, wenige angebackene Quarze. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, blaßgrau, 
schwach grün-, selten braunstichig, silt- bis 
staubsandig, selten feinsandig, Pyrit feinver­
teilt sowie in Konkretionen, glimmerstaubig, 
selten Glaukonit, recht häufig Fossilreste, 
selten Eisenoxyd; untergeordnet wenig loser 
Pyrit und Kalkspat, stellenweise angel;nckener, 
feinmittelkörniger Sand und Glaukonit. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, blaßgrau, 
grün-, teils braunstichig, siltsandig, wenig 
stark feinsandig, glimmerstaubig, vereinzelt 
Glaukonit, einzelne Pyritschnüre sowie -nester, 
z.T. auch mit kleinen Pyritpünktchen übersät, 
wenig Kalkspat. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, blaßgrau bis 
grau, teils grünlich, teils bräunlich, silt- bis 
staubsandig, wenig feinsandig, glimmerstaubig, 
Pyrit feinverteilt sowie in Nestern, selten 
Glaukonit, selten Eisenoxyd, häufig Fossilreste, 
selten kohlige Pflanzenreste; unt,:e:r:georct.net 
wenig Kalkspat. · 

Oberkreide 

-----------1085 m nach Diagramm 

Alb 
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1090 m 
Sp. 1110 

1 1 1 5 
Sp • 11 50 m 

1155 
Sp. 1180 m 

1185 
Sp. 12ÖÖ m 

Sp. 1205 
1 210 

Sp. 1215 m 

Sp. 
1220 
1230 m 

Sp. 1235 m 

Sp. 
1240 m 
1260 

Sp. 1265 m 

1270 
Sp. 1280 m 

m 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, wie bisher, 
untergeordnet wenig Kalkspat, ab Sp. 1100 m 
wenig Mergelstein, gelbbraun, eisenschüssig, 
Sp. 1110 m fast gleichanteilig Mergelstein. 

Mergel- bis Kalkmergelstein, blaßgrau bis grau, 
teilweise schwach bräunlich oder grünlich, .. sil t­
bis staubsandig, selten feinsandig, glimmer- und 
pyritstaubig, sowie Pyritkonkretionen, selten 
Glaukonit, Eisenoxyd und kohllge Pflanzenreste, 
häufig Fossilreste; untergeordnet wenig Kalk­
spat und Pyrit sowie bei Sp. 1125 m eisenschüs­
siger Mergelstein, wie Sp. 1100 m. 

Mergel- bis vorwiegend Kalkmergelstein, blaßgrau 
bis wenig grau, teils grün- sowie graugrünstichig, 
sonst wie Sp. 1115 m; untergeordnet wenig Kalk­
spat und selten Pyrit. 

Mergel- bis Kalkmergelstein, teils wie Sp. 1115 m, 
teils grüngrau bis blaßgrün, gelbbraun, blaugrau, 
bei Sp. 1200 m z.T. auch gelb sowie rotbraun, silt­
sandig bis sandfrei, wenig glimmerstaubig, wenig 
Pyrit führend, glaukonitfrei, selten Fossilreste, 
Kalkmergelsteinanteil allmählich abnehmend; unter­
geordnet wenig Kalkspat und selten Pyrit. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, wie Sp. 1200 m, 
jedoch häufig rotbraun. 

Mergel- bis wenig Kalkmergelstein, graugrünstichig, 
nur wenig bunt, sonst wie vorher. 

Mergel- bis selten Kalkmergelstein, grau, teils 
grilnstichig, wenig bunt, bei Sp. 1225/1230 m zu­
nehmend bunt, sonst wie vorher. 
Mergel- bis teils Kalkmergelstein, grau, teils 
grilnstichig, bunt, sonst wie vorher. 

Mergel- bis Kalkmergelstein, jedoch wechselnd bunt. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, grau, grünlich­
grau, rotbraun, braunrot, blätterig, silt- und 
wenig staubsandig, glimmerstaubig, z.T. mäßig 
viele Pyritnester, wenig kohlige Pflanzenreste; 
untergeordnet selten etwas Kalkspat sowie lose 
Pyritkonkretionen. 

Mergelstein, dessen Kalkgehalt stellenweise fast 
bis zur Tonmergelsteingrenze absinkt, überwiegend 
grau, teils grünlich, sonst rotbraun, braun,braun­
grau, gelbbraun, blaßgraugrün und gelb, wobei die 
bunte Komponente wechselndist, teils silt- bis 
wenig staubsandig, teils sandfrei, feinstglimmer­
staubig, wenig Pyrit feinverteilt sowie in Nestern, 
selten kohlige Pflanzenreste, sehr selten Eisen­
oxyd, teils Fossilreste, untergeordnet wenig 
Kalkmergelstein. 
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('! 
1285 m 0p. 1295 

Sp. 1300 m 

Sp. 
1305 m 1310 

Sp. 1315 m 

Sp. 1320 m 

Sp. 1325 m 1330 

Sp. 1335 m 

Sp. 1340 m 1345 

Sp. 1350 m 
1355 

1360 m 
Sp. 1 370 

1375 
Sp® 1395 m 

Tonmergel- bis vorwiegend Mergelstein, unter­
geordnet wenig Kalkmergelstein. 

Mergelstein, wie Sp. 1270 m, untergeordnet wenig 
Kalkmergelstein. 

Tonmergel- bis vorwiegend Mergelstein, sonst wie 
Sp. 1270 m, untergeordnet wenig Kalkmergelstein. 

Mergelstein, wie Sp. 1270 m, jedoch stark zu­
nehmende bunte Komponente, untegeordnet wenig 
Kalkmergelstein. 

Tonmergel- bis vorwiegend Mergelstein, sonst wie 
Sp. 1270 m, jedoch geringer Anteil bunten 
Materials, untergeordnet wenig Kalkmergelstein. 

Mergel- bis teils Kalkmergelstein, selten Ton­
mergelstein, sonst wie Sp. 1270 m. 

Tonmergel- bis vorwiegend Mergel-, teils bis 
Kalkmergelstein, sehr häufig bunt, sonst wie 
Sp. 1270 m, untergeordnet wenig Toneisenstein. 

Tonmergel- bis Mergelstein, grau, dunkelgrau, 
grünlichgrau, oliv- und rotbraun, silt-,wenig 
staubsandig, z.T. wenig feinsandig, selten stark 
fossildurchsetzt, glimmerstaubig, teils mäßig 
glimmerstaubig, wenig Pyrit feinverteilt sowie in 
Nestern, selten lose Pyritkonkretionen, einzelne 
kehlige Pflanzenreste; untergeordnet Toneisen­
stein,bräunlichgelb, wenig kalkig, wenig feinst­
glimmerstaubig. 
Bei Sp.1)45• leichte Zunahme des bunten Gesteins. 

Tonmergel- bis Mergelstein, teils bis Kalkmergel­
stein, überwiegend grau bis dunkelgrau, sonst 
blaßgrau, grünlichgrau, gelbbraun, rotbraun, 
olivbraun sowie wenig blaßgrün, z.T. silt- bis 
wenig staubsandig, wenig Pyrit feinverteilt sowie 
in Nestern, feinglimmerstaubig, selten kohlige 
Pflanzenreste, teils mit Fossilresten, unterge­
ordnet wenig Toneisenstein und Pyrit. 

Tonmergel- bis wenig Mergelstein, vorwiegend 
dunkelgrau, teils stark feinglimmerstaubig, 
sonst wie Sp. 1350 m, untergeordnet selten 
Kalkmergelstein, Toneisenstein und Pyrit. 

Alb 

1370 m nach Diagramm 

Apt 

Tonmergel- bis Mergelstein, grau bis dunkelgrau 
sowie bunt, sonst wie Sp. 1350 m, untergeordnet 
wenig Tonstein, selten Kalkmergelstein. 
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Sp. 1400 m 

Sp. 1405 m 

Sp. 1410 m 

Sp. 1415 m 

Sp. 1420 
1440 m 

1445 
Sp. 1455 m 

Sp. 1460 m 

Sp. 1465 m 

Sp. - 1470 m 
1475 

Tonmergel- bis Me;ggelstein, vo1 1Ni.egend schwarzgrau 
und rotbunt, untergeor.dnet grau, oli vgrau, sil t= bis 
staubsandig, feinstglimmer= bis glimmerstaubig, teils 
feinstpyritstaubig, der schwarzgraue Anteil ist bitu:B1'.' 
minös bis blätterig, oft lagiger Muschelgrus; unter­
geordnet wenig Tonstein und Toneisenstein. 

Apt 

1400 m nach Diagramm ~=~-------
Hauterive 

Tonmergel- bis Mergelstein, wie Sp. 1400 m, jedoch 
Abnahme des schwarzgnauen, blätterigen Anteils; un­
tergeordnet wenig Tonstein. 

Tonmergel= bis Mergelstein, wie Sp. 1405 m, jedoch 
abnehmende bunte;Komponente; untergeordnet wenig 
Tonstein. 

Ton= bis Tonmergelstein, dunkelgrau, z.T. bräunlich­
grau, untergeordnet grau sowie graugrünlich, bräun­
lichgrauer Anteil häufig mit Muschelschalenbruch=­
stücken sowie Muschelgrus durchsetztr siltig bis 
staubsandig, sel.ten.w.enig feinsandig, gli:mmerstau= 
big, wenig Pyrit.; un.t.ergeordnet Tonmerge1= bis Mer= 
gelstein, wie S~. 1350 m sowie lose Pyritkonkretionen. 

Tonmergel- bis vorwiegend Mergelstein, grau, teils 
grünstichig, schwarzgrau, olivgrau, wenig bunt, bei 
Sp.· 1440 m Abnahme des rotbunten Anteils, silt- bis 
staubsandig, feinglimmerig, feinpyritisch, teils Py­
ritkonkretionen, teils mit Muschelgrus durchsetzt; 
untergeordnet wenig Tonstein und selten Kalkmergel­
stein. 

Tonmergel= bis Mergelstein, sonst wie Sp. 1420 m; 
untergeordnet wenig Tonstein und Kalkmergelstein. 

Tonmergel= bis untergeordnet Mergelstein, vorwie­
gend schwarzgrau, sonst wie Sp. 1420 m. 

Tonstein bis teils Tonmergelstein, dunkel- bis 
schwarzgrau, sonst wie Sp. 1420 m; untergeordnet 
Mergelstein, grau, wenig braunstichig, sonst wie 
Sp. 1420 m, sowie wenig rotbrauner Tonmergelstein, 
sehr selten Pyritkonk~etionen, Toneisenstein, sel­
ten hellgrauer Kalkmergelstein. 

Tonmergel= bis.überwiegend Mergelstein, überwiegend 
dunkelgrau, wenig grau, wenig bunt, silt= bis staub­
sandig, feinstglimmerstaubig, Pyrit in Ko:nkretionen, 
wenig muschelgrusdurc~setzt; untergeordnet wenig 
Tonstein und selten Kalkmergelstein, 
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Sp. 1485 m 

. 1495 
Sp. 1500 m 

Sp. 1505 m 

Sp. 1510 m 

Sp. ~ m 
1530 

Sp • · 1 5·•22. m 
1560 

Sp. 1565 m 

Sp. 1570 m 

Sp. 1575 m 
1600 

Tonmergel= bis Mergelstein sowie Tonstein, meist 
schwarzgrau, selten g8'."au, wenig bunt:1 sonst wie Sp. 
1470 m; untergeordnet selten Kalkmergelstein, 

Ton= bis Tonmergelstein, überwiegend schwarzgrau, 
sonst wie Sp. 1470 m; untergeordnet wenig Mergel= 
stein und selten KalJ:mu1Fg,~4,,stein. 

Tonmergel= bisüüberwi·egend Mergelstein, dunkelgrau, 
sonst wie vorher; untergeordnet wenig Tonstein, sel­
ten hellgrauer Kalkme~gelstein, wenig gelblicher 
Kalkspat, gelege,n,tli13h lose Pyritkonkretionen, sel­
ten Toneisenstein • 

Tonmergel= bis u.nt6rgeordnet Mergelstein, wie vor­
her, bei Sp. 1500 m jedoch schwarzgrau; untergeordnet 
bei Sp, 1495 m ein, Be.lemni ten=Bruchstück. 
Bunte Komponente bei Sp. 1500 m sehr selten. 

Tonmergel- bis Mergelstein, sonst wie vorher; unter­
geordnet vereinz,elt •·· T,oneisenstein. 

·Tomnergel= bis MergeLstein, wie vorher, jedoch teils 
wenig staub= bis. star,k f einsandiger Tonmergelstein, 
wenig glaukonitiseh,·glimmerstaubig, Pyritnester, 
selten lose Pyri.tkG>ri.k:retionen, selten kohlige Pflan= 
zenreste, Musche,lschiJ.l; untergeordnet_ wenige lose 

--= Quarze von O, 15=0, 25 ._mm /J, selten ,Toneis·enstein. 
-·.;:c c_ -"""' _: ---~,·-

·~ Tonmergel= bis -Mergel.stein, wie vorher; untergeordnet 
wenig Tonste.in, Kal:k:m.ergelstein und selten J?yri t= 
konkretionen und. Kalkspat, bei Sp. 1515 m wenig ton= 
mergeliger Feins.a.nds:t.ein, wenig q_uarzi tisch gebunden, 
glaukordtisch~ glimmerstaubig, vereinzelt Pyritnester 
sowie-=schnüre. 

- Tonmergel= bis Merg'$l.J,tein, grau, teils schwarzgrau, 
braungrau, teils grünstichig, selten rotbraun, silt= 
bis staubsandig ,, wenig feinsandig, feinglimmerig, 
feinpyritisch, teils-Pyrit in Konkre~ionen, verein-

.. zel t Muschelscha,lenibr,uchstücke, bei Sp. 1540 m teils 
mit Muschelgrus ;. u.n~e,:rgeordnet selten Kalkspat, wenig 

·Tonstein, verei!l,zel,t ,,l(alkmergelstein und Toneisen-
-s,tein, 1 Belerrmitenrest ( Sp. 15 35 m) , 1 pyri tisierte 
'Mtischel (Sp. 1545 m) sowie grauer, braunstichiger, ton-
mergeliger Feins,ands:t.ein bei Sp. 1535 m und selten ver­
tonter, schwach feinglaukonitischer Fein- bis Feinmit~ 
telsandstein, grau, teils grünlich bei Sp. 1540m. 

Ton- bis Tonmerg.elstein, sonst wie Sp. 1535 m; unter­
geordnet wenig MergeLstein. 

Tonmergel- bis'Mergelstein, überwiegend grau, silt- bis 
staubsandig, feinstglimmerstaubig, pyritstaubig, sowie 
Pyrit in Konkretionen~ selten Muschelgrus; untergeord­
net wenig Tonstein.~~ 

Tonmergel= bis wenig Mergelstein, überwiegend dunkel­
grau, teils bräunlichgrau, silt- bis staubsandig, 
feinstglimmerstaubig, Pyrit feinstverteilt sowie in 
Konkretionen, selten glaukonitisch, selten Fossil-
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Sp. 1605 m 

Sp. 16'·10 m 
·1625 

Sp. 1ß..Qm 
1b35 

Sp. 1640 m 

Sp. 1645 m 

Sp. 1650 m 
1655 

Sp. 1660 m 
1665 

reste; untergeordnet ,.wenig Tonst,2:in, bei Sp. 1590 m 
wenig gelblich braun.er Staub= bis Fei.nAfl.tu:l.tcnm;;:,:rgel•= 
stein, wenig qu.arzi tisch gebund.en~ werüg glimm.erstau= 

·· big,-wenig braur!er Toneisenstein; bei Sp. 1595 m we= 
nige lose Quarze1, bei Sp. 1600 m wenige ka.lkspatyerheil= 
te Klüfte. 

Tonmergel= bis Mergelstein, wie vorher; üntergeord= 
net wenig Tonstein sowie Kalkspat und Pyrit. 

Hauterive 

1605 m nach Diagramm-~=~~------

Valendis 

Tonmergel= bis wenigcMergelstein, wie Sp. 1575 m; 
untergeordnet wenig.· TJDnstein, bei Sp. 1625 m Ton­
steir1 zunehmend, wenig Kalkmergelstein 1 bei Sp. 
1620 m wenig Staub= .bis Feinsandltonmergelstein, bei 
Sp, 1625 m wenig. Tone.isenstein sowie 1 Belemniten= 
rest. -

Tonmergel=, unte,rgeor.dnet Mergel= sowie Tonstein, 
vorwiegend schwarzgrau, sonst wie Sp® 1575 m; unter­
geordnet selten Kalkm$?.rgelstein und Tonei.senstein 
sowie bei Sp. 1630 m~enig Staub= bis Feinsandt~n­
mergelstein und J„J3e:J..emni tenrest, bei Sp. 1635 m 
Staub= bis Feins.and:tonmergelstein zunehmend, wenig 
Fein= bis Feinmittelsandtonmergelstein, selten glau­
konitführend, lQse.Quarze bis 0,20 mm p. 
Tonmergel= 1 untE1rgeorp.net Mergels-tein, wie vorher; 
untergeordnElt wenig T.onstein sowie sel t,:m Fein= bis 
Feir.uni t-telsa..nd:tonmergelstein, selten in tonmergelig 
bis mergeligen F.ein= _bis Feinmi tt:.elsar:~.istein über= 
gehend, selten Toneisenstein. 

··· Tonmergel=, unttr,rgeordnet Mergel= sowie Tonstein, 
sonst wie vorher; untergeordnet Feinsandto:r.tmergel­
stein, teils bis in tonmergeligen Feinsandstein über­
gehend, selten Kalkmergelstein, Kalkspat und Pyrit­
konkretionen. · 

-Ton=·bis Tonmergelstein, bei Sp. 1655 m Tonstein 
stark zunehmend, mittelgrau, schwach braunstichig, 
teils in Feinsandstein übergehend, glirnmer= und py­
ritstaubig, vereinzelt Pyritkonkretionen; untergeord­
net schwach tonmergeliger, selten feinstglaukoniti= 
scher Fein= bis'Feinmittelsandstein. 

Ton= bis Tonmergel-stein, grau bis schwarzgrau, sonst 
wie Sp. 1650 m; um.tergeordnet Mergelstein, wenig 
Kalkmergelstein und Toneisenstein, selten Pyritkon= 
kretionen sowie bei Sp. 1660 m Fein= bis Feinmittel= 
sandstein, vereinzelt auch in Grobmittelsandstein 
übergehend und bei Sp. 1665 m Fein= bis Feinmittel= 
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Sp. 1670 m 

Sp. 1675 m 

Sp. 1680 m 

Sp. 1685 m 

Sp. -1690 m 
· 1695 

Sp. 1700 m 

Sp. 1705 m 
1715 

Sp. 1720 m 

sandstein swwie wenig. teils mergelig~ teils quarzi= 
tisch gebundener Grobmittel= bis Grobsandstein. 

Ton= bis Tonmergelste~nj wie Sp. 1650 mj u.ntergeord= 
net Mergelstein so.wie, Feinmittel= bis Grobmittel= 
sandstein, hellgrau, braunstichigj meist quarzitisch, 
wenig to.n.mergelig bis mergelig gebunden, Quarze meist 
kantengeru.ndet~ wenige abgerollt~ hart, teils porös, 
ferner Fein= bis Feinmittelsandstein, wenig Kalkm.er= 
gelstein, wenig Gro,bsandstein~ selten Pyri tkonkretio­
nen und Toneisenstein .• 

Ton- bis Tonmergelsteini wie Sp„ 1650 m; untergeord= 
net Mergelstein sow~e Grobmittel= bis Grobsandstein, 
untergeordnet Fe:inmi.ttelsandstein, hellgrau und grau­
braun, gelbbraun~ grüngrau, meist quarzitisch, weni= 
ger tonig bis mergelig gebunden, hart, meist dicht, 
wenig schwach porös~ Quarze kantengerundet und eckig, 
wenig· abgerollt~.· Ael ten glaukoni tführend ~ ferner we­
nig Fein= bis Feinmittelsandstein und Kalkmergel= 

- stein, selten Py:;i:"itkonkretionen und Toneisenstein. 

Grobmittel= bis Grobsandstein~ hellgrau~ braun.stichig, 
mei.st g,1.;i.a:r.zi tisc.h~ WI:u1iger to.r.11J1ergelig gebunden, we= 
nig porös, eonet wie Sp. 1675 m sowie fast gleichan­
teilig Tc11c= bis To:r.l.mer,gelstein, wie Sp. 1650 m; un= 
t61:··g2,,,:rrd.net wenig Mergelstein und selten Kalkmergel= 
stein. 

·Ton=bis Tonmergelstein, wie Sp. 1650 m sowie gleich­
anteilig Grobmit~el= bis Grobsandstein, wie Sp®1680 m, 
jedot,h te.i1,s du.n~elgrau; untergeordnet wenig Mergel-

-< stein. 
' ' 

-Tonmergel= bis vorwiegend Mergelstein, hellgrau bis 
grau, weniger mi t.telgrau, untergeordnet dunkelgrau, 
si.l t= bis sta:!ibs~mdig,. meist feingli:m.merstaubig, .. sel­

. ten Pyrit l} wer.dg _ Fosf'lilrest~; u:ntergeord.net wenig 
Tonetein eowie bei Sp® 1690 m Grobmittel= bis Grob­
sand8tsix:. u.:nd bei 1695 m Grobmittel= bis wenig Kies-
sandste:in r hellgrau, brauns-tichi.g, meist q_ua.rzi tisch, 
weni.g,e,r t(1,:nm.ergelig gebunden, wenig porös, ferner 

~selten Ariliydrit (~ips) und loser Pyrit. 

Ton= bis Tonmergelstein, wenig Mergelstein, sonst wie 
Sp. 1690 m~ "'.tnte~geord.net Grobmi +telBandstein, selten 

- Fsi.n:mi t't,i:"!~arJ.dstein und. Anhydrit. 

- Tonmergel=, bis Mergelstein, sonst wie Sp„ 1690 m; un-
terg,sc,rdnet Tonstein, wenig Kalk:m.ergelstein, selten 
An.hyd.:r'i t ~ :iwi.e bei Sp. 1705 m Grobmi ttelsandstein, 
bei Sp ® 1710 m Feinmi t.tel= bis Grobmi ttelsa.ndstein 
und bei Sp$ 1715 m GrObmittelsandstein und wenig 
Feinmi ttelsandfltein,. sonst jeweils wie bei Sp., ·· 1690 m. 

Ton= bis Tonmergelstein, schwarzgrau, graubrau.nstichig, 
selten rotbunt, silt= bis staubsandig, feinglimmerstau­
big, selten Pyrit und Eisenoxyd; untergeordnet Mergel-
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Sp. · 17-2-5 m 
1730 

Sp. 1735 m 

Sp. 1740 m 

stein, selten Kalkmergelstein, wenig Grob::rüttelsandc, 
stein, wie vorher, wenig mergelig gebundener Fein= 
bis Feinmittelsandstein·, selten quarzi tiseh,er Staub= 
sandstein, sel te.n. grauweii3er Anhydrit ( G:ips) und sel­
ten loser Pyrit. 

Ton- bis Tonmergelstein, mittel~ bis dunkelgrau, 
teils schwach brä.unlioh, silt- bis staubsa.ndig, teils 
bis stark feinsandig, glirnmerstaubig, :Pyrit feinver­
teilt sowie in Konkretionen, selten kehlige Pflan­
zenreste; 1u1tergeordnet Mergel= bis teils Kalkmer­
gelstein )) h,ellgrünlichgrau, blaß grau,, hellgraubraun, 
rötliohbraun, wenig grünlich, silt= bis staubsandig, 
teils stark feinsandig 1, gli:mmerstaubig, Pyrit fein­
verteilt sowie in Nestern, selten Glaukonit, Eisen­
oxyd und kehlige Pflanznnreste, Feinmittel- bis Grob­
mittelsandmergelsteln, dunkelockergelb$ wenig rost­
braun und blaßgrau, teils mit weißlichen Kalkanrei­
cherungen, häufig Eisenoxyd, selten Glaukonit, lPein­
mittel- bis Grobmittelsandstein, farblos, weiß, grau, 
teils bräunlich, kalkig gebunden, selten Eisenoxyd, 
ferner wenig Pyrit und Kalkspat. 

Valendis 

1730 m nach Diagramm------------­

Wealden 

Mergel- bis teils Kalk1I1ergelstein, wie Sp. 1725 m 
sowie fast gleichanteilig Ton= bis Tonmergelstein, 
grau bis schwarzgrau, selten grün, silt= bis staub­
sandig, z.T. reichlich glimmerstaubig, pyritreich, 
teils wenig glaukonitisch, sielten Fisch- sowie keh­
lige Pflanzenreste, selten mit Quarzen bis 1 mm ß 
und Eisenooiden, teils mit Schalenresten; unterge-. 
ordnet Feinmittel- bis Grobmittelsand.stein, wie Sp. 
·1725 m, Toneisen- bis Kalkeisenstein, gelb bis braun, 
teils stark feinsandig, teils mit Kalkspatausheilun­
gen, Kalkspat, Pyrit sowie wenig braungrauer, sili­
katisch und tonig gebundener, teils glaukonitischer 
Feinsandstein, z.T. pyrit= und misenoxydreich. 

Ton°"' bis Tonmergelstein, wie bei Sp. 1735 m; unter­
geordnet Mergel- bis teils Kalkmergelstein, Ton­
eisen= bis Kalkeisenstein, Feinmittel- bis Grob­
mittelsandstein, Kalkspat, Pyrit und wenig Fein­
sandstein sowie bei Sp. 1740 mein Seelilienstiel­
glied. 

Wealden 

1742 m Transgression 

Lias _28_ 
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Sp. 1745 m 

Sp. 1750 m 

Sp.-17~5 m 
1760 

Sp. 1765 m 

Sp. 1770 m 

Sp. 1775 m 

Sp„ 1780 m 

Sp. 1785 m 

Ton- bis Tonmerge,lstein, wie Sp. 1735m; untergeord­
net wie Sp. 1740 m sowie 1 Belemnitenrest. 

Tonstein, t~l.grau,, teils braustiohig, z.T. silt­
sandig, glimmerstaubig, häufig feinstpyritstaubig 
sowie Pyritnester, wenige lose Pyritkonkretionen; 
untergeordnet Mergelstein, hellgrau, wenig glimmer­
staubig1 wenig pyritstaubig, selten :Pyritnester, 
selten kohlige Pflanzenreste, ferner ~elblicher bis 
gelblichbra.uner Kalkstein (Schillkalk) sowie wenig 
Staub= bis Feinsandstein und selten i'einmittel- bis 
grobmittelkörniger Sandstein. 

Tonpt,einr dunkelgrau, z.T„ braungrau, teils bitumi­
nös1 t&tls stark.glimrnerstaubig, wie Sp. 1760 m, we­
nige kohlige Pflanzenreste, sonst wie vorher; unter;.. 
~B:":·~~;.~1:~ Tonmergel= bi;s Mergelst~in und Kalkst~in 
{ Sch:t.llkalk), Wi!3. Sp. 1750 m, bei Sp. 1760 m ein 
]eleiir.rr.d tenbruchstück. · 

··· TonAtedn, wie vorher, jedoch wei te1rhin Zunahme an 
Glim.w.er und :Pyrit; _untergeordnet Tonmergel- bis Mer­
gel>?-t:ei!1, wie vorher sowie selten Staub- bis Fein­
sa;n,iit :mmergelstein und wenig Schillkalkstein. 

-Ton= bis Tonmergelstein, dunkel= bis schwarzgrau, 
s nhws.rzbräurüich,, s;taub= bis sil tsandig, glimmer­
sta:zibig ~ .f'einpyr;i.;tisch, z„T„ Pyrit in Konkretionen, 
teils mit wenigen Muschel= und Schalenbruchstücken 
d:u~tihsstzt 11 teilß bi:t-q.minös, selten kohlige Pflan­
z P.J.:i,:r.-~21-t-s; unterg;icrrdnet Mergelstein, grau, grau-
1<t"A::J.r:;, ,, teils grünlichgrau, sil t= bis feinsandig, 
te:i.l,s wenig, teils glimmerstaubig, wenig Pyrit so­
wie WE<.r.:d_g Kalk111ergeLstein, wenig Schillkalk, selten 
Wf.lißl'1r.s::J1üioher bis dunkelbrauner Kalkspat, lose 
Quarze_ bis ·-~-u O, L mm.i,d. _ . . 

- Ton=· 1üs Ton:rnerg~lstein, wie Sp. 1770 m; untergeord­
net Me:r-g'9<lstein, wie Sp „ 1770 m sowie wenig rotbunt·, 
f1:<~'.'nBr ~:w-erd.g glau.kqx_ii tfüh~end~r Feiz:.- -bis. Feinmi t-. 
tel.8aJ.::\,1 +r::,x:c:nergelstein, teils in tonigen bis mergeli­
ga11,1 F•ei:n= "bis Feinmittelsandstein übergehend, wenig 
Kalkspat 1 $S:lten Schillkalk, selten quarzitischer 
Grnl!m:i tt,elsandstein, selten :Pyri tkonkretionen und 
lose Qaurze bis 0,1_mm ,f„ 

• ,..,. - --;:-:··_:- ' =.-

'Ton=·bis Ton.mergelstein, wie Sp. 1770 m; untergeord­
net w•eiß'bra-ciner bis brauner Kalkspat, wenig Mergel­
st ~ wie vorher, selten rotbunt, selten Kalkmer­
gflstein. 

Ton= bis Tonmergelstein, wie Sp. 1770 m; untergeordnet 
Me:r·gelstein, wie vorher, selten Kalkmergelstein, Kalk­
spat u.nd loser Pyrit sowie wenig tonmergelig gebunde­
ner Feinsandstein. 
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Sp. ~ m 
1805 

Ton= bis Tonmergelstein, wie Sp. 1770 m; untergeord= 
net selten Mergel= und Kalkm.ergelstein, wie vorher 
sowie wenig rotbunter Mergelstein, bei Sp. 1795=1805m 
jedoch ohne rotbunte_ Komponente, bei Sp. 1790 m we= 
nig Kalkspat und Pyrit in Konkretionen. 

Lias 

1801 m nach Diagramm--------~--­

Keuper 

Sp, 1810 m Ton- bis Tonmergelstein, dunkelgrau, teils braunsti­
chig, z.T® staub~-bis feinsandig, glimmerstaubig, 
pyritreich, teils blätterig, splitterig, wenige keh­
lige Pflanzenreste.; untergeordnet Mergelstein, mit­
tel= bis dunkelgrau,. teils braunstichig, staub- bis,:.:;;_ 
feinsandig, gli:mmer~ und pyritstaubig, wenige kohlige · 
Pflam.zemres'te, selten braun.graue Eisenooide, ferner 
Kalkstein~ farblos,.grau bis weiß, gelblichbraun, 
bräunliohgrau, häJ1fig ,mit eingelagerten Pyri tkonkre­
tionen r1owie Tons.tein, schwarzgrau, z®T. siltig, 
teils blätterigt·Ap_litterig, teils treppiger Bruch, 
gli!!l..T\lerrBir:h 1 feins:t.pyri tsta:u.big, Pyrit in Nestern, 
rotbrauner, brau.nroter, teils violettstichiger Ton-
bis Tonmergelstein, teils ·blättrig, teils treppiger 
Bruch, teils scharfkantig, teils siltig, glimmer­
reioh, feinstpyritstaubig sowie hellgrauer, grün­
stichiger 1 grünli,chgr/3.uer Ton= bis Tonmergelstein, 
siltig, häufig g+imme~- und pyritstaubig, mäßig 
viele kehlige Pflanze,nreste, Pyrit. 

Sp. 18~.5 m ·Ton='bis Tonmergelstein, wie Sp. 1810 m; untergeord-
1820 -net rotbrauner, braunroter, violettstichiger und hell-

grauer, grünsticl;liger,. grünlichgrauer Ton= bis Ton­
mergelstein, wie_ Sp. ·1810 m sowie Mergelstein, gelb-

2 licher bis bräunlicher Kalkstein, Pyrit und wenig 
schwarzgrauer Tonstein, wie Sp. 1810 m, ferner wenig 
lose Quarze, bei Sp. 1820 m oft an rotbraunem Ton­
bis-Tonmergelstein angebackene Quarze. 

Sp. 1825 m -
1830 

Sp. 1835 m 

··Ton--bis Tonmergelstein, dunkelgrau, wie Sp. 1810 m; 
untergeordnet rotbrauner sowie grünlichgrauer Ton­
bis·Tonmergelstein, wie Sp. 1810 m, Mergelstein, wie 

-vorher, Tonstein, schwarz, braunstichig, feinblätte­
rig, siltsandig, glimm.erreich, reich an inkohlten 
Pflanzenresten, wenig pyritstaubig, oft mit Muschel­
schill, bei Sp. 1830 m weißgrauer bis hellgraubräun­
licher Kalkstein, hart, kantiger Bruch, feinpyri­
tisch, teils auch Pyritkonkretionen, teils kalkspat­
verheilte Kleinklüfte sowie selten glaukonitführen­
der, teils mergelig, teils g_uarzitisch gebundener 
Feinmittelsandstein, teils mit Kleinharnischen. 

- --;- .;. 

Ton= bis Tonmergelstein, dunkelgrau, wie Sp. 1810 m; 
untergeordnet rotbrauner sowie grünlichgrauer Ton-
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1üs Ton:uv9rgelste1n, wie Sp. 1810 m, schwarzer,, braun= 
stichiger, f~inblätteriger Tonstein, wie Sp. 1810 m, 
mittel• 0 bis (lu:r1kelgrauer Mergelstein, ·111r:te vorhe:t· scv, 
wie selten vrnißgrauer., braunstichiger Kalk:stei:n 1 lose 
J?yritkonkretionen, weißbräunlicher Kalkspat und tei1s 
Kleinharnische. 

Sp. 1840 m Ton= bis Tonmergelstein, dunkelgrau, wenig hell- bis 
mittelgrau 1 teils stark pyritstaubig, sonst wie Sp. 
1810 1u; untergeordne.t rotbraüner bis violettbra.u.n.er 
sowie grii.nliehgrauer Ton= bis Tonmergelstein, wie 
Sp. 1810 :m, schwarzer Tonstein, wie vorher, mi:t·tsl.•" 
bis dunkel.grauer Mergelst ein, wie vorher; ~jedoch we,,, 
nig graubraun sowie wenig weißgrau.bräunlicher Kalk-• 
stein„ selten Pyrit und teils Kleinharnische. 

Sp. 1845 m Ton- bis Tonmergelstei.n, d.unkelgra11, wie S:p. 1810 m 
sowie fast gle:i.chanteilig Ton<•• bis Tonmerge1stein, 
rotbraun bis vio1et:tbra.un, teils m:it wen:igem strei­
fig eingelagertem.Feinsisandstein, sonst wie Sp. 
181 O m; untergeordnet hell= bis mi.ttelgra1.:ter, grün­
stichigt~r, griinlichgrau,er, teils schwachz~:ir®lomi ti= 
scher Ton= bis Tonrnergelstein, schwarzer Tonstein, 
mittel- b i.s ÖJ.1.nkelg:xlauer Mergelstein, wie VOI"her 
sowie selten weißgraubrä.unlj.cher Kalkstein, Kalk­
spat, :Pyri tkonkreti.onen und tonig bis merge1ig ge­
bundf.'mer, feinstgli:m.m.eriger, feinpyri tischer Fe.inst-

·- bis Feinsandstein. 

Sp. 1850 m Tonstein, z.T. schwach. tonmergelig, hell- bis mittel­
-grau, schwach grün- und braunstichig, schwach dolomi­
tisch, teils sil tsandig, scharfkantig, glimraer- und 

-pyritstaubig, we.nig Pyrit in Konk:retionen sowie dtlnne 
·Feinsandsteinbänke; untergeordnet Ton- bis Tonmergel­
stein, hellgrün, wenig glimmer- und pyritstaubig, 
selten Pyrit in Konkretionen, schwach sil tsandi.g, 
dolomitisch, dunkelgrau.er sowie rotbrauner bis vio­
lettbrau.ner !R.on- bis Tonmergelstein, wie vorher, 
schwarzgrauer, braunstj.chiger Tonstein, teils fein­
blätterig, stark gli:m.m.er= und pyritstaubig, wenig 
Pyrit in Konkretionen, vereinzelt kleine Fischschup­
pen und sonstige Fischreste, ferner selten Kalkspat, 
wenig.Pyri~ ~d Kalkstein. 

Sp. 1855 m ···· Tonstein, z.T. schwach tonmergelig, rotbraun bis 
blaßrotbraun, stellenweise griinfleckig, bzw. grau­
griinfleckig oder -streifig, feinstglimmerstaubig, 
si-lt= bis staubsawiig, dolomitisch; untergeordnet 
schwarzgrauer Tonstein, selten :rrdt Harn:i.schen, sonst 
wie Sp. 1850 m, hellgrüner sow:i.e dunkelgrauer Ton= 
bis Tonmergelstein, wie vorher, hell- bis mittel­
grauer Tonstein, wie vorher, selten hellgrauer, grau­
grünfleckiger Fein= bi.s Feinmi ttelsandstein mit star­
ker Schuppenbildung. 

Sp. 1860 m Tonstein, z.T. schwach mergelig, hell- bis mittel­
gran, wie Sp. 1850 :rn; untergeordnet rotbrauner bis 
bla.ßrotbrauner Tonstein, wie §p. 1855 m, hellgrüner 
Ton= b:i.s Tonmergelstein, wi.e vorher, schwarzgrauer 
Tonstei.n, wie vorher, jedoch stellenweise stark py-
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Sp. 1865 

Sp. 1870 m· 

Sp. 185l5,m '""' 
1880 1 

Sp. 1885 m 
1895 

Sp. 1900 m 

Sp. 1905 m 
1920 

Sp. 1925 m 

ri tisch sowie mit Pyritade:r:".n, hell.roB8., feinkristal= 
liner, knollenförrniger Anb.ydrit I selten in Gips um= 
gewandelt, selten Sandistein und Pyrit® 

Tonstein, teils ;tcmme:rgelig, rotbraun und blaßrot­
braun, untergeordne,t hellbrau.n 1il.nd graubraun, dolo­
mitisch, hellbrauner Tonstein vereinzelt stark feinst­
sandig, sonst wie Sp. 1850 m; untergeordnet grauweis­
ser, aus Anhydrit tllngewandel ter Gips, selten feinkri­
stalliner Anhydrit, schwarzgrauer sowie hell- bis 
mittelgrauer Tonstei~, wie Sp. 1850 m. 

Kein Bohrgut. 

Tonstein, teils ;tonm.ergelig, hart und rotbraun bis 
violettbraun, weich u.nd blaßrotbram1, stellenweise 
grU.ngraufleckig. dolo:mitisch, eingelagerte Anhydrit-

. knoten und=nester:, m,eist silt- bis staub sandig, we­
nig fe:Lnflt= bis f,einsandig, selten feinstglürunerstau- . 
big un.d feinstpyri:tisoh, sehr seltfm weiße Kalkputzehl 
untergeo:r·dnE,t Tom:i,tein, teils t;o:mnergelig, grünlich- · 
grau bis grau, wenig,hellgrünlich und dunkelgrau, 
teils s:iltsandig, f,einpyritisch, gli:mmerstaubig, teils 
stark glimmerfühpend, teils schwach dolomitisch, hart, 
scharfkantig sowie Anhydrit, teils als Gi.ps, bei Sp. 
1875 m selten lo.se Quarze, mi.lchig, abgerundet, meist 
bis zu 4 mm p, selten größer, selten Kalkspat, bei Sp • 
. 1880 :m selten Pyritkonkretionen und selten Kohlebrocken. 

Tonstein, rotbraun bi.s violettbraun, vereinzelt grau­
violett (bei Sp. 1895 m), teils grüngraufleckig bis 
-flaserig (Reduktionsflecken), dolomitisch, feinst­
glimmersta.ubig und -pyritisch, silt- bis staubsandig, 
vereinzelt einge~a.ger:te Anhydri tknauern; u.ntergeord-

. net Tonstein, hellgrünlichgrau, fe.ins·tglimmerstaubig, 
sel,.ten schwach sil tsandig und dolomi tisch, vereinzelt 
An.hydr'i tknauern sowie Anhydrit, feinstkristallin, 
teils knollig, t,eils flaserig (bei Sp. 1895 m), selten 

· Gips aus Anhydrit umgewandelt. 

Fe·inmi ttel- bis teils Grobmi ttelsandstein, hellgrau­
grünlich, milchige b,is braunrote Quarzkörner, stärker 
chloritführend, pieist durch verwitterten Feldspat ge-

~ bu.nden (Arkose), fein- bis grobglimmerig, meist Mus-
" kovi t, selten Biotit, schwermineralführend, dicht, 
mäßig hart; untergeordnet Tonstein, rotbraun, selten 
violettbraun, sonst wie Sp. 1885 m, hellgrüngrauer 
Tonstein sowie sel'ten .. Anhydrit, wie Sp. 1885 m. 

Grobmi ttelsandst •. in, wenig Feinmittelsandstein, stark 
feldspatfiihrena.,· sonst wie Sp. 1900 m; untergeordnet 
rotbrauner und violettbrauner sowie hellgrünlichgrauer 
und graugrünlicher·Tonstein und selten Anhydrit, wie 
Sp. 1885 :m. 

Grobmittelsandstei:ni)wenig Feinmimttelsandstein, häu­
fig Kohlebrocken und·-schmitzen eingelagert, sonst 
wie Sp. 1905 m; untergeordnet rotbrauner und violett-
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Sp. 1930 m 

Sp. 1935 m 

Sp. 1940 m 

Sp. 1945 m 

Sp. 1950 m 

brauner Tonstein, wie Sp. 1885 m sowie selten grau= 
grünlicher Tonst.ein und Anhydrit, wie Sp. 1885 m. 

Tonstein, rotbraun und violettbraun, hart sowie Ton­
stein, blaßbraun, weich, mit vielen Anhydritknauern, 
grüngra.uileckig, feinstglimmerstaubig; untergeordnet 
hellgrüngrauer, teils _siltsandiger, feinstglimm.er= 
staubiger, teils leicht dolomitischer sowie wenig 
grasgrüner und stau,bsandiger Tonstein, meist in Gips 
umgewandelter Anhydrit und Grobmittelsandstein, wie 
Sp. 1905 m. 

Tonstein, teils schwach tonmergelig, violettbraun, 
hart und rotbraun, grüngraufleckig, weich, dieser 
mit zahlreichen Anhydritknoten, z.T. stark dolomi­
tisch, silt= bis s:taubsandig, schwach glimmerstau­
big und feinstpyritisch sowie fast gleichanteilig 
hellgrürüiohgra.uer T"onstein, dolomi tisch, verein- . 
zel t mit Ax:1.hydri tkn,;ten, teils sil t- bis staubsan­
dig, sc~hwacih gli.mm.ers:taubig und feinstpyritisch; 
untergecrd.1-:r,et A:r.i.hyd.rit 1 häufig feinstkristallin so­
wie in Gi.ps umg~1r:Q:;;,f;i!11;t„ ferner hellgraugrünlicher 
Staub-~ bis Feir.i.sa:nd.Atein, g_uarzi tisch, anhydri tisch 
und dolomi.tisJh g_e1mnden, mit Anhydri tknoten, wenig 
feinstgli.:rnme:r:staubig und feinstpyri tisch und Grob­
mittelsandstein, wie Sp. 1905 m. 

·Tonstein, vorwiegend :violettbraun, hart, sonst .wie 
·sp. 1935 m; untergeordnet Tonstein, hellgrünlich­
grau und grüngrau, Anhydrit auch streifig und als 
Kluftausfüllungen eingelagert sowie Anhydrit, wie 
Sp. 1935 m, ferner wenig Groimmittelsandstein und 

-sehr selten Staub= bis Feinsandstein. 

··· Tonstein, violettbraun bis wenig rotbraun, verein­
zelt hellgrauviolett, schwach tonmergelig, dolomi­
tisch, weich, schmierig, feinstglimmerstaubig, mit 

·zahlreichen Anhydritknoten und -schlieren; unter-
. geordnet Tonstei_n, ro-tbraun, teils grüngraufleckig, 
stellenweise sch~ach tonmergelig und feinstglimmer­
staubig, dolomitisc~; hart, silt-• bis staubsandig,. 
selten Anhydritknauern sowie Tonstein, hellgrüngrau, 
wenig braungrau, schwach dolomitisch, stellenweise 
siltsandig, schwach feinstglimmerstaubig, selten An­
hydritknauern, hart, scharfkantig, ferner wenig An­
hydrit in Gips umgeandelt. 

Tonstein, rotbraun, teils grüngraufleckig, feinst­
glimmerstaubig, dolomitisch, hart, silt- bis staub­
sandig, selten Anhydritknauern; untergeordnet Ton­
stein, grüngrau, scharfkantig, h.art, schwach dolomi­
tisch, stellenweise siltsandig, schwach feinstglim­
merstaubig, Tonstein, · violettbraun, vereinzelt hell.­
grauviolett, schwach 'tonmergelig, weich, feinstglim­
merstaubig, mit zahlreichen Anhydritknauern und 
-schlieren sowie .Anhydrit, wenig feinkristallin, 
meist. in Gips umgewandelt, ferner wenig Grobmittel­
sandstein und selten Staub- bis Feinsandstein. 
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Sp. 1955 m Tonstein, grünlii!J)J::).grau, wenig hellgrüngrau, sonst wie 
Sp. 1950 m; unterg,eor.dnet violettbrauner, wenig rot­
brauner, harter Tonstein, wie Sp. 1950 m sowie Ton­
mergel- bis Mergelstein, stark dolomitisch, teils in 
tonmergeligen bis mergeligen Dolomit übergehend, weiß­
grau, wahrscheinlic:h ,schwach anhydri tisch, weich, 
wohl schwach feinstglt:mmerstaubig~ ferner wenig Anhy­
drit und sehr selten $taub- bis Feinsandstein. 

Sp. 1960 m Tonstein, blaßrotbrau.,."1, rotbraun, wenig violettbraun, 
weich, sonst wt~-'l- Sp. j 945 m; untergeordnet Tonstein, 
teils in To.nmRrgel= b,;is Mergelst ein übergehend, hell­
grünliehgrau bi.s graubrau.tt, stark dolomi tisch, mit 
Anhydri.tk::::,,r:-,t,e.11, ux:;,d =sr:ihlieren, weich sowie rotbrauner 
bis vic·1.Ed:·ta1:l':'au.ner r harter und grUnlichgrauer, wenig 
hellgrauer~ braungrauer und dunkelgrauer, harter Ton­
stein, wi.e Sp. ·1945 :m,, ferner Anhydrit, wie vorher 
und selten l!Haub.:= bis, Feinsandstein, sehr selten Py­
ri tkonkretionen. 

Sp •. ,.1965 m · Tonstein, graubrfömlioh, teils in T.nnmergel= bis Mer;;.. 
gelstei.n ülH,c;rgehend, dolomi tisch, mit zahlreichen An­
hydritlrn.auern und ~,schlieren, teils auch mit fein­
kristallinem Ar.i.hy;dri t verba~k,i.in; m2.tergeordnet Ton­
stein, rotl)raun bis v;iolettbraun, teils grünlichgrau­
fleckig., f'einstglim,me,rstaubig, dolomi tisch, hart, 
sil t= bis staubsa;ndig,, selten mit Anhydri tknauern, 
Tonstein, grüngr,au,, s,charfkantig, hart, schwach dolomi­
tisch, teils siltsandig, schwach glimmerstaubig, Ton­
stein, rotbraun bis t.eils violettbraun, vereinzelt 
hellgrauviolett, schwach tonmergelig, weich, mit zahl­
reichen Anhydritknauern und =schlier•n, ferner Anhy­
drit, wenig feinkristallin, meist in Gips umgewandelt. 

Sp. 1970 m -Tonstein, rotbraun bis teils violettbraun, teils grün­
li.chgrau gefleckt, wie SJ-'/;i 1965 m; untergeordnet TO:ll-

, s,;tein, grür.1.l.ichg;rau, teils graubräunlich, feinstglim­
merstaubig, sonst wie Sp. 1965 m, Tonstein, graubräun­
lich, teils in Tonmergel- bis Mergelstein übergehend, 
weich, sonst wie Sp. 1 t65 ·IJ!.,,Tonstein, rotbraun, teils 
violettbrau.n, teils graubraun, selten schwach tonmer­
gelig, wei.ch, mit zahlreichen Anhydritknauern und 
-schlieren sowie Anhydrit, wie bei Sp. 1965 m. 

S:p. 1975 m Tonstein,·rotbraun bis violettbraun, hart, wie Sp. 
1960 m; untergeordnet Tonstein, blaßrotbraun bis rot­
braun, wenig Yioleftbraun, weich, wie Sp. 1960 m, Ton­
stein, grünlichgrau, graubräunlich, wie Sp. 1960 m, 
ferner wenig Tonstein, teils Tonmergel- bis Kalkmer-· 
gelstein,-wenig Anhydrit, selten weißer bis hellgrau­
er Fein= bis Fef'.nmittelsandstein, wenig Grobmittel­
sandstein. 

Sp. 1980 m Tonstein, rotbraun bis violettbraun, hart, wenige an­
hydritverheilte Kleinklüfte, wenige Kleinharnische so­
wie fast gleichanteilig Tonstein, grüngrau, wenig 

1 bräunlichgrau und dunkelgrau, wie Sp. 1960 m; unter­
geordnet Tonstein sowie Tonmergel- bis Kalkmergel­
stein, hellgraubräunlich, teils grünstichig, ferner 
wenig .Anhydrit, selten Feinmittelsandstein, hell-
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Sp. 1985 m 

Sp. 1990 m 

Sp. 1995 m 

Sp. 2000 m 

Sp. 2005 m 

Sp. 2010 m 

Sp. 2015 m 

Sp. 2020 m 

grünlichgrau, quarzitisch, tonig, mit Anhydritknoten, 
wohl feinstglimmerig und feinpyritisch„ 

Tonstein 1 rotbraun bis violettbraun, scherbig, hart, 
wenig anhydritvemh,eil:t, sonst wie Sp. 1960 m; unter­
geordnet grUngra;uer., .wenig dunkelgrauer Tonstein, wie 
Sp. 1960 m sowie wenig Gips und selten Kluftanhydrit. 

Tonstein, rotbraun, weich, schmierig, schwach tonmer­
gelig und feinstglimmerstaubig, dolomitisch, siltsan­
dig, teils mit Anhydritknauern, häufig violettbrauner 
und grüngrauer Tonstein angebacken; untergeordnet 
rotbrauner bis viole;ttbrauner Tonstein und grüngrauer 
Tonstein, :wiB. Sp". 1960 m, ferner Gips, teils Kluftan-
),,1:ydri t. . 

Tonstein, rotbraun, mit zahlreichen Anhydritknauern 
und -schlieren, sonst wie Sp. 1990 m; untergeordnet 
rotbrauner und violettbrauner sowie grüngrauer Ton­
stein, wie Sp. 1960 m,, ferner Anhydrit, in Gips um­
gewandelt und we.nig. G.robmi ttelsandstein. 

Tonstein, rotbraun, wie Sp. 1995 m; untergeordnet 
rotbrauner bis violettbrauner und gttüngrauer Ton­
stein, wie Sp. 1,960 m sowie in Gips umgewandelter 
Anhydrit und wenig Grobmittelsandstein. 

Tonstein, rotbraun, teils violettbraun, teils grün­
lichgrau gefleckt, feinstglimmerstaubig, dolomitisch, 
hart, silt= bis staubsandig, selten Anhydritschlie­
ren; untergeordne.t Tonstein, grünlichgrau, feinst­
glimmerstaubig, dolomitisch, siltsandig, hart sowie 

~ wenig feinkristalliner Anhydrit. 

Tonstein, teils schwach mergelig, braun, wenig vio­
lettbraun, z.T. mit grünlichen Reduktionsflecken, 
hart, teils dolomitisch, siltsandig, teils staub­
bis feinsandig, glimmerstaubig, teils mit kleinen 
Anhydritnestern, wenige anhydrit- und quarzverheilte 
Kleinklüfte; unt,ergeordnet Tonstein, grünlichgrau 
bis grün, teils mit bräunlichen Flecken und Strei­
fen, hart, teils schwach mergelig, teils dolomi­
tisch, siltsandig, wenig staubsandig, glimmerstau­
big sowie wenig Anhydrit und selten kristalline 
Quarzaggrega!e. · 

Tonstein; rotbraun, teils violettbraun, selten 
grünlichgrau gefleckt, feinstglimmerstaubig, dolo­
mitisch, hart, silt= bis staubsandig, wenige Anhy­
dritknauern; untergeordnet Tonstein, grünlichgrau 
bis dunkelgrau, feinstglimmerstaubig, silt- bis 
staubsandig, hart, schwach dolomitisch sowie kristal;... 
liner Anhydrit, wenig schwach mergeliger Tonstein und 
selten Grobmittelsandstein (Arkose). 

Tonstein, wie Sp. 2015 m; untergeordnet Tonstein, 
grünlichgrau bis dunkles Grau, wie Sp. 2015 m sowie 
weni~ Anhydrit und selten Grobmittelsandstein (Ar­
kose). 
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Sp. 2025 m 

Sp. 2030 m 

Sp. 2035 m 

Sp. 2045 m 

Sp. 2050 m 

Sp. 2055 m 

Tonmergelstein, rotbraun, weich, schmierig, wenig 
feinstglimmerstaubig, dolomitisch, siltsandig, mit 
zahlreichen Anhydritknauern und -schlieren, Anhydrit 
meist in Gips umgewandelt; untergeordnet Tonstein, · 
rotbraun, teils violettbraun, teils grünlichgrau bis 
dunkles Grau, wie vorher® 

Tonmergelstein, plastisch, hellgrüngrau bis blaßgrau­
grün, .. sil t= bis staub.sandig, dolomi tisch, glimmer­
staubig; untergeordnet Tonmergelstein, plastisch, 
hellrotbraun, silt= bis staubsandig, dolomitisch, 
wenige Anhydrit nester,, brauner, harter T0.ll,stein, wie 
Sp. 2010 m sowie wenig Anhydrit und Feinsandstein. 

Tonmergelstein, plastisch sowie z.T. etwas härter, 
grüngrau bis graugrün, sonst wie Sp. 2030 m; unter­
geordnet Tonmergelstein, plastisch, gelblichbraun, 
blaßrotbraun, sonst w.ie Sp. 2030 m sowie Tonstein, 
braun, violettbraun, hart, wie Sp. 2010 m, wenig An­
hydrit und mittel= bis dunkelgrauer Tonstein. 

Tonmergel= bis Mergelstein, hell- bis mittelgrau, 
teils schwach grünstichig, silt- bis staubsandig, 
stark dolomitisch, glimmerstaubig, wenig :Pyrit in 
Konkretionen, mäßig verfestigt; untergeordnet Ton­
bis Tonmergelstein, teils hart, teils plastisch, 
grau, braun, violettbraun, rostbraun, wie Sp. 2030 m 
sowie selten Anhydrit. 

; 

Tonmergel= bis teils Mergelstein, hellgrau, schwach 
grünstichig, mäßig fest, abgerundet, stark dolomi­
tisch, silt= bis staubsandig, glimmerstaubig, teils 
mit Anhydritschlieren und -knauern, selten Harnische; 

· untergeordnet ro.tbrauner, violettbrauner, harter Ton­
stein, wie Sp. 2010 m, hellrotbrauner, weicher Tonmer­
gelstein, wie Sp. 1$30 m und Anhydrit sowie teils in 
Gips·. umg~•n<lilit,, ferner selten rötlich brauner Fein­
sandstein., 

Tonmergel- bis teils Mergelstein, wie Sp. 2045 m, je-
.. doch stellenweise feinsandig und ohne Harnische; un­

tergeordnet rotbrauner bis violettbrauner Tonstein, 
w~e-Sp. 2010 m, grauer, grünstichiger Tonstein, hart, 
scharfkantig, stark dolomitisch, selten Pyritkonkre­
tionen und Anhydritklüfte, Anhydrit sowie selten röt­
lichbrauner Feinsandstein. 

Keuper 

2050 m nach Diagramm------------

Muschelkalk 

Kalkstein, hellgrau bis weißgrau und grauweiß, teils 
dunkelgraustreifig bis -schlierig, nicht sehr fest, 
teils oolithisch, vereinzelt Einschlüsse von Kalk­
spatkristallen und Kalkalgen, stellenweise silt- bis 
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Sp. 2060 m 

Sp. 2065 m 

Sp. 2070 m 

Sp. 2075 m 

Sp. 2080 m 

Sp. 2085 m 

Sp. 2090 m 
2095 

staubsand.ig, feinstglimmerstaubig, teils Harnisch= 
striemung, untergeordnet hellgrauer, schwach bräun­
licher, oft speckiger, harter Kalkstein; untergeord­
net Mergel- und Kalkm_ergelstein, hellgrau, grünsti­
chig, mäßig fest, glimmerstaubig, silt- bis staubsan­
dig sowie grauer, grünstichiger Tonstein, wie S_p. 
2050 m und rotbrauner bis violettbrauner Tonstein, 
wie Sp. 2010 m. 

Kalkstein, hellgrau bis grauweiß, im allgemeinen 
oolithisch, wenig speckiger, harter Kalkstein, wenig 
Kalkalgen, sonst wie Sp. 2055 m; untergeordnet rot­
brauner bis violettbrauner Tonstein, wie Sp. 2010 m 
sowie grauer, grünstichiger Tonstein, wie Sp. 2050 m. 

Kalkstein, hellgrau bis grauweiß, teils schlierig und 
streifig grau, teils oolithisch, feinstglimmerstaubig, 
stellenweise siltsandig, sonst wie Sp. 2055 m; unter­
geordnet wenig rotbrauner, harter und selten grün­
lichgrauer, wliticher Tonstein. 

Kalkstein, hellgrau bis grauweiß, streifig, wie Sp. 
·2055 m; untergeordnet Kalkstein (Zellenkalk), bräun­
lic~grau, mit häufigen Einschlüssen von Ankeritkri­
stallen, selten feinstglimmerstaubig sowie wenig rot­
brauner und selten grau.grünlicher Tonstein. 

Tonmergelstein, grau, grünstichig, feinstglimmerstau­
big, siltsandig, schwach dolomitisch, mit häufigen 
Anhydrit~nauern, wenig verfestigt; untergeordnet Kalk­
stein, hellgrau bis grauweiß, wie Sp. 2055 m, Tonmer­
gelstein, blaßrotbraun, weich, wie Sp. 2030 m, rot­
brauner, harter Tonstein, wie Sp. 2010 m sowie selten 
grauer, grünlicher Tonstein und wenig Zellenkalk, wie 
~p. 2070 m. 

Tonmergel- bis wenig Mergelstein, violettbraun bis 
hellgrau, schwach grünstichig, mäßig fest, abgerun­
det, t.eils sil t- bis staubsandig, stark dolomi tisch, 
mit zahlreichen Anhydritknauern und -schlieren,schwach 
feinstglimmerstaubig; untergeordnet hellgrauer bis 
grauweißer Kalkstein, wie Sp. 2055 m, in Gips umge­
wandelter Anhydrit, rotbrauner bis violettbrauner Ton­
stein, wie Sp. 2010 m sowie selten graugrünlicher Ton-
-~tein, wie vorher. 

Tonmergel= bis Mergelstein, hellgrau, schwach bräun-
.Jich, mäßig fest, wie Sp. 2080 m; untergeordnet in 
G"ips umgewandelter Anhydrit, rotbrauner bis violett= 
brauner sowie grauer, grünstichiger Tonstein, wie vor­
her und wenig Kalkstein, wie Sp. 2055 m. 
""--. 

T0nmergel= bis Mergelstein, wie Sp. 2085 m; untergeord­
net.: rotbrauner bis violettbrauner, harter und grauer, 
grünstichiger, harter Tonstein, wie vorher, wenig Kalk­
stein sowie bei Sp. 2090 min Gips umgewandelter Anhy­
drit und bei Sp. 2095 m wenig Grobmittelsandstein (Ar­
kose). 
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Sp. 2100 m 

Sp. 2105 m 

Sp. 2l10 m 
212Ö 

Sp. 2125 m 

Sp. 21JO m 
2145 

Sp. 2150 m 

Sp. 2155 m 

·Tonmergel- bis wenig Mergelstein, sonst wie Sp. 
2085 m; untergeordnet rotbrauner bis violettbrauner, 
harter sowie grauer, grünstichiger, harter Tonstein, 
wie vorher. 

Tonmergel- bis wenig Mergelstein, sonst wie Sp„ 2085 
m sowie fast gleichanteilig Anhydrit, grau bis hell­
grau, schwach bräunlich, wenig dunkelgrau, schwach 
bis teils stärker dolomitisch, hart, speckig, selten 
Kluftanhydrit,·pyrit= und glimm:erstaubig, teils stark 
glimmerstaubig; untergeordnet rotbrauner bis violett­
brauner, harter Tonstein, grauer, grünstichiger, har­
ter Tonstein, in Gips umgewandelter Anhydrit und sel­
ten talkstein, wie vorher. 

Tonmergelstein, stark anhydritisch, z.T. in tonmergel:=· 
flaserigen Anhydrit übergehend, sonst wie Sp. 2085 m; 
Untergeordnet rotbrauner bis violettbrauner, harter 
Tonstein, grauer, grünstichiger, harter Tonstein,. wie 
vorher, grauer bis hellgrauer Anhydrit, wie Sp. 2105 
m, bei Sp. 2110 und 2115 m teils bräunlicher Anhydrit 
sowie bei Sp. 2120 m gelblichweißes Salz. 

Tonmergelstein, wie Sp. 2110 m; untergeordnet Salz, 
gelblichweiß, teils mit Anhyd:citknauern und -schlie-
ren durchsetzt, rotbrauner bis violettbrauner sowie 
grauer, grünstichiger Tonstein, wie vorher und An­
hydrit, grau, teils bräunlich, wie Sp. 2105 m. 

Steinsalz, gelblichweiß, wie Sp. 2125 m; untergeord­
net ro:tbrauner bis violettbrauner sowie grauer, grün­
stichiger Tonstein, wie vorher, Anhydrit, weißgrau 
bis grauweiß, meist in Gips umgewandelt. 

Steinsalz, wie Sp. 2125 m; untergeordnet Tonstein, 
grau, grünstichig, hart, wie vorher, Anhydrit, grau­
weiß, weißgrau, eisenbraun, wenig grünlich sowie we­
nig rotbrauner bis violettbrauner, harter Tonstein, 
wie vorher. 

Steinsalz, wie Sp. 2125 m; untergeordnet wenig grau­
er, grünstichiger Tonstein, wie vorher und s•lten 
Anhydrit. 

Sp. 2160 m Anhydrit, wie Sp. 2105 m, teils in.Gips umgewandelt; 
untergeordnet rotbrauner bis violettbrauner, harter 
Tonstein, wie vorher, grauer, grünstichiger, harter 
Tonstein, wie vorher sowie Tonmergelstein, wie Sp. 
2085 m •. 

Sp. 2165 m Tonmergel- bis wenig Mergelstein, hellgrau bis hell­
grünlichgrau, mit Anhydritschlieren, stark dolomi­
tisch, weich, silt- bis staubsandig, schwach feinst­
glimmerstaubig; untergeordnet in Gips umgewandelter 
Anhydrit sowie Tonmergel- bis Mergelstein, blaßrot­
braun, weich, stark dolomitisch, mit Anhydritschlie­
ren, ferner Tonstein, rotbraun bis violettbraun, hart 
sowie Tonstein, grau, grünlich, hart, wie vorher. 
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Sp. 2170 m -Tonmergelstein, hellgrau, schwach bräunlich, hart, 
silt- bis staubsandig, stark dolomitisch, selten An­
hydritklüfte sowie gleichanteilig Tonstein, rotbraun 
bis violettbraun, hart, wie vorher; untergeordnet 
grauer, grünstichiger, harter Tonstein, wie vorher, 
Anhydrit, hart, speckig, wie Sp, 2105 m, Staub- bis 
Feinsands.tein,. hellgrau mit schwabh rötlichen Strei­
fen, häufig Poren, bzw. Kavernen salzausgelaugt, 
glimmerstaubig, häufig Pyritkonkretionen. 

Sp. 2175 m Kalkmergel- bis teils 1\/lergelstein, wenig 1\/lergelkalk­
"stein, hellgrau, schwach grünstichig, mäßig fest, 
mehlig, gerundet, stellenweise anhydritschlierig, do­
lomitisch, siltsandig, teils glimmerstaubig; unterge­
ordnet rotbrauner bis violettbrauner, harter Tonstein 
und grauer, grünstichiger, harter Tonstein•, wie vor­
her sowi.e Kalkstein, hellgraubräunlich, hart, glim­
.mers.taubig. 

Sp. 2180 m Kalkmergel- bis überwiegend 1\/lergelkalkstein, sonst 
wie Sp. 2175 m; untergeordnet Kalkstein, wie Sp. 
2175 m sowie rotbrauner bis violettbrauner, harter 
Tons.tein und grauer, grünstichiger, harter Tonstein, 
wie vorher. 

Sp. 2185 m Kalkmergel- bis überwiegend 1\/lergelkalkstein, verein­
zelt stark glimmerstaubig, jedoch ohne Anhydrit, sonst 
wie Sp. 2175 m; untergeordnet Tonstein, rotbraun bis 
violettbraun, hart, wie vorher, Kalkstein, wie Sp. 
2175 m sowie selten grauer, grünstichiger, harter Ton­
stein, wie vorher. 

Sp. 21-90 m Kalkmergel- bis überwiegend Mergelkalkstein, wie Sp. 
2200 -2]85 m;_untergeordnet Tonstein, rotbraun bis violett­

braun, selten grau, grünstichig, hart, wie vorher so­
wie Kalkstein, graubräunlich, hart, wie Sp. 2175 m,-

Sp. 2205 m Kalkmergel- bis überwiegend 1\/lergelkalkstein, wie Sp. 
2210 2185 m, jedoch mit weißen Anhydritknauern und -schlie­

ren; untergeordnet Kalkstein, wie Sp. 2175 m sowie rot­
brauner bis violettbrauner Tonstein, wie vorher, grün­
lichgrauer, harter Tonstein, wie vorher und wenig An­
hydrit bei Sp. 2210 m. 
·---. 

Sp. 2215 m Kalkmergel- bis überwiegend 1\/lergelkalkstein, wie Sp. 
2185 m; untergeordnet rotbrauner bis violettbrauner, 
harter Tonstein, wie vorher. 

-~.--

Sp. 2220 m Kalkmergel- bis vorwiegend 1\/lergelkalkstein, hellgrau, 
schwach grünstichig, mäßig fest, mehlig, gerundet, 
stellenweise Anhydritschlieren, dolomitisch, siltsan­
dig, teils glimmerstaubig; untergeordnet Kalkstein, 
hellgraubräunlich, hart, glimmerstaubig sowie rot­
brauner bis violettbrauner und grauer, grünstichiger 
Tonstein, wie vorher. 

Sp. 2225 m Kalkmergel- bis vorwiegend 1\/lergelkalkstein, teils Har­
nischstriemen, sonst wie Sp. 2220 m; untergeordnet 
Kalkstein, wie Sp. 2220 m sowie rotbrauner bis vio­
lettbrauner Tonstein, wie vorher. 

-39-



Blatt 39, Hebelermeer Z 2 

Sp. 2230 

...-. : 

Sp. 2235 

m E:a-lkmergelstein ,- blaßrotbraun, mäßig verfestigt, 
-· · schwa·ch ·feinstglimmerstaubig, schwach dolomi tisch, 

si1•täandig, mit Anhydri tknauern und =schlieren; un= 
· te·rge'ordnet Kalkmergel- bis vorwiegend Mergelkalk= 
- stein ~ wi·e Sp. 2220 m, · rotbrauner bis violettbrauner, 
harter Tonstein, grauer, grünstichiger, harter Ton= 
stein, wie-vorher s~wie ~elten Kalkstein, wie vorher. 

m .Kalkmergel- bis·vorwi'egend.Mergelkalkstein, wie Sp. 
2220 m; unter·geordriet rotbrauner bis violet-tbraüner, 
harter Tonstein, grauer, grünstichiger, harter Ton­
stein sowie Kalkstein,-wie vorher. 

Sp. 2240 m Ton= bis· Toninergelstein,- hell= bis mi ttelgrau, teils 
siltsandig, schwach dolomitisch, schwach feinstglim-· 
merstaubt,g, teils mit Anhydritschlieren, wenig ver­
festigt; untergeordnet Ton= bis Tonmergelstein, blaß­
rotbraun, sehr schwach dolomitisch, häufig mit Anhy­
drits·chlieren und -knauern, plastisch, wenig feinst­
glimrrierstaubig, Kalkmergel- bis vorwiegend Mergel­
kalkstein;· wie Sp. 2220 m, Tonstein, rotbraun, vio­
lettstichig, hart,· scharfkantig, glimmerstaubig, Ton­
stein, ·grau, grünstichig, hart, glimmerstaubig, fer­
ner Anhydrit, meist als Gips sowie wenig Kalkstein. 

Sp. 2245 m Ton= bis·Tonmergelstein, hell- bis mittelgrau, wenig 
verfestigt, häufig mit Anhydritschlieren, sonst wie 
Sp. 2240 m; untergeordnet Anhydrit (Gips), rotbrau­
ner, violettstichiger sowie grauer, grünstichiger 
Tonstein, wie Sp. 2240 m, wenig Kalkstein, wenig 
blaßrotbrauner Ton- bis Tonmergelstein. 

Sp. 2250 m Ton=•bis·Tonmergelstein, hell- bis mittelgtau, wenig 
verfestigt, sonst wie Sp. 2240 m; untergeordnet rot­
brauner sowie grauer, grünstichiger Tonstein, wie Sp. 
2240 m, Anhydrit (Gips), wenig Kalkstein und wenig 
blaßrotbrauner Ton- bis Tonmergelstein. 

Muschelkalk 

2251 m nach Diagramm------------­

Oberer Buntsandstein 

Sp. 2255 m ·Anhydrit,· in Gips umgewandelt, z.T. mit blaßrotbrau­
nen Tonschlieren durchzogen; untergeordnet Ton- bis 
Tonmergelstein, blaßrotbraun, weich, schmierig, ge­
rundet, selten schwach feinstglimmerstaubig und silt­
sandig, mit zahlreichen Anhydritknoten und -schlieren 
durchsetzt, rotbrauner bis violettbrauner, harter Ton­
stein, wie vorher sowie selten grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein, wie vorher. 
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Sp. 2260 m. 

Sp. 2265 m 

Sp. 2270 m 

Sp. 2275 m 

Ton-"bis-Tonmergelstein, wie Sp. 2255 m; untergeord­
net·Anhydrit, in Gips umgewandelt, wie Sp. 2255 m, 
rotbrauner bis violettbrauner sowie grauer, grünsti­
chiger Tonstein, wie vorher. 

Ton-'bis'Tonmergelstein,· wie Sp. 2255 m, jedoch nur 
teils schwach anhydritschlierig; untergeordnet wenig 
Anhydrit, wenig rotbrauner bis violettbrauner sowie 
grauer, grünstichiger, harter Tonstein, wie vorher. 

Ton- bis Tonmergelstein," mit zahlreichen Anhydrit­
knoten und -schlieren durchsetzt, wie Sp. 2255 m; 
untergeordnet Tonstein, rotbraun bis violettbraun 
sowie t~ils grau, grünstichig, hart, wie vorher. 

Toh.-/bis Tonmergelstein, wie Sp. 2255 m; untergeord­
net,Anhydrit (Gips), Tonstein, grau, grünstichig, 
hart sowie Tonstein, rotbraun, hart, wie vorher. 

Sp. 2280 m Ton- bis Tonmergelstein, grau, grünstichig, wenig 
blaßrotbraun, ~eich, wenig feinstglimmerstaubig, 
siltsandig, häufig mit Anhydritschlieren; untergeord­
net Anhydrit (Gips), Tonstein, rotbraun, violettsti­
chig, hart, wie vorher, Tonstein, grau, grünstichig, 

_ hart, wie vorher. 

Sp. 2285 m Ton-bis·Tonmergelstein, grau, schwach grünstichig, 
sonst wie Sp. 2280 m sowie blaßrotbraun, wie Sp. 
2265 m; .untergeordnet Anhydrit, rotbrauner, violett­
stichiger, harter Tonstein sowie grauer, grünstichi­
ger, harter Tonstein, wie vorher. 

Sp. 2290 m Tonstein, rotbraun, violettstichig,hart, sehr schwach 
dolomitisch, teils mäßig, teils stark glirnmerstaubig, 
teils silt- bis staubsandig, z.T. mit Anhydritknoten 
und -schlieren; untergeordnet Tonstein, grau, grün­
stichig, hart, sehr schwach dolomitisch, selten 
staub- bis feinsandig, wenig feinstglirnmer-, verein= 
zelt stark glimmerführend, wenige Pyritkonkretionen, 
Anhydrit (Gips) , wenig Kalkmergel- bis Me.rgelkalk-: 
stein sowie selten Kalkstein. 

Sp. 2295 m Tonstein, rotbraun bis violettbraun, teils graugrün­
fleckig, sonst wie Sp. 2290 m sowie fast gleichan­
teilig Ton- bis Tonmergelstein, blaßrotbraun bis rot­
·braun, weich, teils schwach siltig, sehr schwach 
gl-immerstaubig und feinstpyri tisch, Arihyd:r.i tknoten 
und·-schlieren; untergeordnet grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein, wie Sp, 2290 m, Anhydrit .(Gips), 
wenig Kalkmergel= bis Mergelkalkstein, selten Kalk­
stein, selten loser Quarz. 

Sp. 2300 m Ton= bis Tonmergelsteir„ 1. blaßrotbraun bis :i'.'ctbraun, 
wie Sp. 2295 m; un.tergeCJ:·dnet Tonstein, ro"ttrB:u.,."1 bis 
violettl,:raux2, hart sowie To .. ,stein, grau, gJ:t~rt3tichig, 
harti wir, Sp. 2290 m, A1..,J,.yd:>:0 i+ (Gips), wenig Kalkmer­
gel- bis MergelkalksteiL, ~~ltsn Kalkstein, selten 
Staut,= bis Fei:rc,s9.r:,dstei.n 1 llgrau, hart, q_uarzi tisch: 
bis tonig ge·1Jtmd1::n, glimn1erreich. 
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Sp. 2305 m Ton=bis'Tonmergelstein 1 rotbraun, mit An:bydritknoten 
und ~schlieren durchsetzt, sonst wie Sp. 2295 m; un= 
ter·geordnet Tonstein, rotbraun bis violettbraun, hart, 
wie vorher 1 Tonstein, grau, grünstichig, hart, wie 
vorher sowie wenig Anhydrit, in Gips umgewandelt. 

Sp. 2310 m Ton=·bis·Ton:mergelstei.n, grau, grünlich, s:iltsandig, 
- selten feinstglimmerstaubig, wenig verfestigt, pla-
~ stisch,· mit weni.gen Anhydri tschlieren; untergeordnet 

Ton= bis Tonmergelstein, rotbraun, wie Sp. 2295 m, 
Tonstei.n, rotbraun b:ls vi.olettbraun, hart sowie Ton­
stein, grau, grünstichig, hart, wie vorher, ferner 
meist in Gips umgewandelter Anhydrit. 

Sp. 2315 m Ton- bis Tonmergelstein,- rotbraun, b1aßrotbraun, wie 
Sp. 2295 m; unte:rgeordnet Tonstein, grau, grünsti­
chig, hart, wj"e vorher, Anhydrit (Gips) , wenig rot­
brauner, violettstichiger, harter Tonstein, wie vor­
her sowie wenig Ka1Lkmergel= bis Mergelkalkstein. 

Sp. 2320 m 
2325 

Sp. 2330 m 

Sp. 2335 m 

Sp. 2340 m 

Sp. 2;545 m 
2350 

Sp. 2355 m 

Sp. 2360 m 

Ton=· bis Tonmergelstein ,- rotbraun, wie Sp. 2295 m; 
untergeordnet A:nhydr.i t (Gips) , rotbrauner, violett­
stichiger, harter sowie grauer, grünstichiger, har­
ter Tonstein, wie vorher. 

Ton- bis Tonmergelstein, rotbraun, wie Sp. 2295 m; 
untergeordnet wenig Tonstein, rotbraun, violettsti­
chig, hart, wie vorher. 

Ton- bis·Tonmergelstein, blaßrotbraun bis rotbraun, 
wie Sp. 2295 m; untergeordnet Anhydrit (Gips), rot­
bram1e:,r:, violettstihiger, harter sowie grauer, grün­
stichiger, harter Tonstein, wie vorher. 

Ton-bis Tonmergelstein, rotbraun, wie Sp. 2295 m; 
untergeordnet wenig .Anhydrit, wenig rotbrauner, vio-
1ettstichiger, harter sowie grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein, wie vorher. 

Ton-bis Tonmergelstein, blaßrotbraun bis rotbraun, 
wie Sp. 2295 m; untergeordnet rotbrauner bis vio­
lettbrauner, harter sowie grauer, grünstichiger, har­
ter Tonstein, ferner Anhydrit (Gips). 

Ton-•bis Tonmergelstein, wenig in Mergelstein über­
gehend,blaßrotbraun bis rotbraun, graustichig, weich, 
teils silt- bis staubsandig, stark anhydritknotig und 
-schlierig, teils schwach glimmerstaubig und feinpy­
ritisch, teils wenig Pyrit in Kleinkonkretionen; un­
tergeordnet Anh~drit (Gips), wenig Tonstein, grau, 
grünstichig, hart sowie rotbraun bis violettbraun, 
hart. 

Anhydrit (Gips), schlierig durch grauen Ton- bis Ton­
mergelstein und fast gleichanteilig übergehend in 
stark anhydritschlierigen, grauen Ton- bis Tonmergel­
stein; untergeordnet Tonstein, rotbraun bis violett­
braun, hart sowie wenig Tonstein, grau, grünstichig, 
hart. 
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Sp. 2!65 m Salz;- gelblich, weiß; untergeordnet Tonstein, --- rot= 
braun bis violettbraun, hart und wenig grau, grünsti­
chig, hart, ferner rotbrauner, weicher Salzton. 

Sp. 2370 m Ton- - bis~ Tonmergelstein,-· rotbraun bis blaßrOtbraun, 
-- siJ.:t·sandig, wenig feingli:mmerstaubig, mit zahlreichen 

--- -Anhydri tknoten und =schlieren durchsetzt; untergeordnet 

Sp. 2375 m 

Sp. 2J80 m 
2390 

Sp. 2395 m 

Sp. 2400 m 

Sp. 2405 m 

Sp. 2410 m 

Sp. 24-1-5 m 
2420 

rotbrauner bis vi.olettbrauner, harter und grauer, 
grünstichiger, harter Tonstein sowie Salz. 

Anhydrit, ( Gip·s) ; mit rotbraunen bis blaßrotbraunen · 
Ton- bis Tonmergelsteinschlieren durchsetzt; unter­
geordnet Ton- bis Tonmergelstein, wie Sp. 2370 m so­
wie rotbrauner bis violettbrauner, harter sowie grauer, 
grünstichiger, harter Tonstein. ,_ 

Ton- bis·Tonmergelstein,- rotbraun bis blaßrotbraun, 
wie Sp.·2370 m, bei-Sp; 2380 m teils mit hellgrauen 
Staub- bis Feinsandstreifen, nur geringer Anhydrit­
anteil; untergeordnet Tonstein, rotbraun, violett­
stichig, hart und grau, grünstichig, hart sowie An­
hydrit (Gips), teils in anhydritischen, weichen, hell­
grauen Ton= bi.s Tonmergel übergehend, bei Sp. 2380 -m 
wenig hell= bis mittelgrauer Salzton.· 

Tonmergelstein, hellgrau, weich, stark anhydritschlie- · 
rig, silt= und wenig staubsandig, wenig feinglimmer­
staubig, übergehend in tonmergelsteinschlierigen An­
hydrit; untergeordnet reiner Anhydrit sowie rot- bis 
violettbrauner, harter und grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein, ferner wenig blaßrotbrauner Tonmer­
gelstein. 

Tonmergelstein, grau, weich, mäßig bis stark anhy­
dritschlierig, siltsandig, wenig feinglimmerstaubig, 
selten feiner Pyrit; untergeordnet wenig tonmergel­
steinschlieriger Anhydrit und wenig reiner Anhydrit, 
retbrauner, violettstichiger, harter und graue-r, 
grünstichiger, harter Tonstein, wenig bläJirotbrauner 
Ton- bis Tonmergelstein, selten grauer Salzton und 
selten Steinsalz. 

Tonmergelstein, grau, wie Sp. 2400 m; untergeordnet 
rotbrauner, violettstichiger, harter und grauer, 
grünstichiger, harter Tonstein sowie wenig Steinsalz. 

Salz, rötlich; untergeordnet rotbrauner, violettsti­
chiger, harter sowie grauer, grünstichiger, harter 
Tonstein, wie vorher, hellgrauer, stark anhydrit­
durchsetzter Ton- bis Tonmergelstein, wie Sp. 2400 m, 
Anhydrit (Gips), teils wenig in hellgrauen, stark an­
hydritischen Ton- bis Tonmergelstein übergehend. 

Salz, rötlich sowie untergeordnet hell; untergeordnet 
Anhydrit (Gips), wie Sp. 2410 m, hellgrauer Ton- bis 
Tonmergelstein, wie Sp. 2395 m, wenig rotbrauner bis 
violettbrauner, harter sowie grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein. 

Sp. 2425 m Kein Bohrgut. -43-



Blatt 43, Hebelermeer Z 2 

Sp. '2400 m Salz,-· weißgelblich,- wenig rötlich; untergeordnet ·An= 
2435 -- hydrit - (Gips), wie Sp. 2410 m, wenig hellgrauer, wei= 

eher Ton- bis Tonmergelstein, wenig grauer, grünsti­
chiger, harter sowie :rdl.ibrauner, violettstichiger, 
harter Tonstein, wie v6rher. 

Sp. 2440 m Salz, weiß~rau,- wenig gelblich; untergeordnet Anhy-
2455 ~--drit (Gip-s), wie-Sp. 2410 m, selten hellgrauer, wei­

cher Ton= bis Tonmergelstein, selten grauer, grün­
stichiger, harter sowie rot- bis violettbrauner, 
harter Tonstein. 

Sp. 2460 m 
2500 

Sp. 2505'm 
2515 

Sp. 2520 m 
-~·--'-"" 

Sp. 2525 m 

Sp. 2530 m 

Sp. 2535 m 

Sp. 2~40 m 
2555 

Sp. 2~60 m 
2565 

Sp. 2970 m 
2590 

Salz, weißgrau< wenig gelblich; untergeordnet selten 
Anhydrit (Gips), wie vorher. - - -

Salz, weißgrau~ wenig -gelblich; untergeordne_t wenig 
Anhydrit (GipsJ, wenig rotbrauner, violettstichiger, 
harter sowie grauer, grünstichiger, harter Tonstein. 

Salz, weißgrau? wenig gelblich; untergeordnet selten 
Anhydrit ( Gips J. ·- - · 

Salz,- weißgrau,- wenig gelblich; untergeordnet wenig 
rotbrauner, violettstichiger, harter sowie grauer, 
~rünstichiger, harter Tonstein und selten An);lydrit 
(Gips). 

Salz,-- weißgrau, gelblich und wenig- rötlich; unterge­
ordnet Tonmergel, stark anhydritschlierig, weich, 
wenig feinstglimmerstaubig, wenig siltsandig, selten 
feiner Pyrit sowie wenig reiner Anhydrit, rotbrauner, 
violettstic:higer, harter und grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein, wie vorher. 

Salz,·weißgrau,- gelblich und rötlich; untergeordnet 
wenig Tonmergel, stark anhydritschlierig, wenig rot­
brauner, violettstichiger, harter und grauer, grün­
stichiger, harter Tonstein sowie selten reiner An­
hydrit. 

Salz, weißgrau, gelblich und rötlich; untergeordnet 
Anhydrit, grauweiß, teils mäßig mit hellgrauen Ton­
mergelsteinschlieren durchsetzt, wenig rotbrauner, 
violettstichiger, harter sowie grauer, grünstichiger, 
harter Tonstein, bei Sp. 2545 m wenig Tonmergelstein, 
stark anhydritisch. 

Salz, weißgrau, rötlich, wenig gelblich; untergeord­
net Anhydrit (Gips), wie Sp. 2540 m, Ton- bis Ton­
mergelstein, grau, grünstichig, weich, sonst wie Sp. 
2530 m, wenig rotbrauner, violettstichiger, harter 
Tonstein. 

Salz, weißgrau, wenig gelblich und rötlich; unterge­
ordnet wenig Anhydrit,wenig rotbrauner, violettsti­
chiger, harter sowie grauer, grünstichiger, harter 
Tonstein sowie wenig Tonmergelstein, stark anhydri~ 
tisch. 
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Sp. 2595 m 
2600 

Salz, weißgrau, wenig gelblich, selten rötli~h, häu­
fig von Gips umbacken; untergeordnet Anhydrit, in 
Gips-umgewandelt. 

Sp. 2605 m Salz, weißgrau, wenig gelblich,_ seltan·rötlich; unter-
262~ -~ geordnet Anhydrit (Gips). · · · = · 

Sp. 2630 m 
2635 

Sp. 2640 m 
··~'""".,. 

Sp. 2645 m 

Salz, weißgrau, wenig gelblich; untergeordnet wenig 
- Anhydrit (Gips). · · 

Salz, rosa, weißgrau, gelblich, wenig rötlich; unter-
geordnet wenig Anhydrit. · 

Salz, weißgrau,- wenig·ge+blich; untergeordnet-wenig 
Anhydrit, wenig rotbrauner, violettstichiger, harter 
sowie grauer;grünstichiger,_ harter Tonstein. ... , ... , __ 

Sp. 2650 m Ton.;., bis· Tonmergelstein ,-- grauviolett bis· braünviolett, 
-~- --· stellenweise hellgraugrünfleckig ,- weich, sil tsandig, 

schwach·glimmerstaubig, mit Anhydritschlieren und 
-knauern, zahlreiche Kavernen; untergeordnet Tonstein, 
fleckig, hart, glimmerstaubig, silt- bis staubsandig, 
wenig Anhydrit, in Gips umgewandelt. 

Oberer Buntsandstein 

2650 m nach Diagramm . -------------
Mittlerer Buntsandstein 

Sp.~2655 m ·Ton--bis'Tonmergelstein, hellgrünlichgrau,·weich~we­
.,., -- ··· nige ·Anhydri tschlieren, sonst wie Sp. 2650 m; unter­

---•-· · · geordnet Ton- bis Tonmergelstein, rotbraun bis blaß­
rotbraun, weich, sonst wie Sp. 2650 m, Tonstein, rot­
braun, auch violettbraun, hart, wie Sp. 2650 m. 

Sp. 2660 m 

Sp •. 2665 m 

Sp. 2670 m 

Ton- bis Tonmergelstein, rotbraun, weich, · selt.en -·An­
hydri tschlieren, so.'IJ;ßt wie Sp. 2650 m; untergetrdnet 
Tonstein, rotbraun, auch violettbraun, hart, wie Sp • 

. 2650 m. 

-Tonmergelstein, rotbraun, wenig-verfestigt,· silt-· bis 
staubsandig, teils mit Anhydritknoten und -schlieren, 

, feins··tglimmerführend, wenig feinstpyri tstaubig, häu­
fig- Kavernen; untergeordnet Tonstein, rotbraun, vio­
lettstichig, teils grüngrau gefleckt, hart, silt- bis 
staubsandig, mäßig glimmerstaubig, teils mit Glimmer­
schuppen, pyritführend, häufig in Konkretionen, Ton­
stein, grau, grünstiohig, hart, z.T. mit Anhydrit­
schlieren, wenig glimmerstaubig, selten kleine Pyrit­
nester, Anhydrit, teils als Gips. 

Tonmergelstein, rotbraun, wenig verfestigt, wie Sp. 
2665 m, jedoch teils feinsandführend; untergeordnet 
Tonstein, rotbraun, violettstichig, hart sowie wenig 
grauer, grünstichiger, harter Tonstein und wenig An­
hydrit. 
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Sp .• 

Sp. 

2675„ m ··Tonme·rgel-" bis Mergelstein, rotbraun, wie ·sp.- 2665 m; 
_,. - --· untergeordnet Tonstein, rotbraun, violettstichig, 

,r hart, wenig Feinsandstein, rotbraun, teils hellgrau, 
teils·grünlichgrau gefleckt, tonmergelig und teils 

-•quarzitisch gebunden, selten pyritführend, sehr we­
nig'glimmerstaubig, teils häufige Glimmerschuppen, 
ferner wenig grauer Salzton, wenig Anhydrit sowie we­
nig-grauer; grünstichiger, harter Tonstein. 

2680 m Tonmergel- · bis· Mergelstein,- rotbraun, selten -grün-
2685 ,.,,- fleckig; teils -sil t- bis· staub sandig, teils wenig 

-· anhyd.ri tknoiig und -schlierig, wenig feinglimmer­
staubig, selten feinstpyritisch, teils Javernös, bei 
Sp. -a6s5·m stark anb.ydritknotig und -schlierig; un­
terge·ord.net Tonstein, rot= und violettbraun, hart, 
wenig•Fednsandstein, rotbraun, hart, anhydritknotig 
und·=schlie:rigr sonst Wie Sp. 2675 m, wenig grauer, 
grünstichiger, harter Tonstein, selten Anhydrit 
sowie bei Sp. 2685 m selten graugrünlicher, weicher 
Ton- bis Tonmergelstein. 

Sp. 2690 m Tonmergel= bis Mergelstein, rotbraun, weich;·- wie -Sp. 
2680 m; untergeordnet Tonstein, rotbraun bis vio­
lettbraun, hart. 

Sp. 2694 m Tonmergel--bis-überwiegend Mergelstein,-rotbraun, 
selten grünfleckig, weich, teils silt- bis staub­
sandig, teils wenig anhydritknotig und -schlierig, 
wenig feinglimmerstaubig, selten feinstpyritisch, 

Sp. 2700 m 
2725 

-- teils· kavernös; untergeordnet· Tonstein, rot-· bis 
vio-lettbraun; hart, silt- bis-staubsandig, teils 
feinsandig, mäßig glimmerstaubig, teils mit Glimmer­
schuppen-, pyri tführend, häufig J?yri t in Konkretio~, 
wenig Feinsandstein, rotbraun, teils wenig hellgrau 
bis·grünlichgrau gefleckt, tonme~gelig und quarzi­
tisch gebunden, anhydritknotig und -schlierig, wenig 
glimmerstaubig und feinstpyritisch, hart. -~/ 

Tonmergel- bis überwiegend Mergelstein ,-, ro·tbraun;-·-~·-
. wenig verfestigt, wie Sp. 2694 m; untergeordnet Ton-
stein, rotbraun, violettstichig, hart, wie Sp. 2694 m, 
Feinsandstein, hellgrau, quarzitisch gebunden, wenig 

·kalki'g; teils anhydritschlierig-und -knotig, glimmer­
·staubig,- teils stark gli:m.merschuppig, wenig feinpyri-
tisch, Kalkmergelstein, · weißgrau, wenig· verfestigt, ' 
silt- bis staubsandig, wenig feinsandig, feinstglim­
merstaubig, selten kleine Pyritkonkretion.an, selten­
Tonstein, grau, grünstichig, hart sowie wenig Anhy­
drit. 

Sp. 2730 m Staub- bis Feinsandstein, rot- bis violettbraun, 
stark kalkig, glimmerstaubig bis vorwiegend gli:m.mer­
reich, quarzitisch; untergeordnet Feinmittel- bis 
Kiessand-, überwiegend Grobmittelsandstein, hellgrau, 
schwach rötlichbraun, hart, verkieselt, schwach kalkig, 
Quarzkörner gerundet bis kantengerundet, Tonstein, 
violettbraun, selten rotbraun, graugrünfleckig, 
schwach glimmerstaubig, mäßig hart. 
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Sp. 2735 m Ton:m:e·rgel- bis Mergelstein, blaßrotbraun bis rct1craun, 
~ weni'g verfestigt, sonst wie Sp. 2694 m; unterg,e 
·Tonstein, rot- bis violettbraun, teils glimm,erreic:h~ 
- hart, wie Sp. 2694 m, Staub- bis Feinsandstein~. 
bis· violettbraun, hart, wie Sp. 2730 m, Feinmi tt;el= 
bis•Grobmittelsandstein, selten Kiessandstein, hell= 
grau, wie Sp. 2730 m, Kalkmergelstein, hellgrau, wie 
Sp. 2700 m sowie wenig grauer, grünstichiger, harter 
Tonstein und sehr selten Anhydrit. 

Sp. 2740 m Feinmittel--bis überwiegend Grobmittelsandstein, teils 
Kiessandstein, hellgrau bis rötlichbraun, hart, ver-
kies sowie kalkig; untergeordnet Ton- bis Tonmer­
gelstein, grau, grünstichig, weich, staub- bis fein€->:;.nc11,g 
sandig, schwach glimmerstaubig, mit größeren Quarzen 
verbacken, Tonstein, bis olettbraun, hart, 
Staub= bis Feinsandstein, rot- bisvviolettbraun, hart, 
wie Sp. 2730 m, Tonmergel- bis Mergelstein, rotbr•1m, 
weich, wie Sp. 2694 m. 

Sp. 2744 m Tonmergel= bis Mergelstein, rotbraun, weich, teils mit 
Quarzen verbacken, sonst wie Sp. 2694 m; untergeordnet 
Feinmittel= bis Grobmittelsandstein, :;;ijtlichbraun, 
hart, schwach kalkig, oolithisch sowie Tonstein, rot­
bis violettbraun, hart® 

Sp. 2750 m Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, selten in Kies­
sandstein übergehend, hellgrau, weniger rötlich und 

-violettbräunlich, meist quarzitisch und kalkig, wenig 
tonmergelig gebunden, selten schwach glimmerstaubig, 
Quarze gerundet und kantengerundet, teils porös, teils 
wenig bis oolithisch; untergeordnet Tonstein, rot= bis 
vio1e,ttbraun, hart, Tonmergel= bis Mergelstein, rotbraun, 
weich, wie Sp. 2694 m, Staub- bis Feinsandstein, hell­
grau bis rotbräunlich, wie Sp. 2730 m, Kalkmergelstein, 
weißgrau, wie Sp. 2700 m, Ton- bis Tonmergelstein, 
graugd,nlich, weich, schwach dolomitisch sowie Ton­
stein, grau, grünstichig, hart und selten Anhydrit. 

Sp. 2755 m Tonmergel= bis Mergelstein, rotbraun, weich, wie Sp. 
2694 m; untergeordnet Tonstein, rot- bis violettbrau:n, 
hart, wie Sp. 2694 m sowie Feinmittel- bis Grobmittel-, 
selten bis Kiessandstein, wie Sp. 2730 m. 

K. 2757,0-2775,0 m (18,0 m 'Gewinn) StratdDetf. Tonsteinfolge 

145 cm Tonmergelstein, rotbraun, mit grünen Reduk­
tionsflecken sowie wenigen dünnen, oolithischen 
Fein- bis FeinmittelsandsteinILäg._en, Tonmergel­
stein partienweise stark mit Feinmittel- und 
wenig Kiessand sowie Ooiden durchsetzt, schwach 
glimmerstaubig, hart, Einfallen nach Zwischen­
lagen+ o0 , ohne tektonische Anzeichen. 

20 cm Fe bis :B1einmi ttelsandstein, hellgrau, grün-
lich, mit rotbraunen Lagen, untergeordnet 
Grobmittelsandstein, g_uarzitisch, schwach 
kalkhaltig, oolithisch, wenig glimrnerstau­
big, hart, Einfallen nach rotbraunen Lagen 
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.,; 

Sp. 2780 m 
2785 

Sp.-2790 m 

Sp .• 2795 m 

30° (im Gesamtverband atektonisch), ohne 
tektonische Anzeichen. 

90 cm wie a) 

15 cm -Feinmittelsandstein mit geringer Grobmittel-
·" sandsteinkomponente, hellgrau, grünstichig, 
quarzitisch, oolithisch, glimmerstaubig, 
hart, Einfallen .. ~ o0 , ohne tektonische An-
zeichen. -

260 cm wie a) 

10 cm Wie a) 

1260 cm wie a) 

· Tonme-rgel- bis :Mergelstein, rotbraun, weich, wie Sp. 
2694 m; untergeordnet Tonstein, rot- bis violettbraun, 
hart, wie Sp. 2694 m, grünlichgrauer, harter Tonstein, 
Fein= bis Feinmittelsandstein, selten Grobmittelsand­
stein, hellgrau, hart, quarzitisch gebunden, abgeroll­
te und kantengerundete Quarze sowie selten weißgrauer 
Kalkmergelstein und Anhydrit. 

T0nmergel= bis :Mergelstein, wie Sp. 2694 m; unterge­
ordnet :Mergel= bis wenig Kalkmergelstein, hellgrün­
lichgrau, weich, silt- bis staubsandig, glimmerstau­
big, mit Quarzkörnern verbacken, Tonstein, rot- bis 
violettbraun, hart, wie Sp. 2694 m sowie Fein- bis 
Feinmittelsandstein, wenig Grobmittelsandstein, wie 
Sp. 2780 m. 

Tonmergel= bis Mergelstein, blaßrötlichbraun, weich, 
sehr stark mit Anhydrit durchsetzt, teils übergehend 
in mergelsteinschlierigen Anhydrit1 untergeordnet 
Tonstein, rot= bis violettbraun, teils.grünlichgrau, 
hart, wie vorher sowie Fein- bis Grorumt-ttelsandstein, 
wie Sp. 2780 m. 

K. •. 2797,0-2815,0 m (18,0 m Gewinn; Detfurther Sandsteinfolge) 

70 cm 

1000 cm 

Oberbank 
Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, 
schlecht sortiert, hellgrau, teils violett­
stichig, fleckig und streifig verkieselt, 
sonst wenig kalkig gebunden sowie hell­
graue, grünliche, tonig bis kalkig gebun­
dene Fein= bis Feinmittelsandsteineinlaie­
rungen, hart, stellenweise wenig absandend, 
teils wenig porös bis porös, söhlige Lage­
rung, ohne tektonische Anzeichen, 

Tonsteinmittel 
Tonmergelstein mit zahlreichen dünnen 
Staub- bis Feinsandsteinlagen, rotbraun, 
untergeordnet violettbraun, mit graugrünen 
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360 cm 

180 cm 

" ·:J CJil 

1.90 cm 

Reduktionsflecken und -bändern, besonders in 
der oberen Partie, teils stark silt= bis 

· staubsandig, häufig eingestreute Anhydrit­
butzen, glimmerstaubig, hart, dicht, wenige 
atektonische, anhydritverheilte Klüfte, 80° 
bis saiger, söhlig einfallend, ohne tekto­
nische Anzeichen, 

Unterbank 1 b 
Fein- bis Grobmittelsandstein, wenig Kies­
sandstein, schlecht sortiert, rotbraungräu­
lich, wenig hellbraun, eingelagert rot- bis 
violettbraune, teils stark silt- bis fein­
sandige, dünne Tonmergelsteinlagen und 
-schmitzen sowie wenige eingestreute, grau­
grüne Reduktionsflecken, glimmerstaubig, 
q_uarzitisch sowie wenig kalkig gebunden, hart, 
teils porös, söhlig gelagert, ohne tektoni­
sche Anzeichen, 

Tonsteinmittel 
Tonmergelstein, rot- bis violettbraun, mit 
graugrünen Reduktionsflecken sowie schlecht 
sortierten, hellgraurötlichen bis grauvio­
lettbraunen, verkieselten, glimmerstaubigen 
Fein- bis Grobmittelsandsteinlagen, teils 
stark $.taub- bis feinsandig, glimmerstau­
big, hart, söhlig gelagert, ohne tektoni­
sche Anzeichen, 

Unterbank 1 a 
Staub- bis Kiessandstein, wobei die Kies~ 
sandsteinkomponente größer als im übrigen 
Kernmarsch ist und die Sandanteile lagen­
weise geschichtet sind, grau; rötlichbraun, 
häufig durchzogen von dünnen, rotbraunen, 
violettstichigen und grünlichgrauen Ton­
steinlagen sowie eingelagerten, rotbraunen, 
violettstichigen Tonsteinbrocken, glimmer­
staubig, meist q_uarzitisch gebunden, stel­
lenweise schwach absandend, hart, lagig 
porös, söhlig gelagert, ohne tektonische 
Anzeichen, 

Sp. 2816 m Tonmergel- bis Mergelstein, rotbraun, selten grün­
fleckig, weich, teils silt- bis staubsandig, wenig 
feinstglimmerstaubig; untergeordnet Tonstein, rot­
bis violettbraun, hart, teils siltsandig, glimmer-

-staubig, Fein- bis Grobmittelsandstein, hellgrau, 
teils rötlichbraun, kieselig und schwach tonig, stel­
lenweise schwach porös sowie Tonstein, grüngrau, hart, 
schwach glimmerstaubig. 

Sp. 2820 m Fein- bis Feinmittelsandstein, teils in Grobmittel­
bis Kiessandstein übergehend, rotbraun, wenig hell­
grau und violettbraun, kieselig, schwach tonig, stel­
lenweise schwach porös, rauh absandend, glimmerstau­
big; untergeordnet Anhydrit, in Gips umgewandelt 
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Sp. 2826 m 

Sp. 2830 m 

Sp. 2840 m 

Sp.,2846 m 

Sp·. 2850 m 

sowie rot- und violettbrauner und wenig grüngrauer 
Tonstein, wie Sp. 2816 m. 

Tonmergel- bis wenig Mergelstein, rotbraun, wenig an­
hydritschlierig und -knotig, sonst wie Sp. 2816 m; 
untergeordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, teils 
in Grobmittelsandstein übergehend, wie Sp. 2820 m, 
in Gips umgewandelter Anhydrit sowie Tonstein, rot­
und violettbraun, hart, wie Sp. 2816 m. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, wenig in Grobmittel­
sandstein übergehend, wie Sp. 2820 m; untergeordnet 
Tonmergel~ bis Mergelstein, rotbraun, weich, wie 
Sp. 2816 m, in Gips umgewandelter Anhydrit sowie 
rot- bis violettbrauner Tonstein, wie vorher. 

Tonmergel- bis wenig Mergelstein, rotbraun, teils 
hellrotbraun, weich, silt- bis staubsanq_ig, fein­
glimmerstaubig, mit Quarzkörnern verbacken, teils 
anhydritschlierig; untergeordnet Fein- bis Feinmit­
telsandstein, rot- bis violettbraun, teils stark 
glimmerstaubig, wenig feinstoolithisch, schwach kal­
kig, schwach tonig, rot- bis vi~lettbrauner und we­
nig graugrünlicher, harter Tonstein, wie vorher so­
wie Anhydrit, in, Gips umgewandelt. -

Feinmittel- bis wenig Grobmittelsandstein, rot- bis 
violettbraun, stark oolithisch, tonig, glimmerstau­
big; untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, rot­
braun, teils stark glimmerstaubig, selten Anhydrit­
putzen, schwach kalkig, violettbrauner, teils 
schwach graugrünfleckiger Tonstein, glimmerstaubig 
und hart, Tonmergel- bis überwiegend Mergelstein, 
wie sowie Kalkmergelstein, ·hellgrau, röt-
lich, weich. 

Staub- bis Fednsandstein, rotbraun, kalkig, über­
wiegend glimmerreich (Muskovit, Biotit), teils mit 
Anhydritlinsen und -putzen; üntergsordnet Tonstein, 
überwiegend violettbraun, selten rotbraun, hart, 
sonst wie Sp. 2840 m, grüngrauer, harter Tonstein, 
vereinzelt mit Anhydritflasern und -knoten, Fein­
mittel- s wenig Grobmittelsandstein, oolithisch, 
wie Sp. 2840 m sowie Grobmittel-, teils Kiessand­
stein, hellgrau, rotlichgrau, olettstichig, 
teils o ithisch, kieselig, glimmerstaubig. 

Staub- b Feinsandstein, rotbraun, häufig glimmer­
reieh, teils mit Anhydritknoten, sonst wie Sp. 
2846 m; ergeordnet rotbrauner, violettstichi-
ger, harter Tonstein, wie vorher, wenig grüngrauer, 
harter Tonstein sowie Feinmittel- b.is wenig Grob­
mittelsandstein, rotbraun, wenig hellgrau, teils 
violettstichig, wenig oolithisch, tonmergelig und 
quarzitisch gebunden, teils häufig glimmerschuppig. 

-50-



1 
1 

i 

Blatt 50, Hebelermeer Z 2 

,-Sp. '· 2860 m 

· Sp. ~ 2866 m 
2876 

Sp. 2896 m 

Staub- bis Feinsandstein, rotbraun, wie Sp. 2846 m; 
untergeordnet Tonmergelstein, rotbraun, wenig ver­
festigt, staub= bis feinsandig, teils nur wenig 
feinsandig, glimmerstaubig, teils mit Anhydrit= 
schlieren, rotbrauner sowie fleischfarbener Fein= 
mittel- bis Grobmittelsandstein, teils stark ooli­
thisch, teils stark kalkig gebunden, sonst wie Sp. 
2840 m sowie wenig rotbrauner, violettstichiger, 
harter und graugrüner, harter Tonstein. 

Stäü.b--'bis-·Fe·insand·ste·in~- ro'tbraun, ·wie" Sp. 2846 m; 
untergeordnet Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, 
überwiegend hellgrau, rötlichbraun, stark oolithisch, 
wie Sp. 2840 m sowie violettbrauner, harter und 
grüngrauer, harter Tonstein. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandstein, überwiegend hellgrau, schwach rötlich, 
untergeordnet rotbraun, hart, kieselig, dicht, 
glimmerstaubig, Feinmittel= bis Grobmittelsand­
stein, teils oolithisch; untergeordnet Staub- bis 
Feinsandstein, wie Sp. 2846 m sowie violettbrau­
ner, harter und grüngrauer, harter Tonstein, wie 
vorher, bei 2870 m und 2876 m rotbrauner, weicher 
Tonmergel- bis Mergelstein, wie Sp. 2836 m. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, wenig Grobmittel­
sandstein, wie Sp. 2866 m sowie fast gleichantei­
lig Tonmergel- bis Mergelstein, rotbraun bis hell­
rotbraun, weich, wie Sp. 2836 m; untergeordnet 
Tonstein, rot- bis violettbraun, teils grünlich, 
hart, Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 2846 m 
sowie Kalkmergelstein, hellgrau, rötlich, weich. 

Tonmergelstein, rotbraun, wenig verfestigt, wie 
Sp. 2856 m; untergeordnet Tonstein, rotbraun, vio­
lettstichig, hart, Fein- bis Feinmittelsandstein, 
rotbraun, wie Sp. 2846 m, Tonstein, grüngrau, hart. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandstein, hellgrau, rötlich, wie Sp. 2866 m; un­
tergeordnet Tonmergelstein, rotbraun, wenig verfe­
stigt, wie Sp. 2856 m, Fein- bis Feinmittelsand­
stein, rotbraun, teils stark kalkig, sonst wie Sp. 
2846 m, Tonstein, rotbraun, violettstichig, hart 
sowie grüngrau, hart, wie vorher. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandstein, wie Sp. 2866 m; untergeordnet Staub­
bis Feinsandstein, wie Sp. 2846 m, Tonstein, rot­
bis violettbraun, teils grünlich, hart, teils mit 
;kristallinen Anhydriteinsprenglingen sowie Tonmer­
gelstein, rotbraun bis hellrotbraun, weich. 
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Sp. -§9·og· m ----·-Torune·rgel.;;;,----bis -••r·gelstein;- bei Sp ~-"'29·1 o· m < bis we-: 
·- --- 91 -· ·· nig ICalkmergelstein, rotbraun, hellgrauschlierig,· ' 

·anhydritschlierig, staub= bis .f'einsand!ührend,weich1. 
untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, rotbraun, 

··· teils mit .A.nhydri tschlieren, sonst wie Sp. 2846· ·•~ 
· Tonstein, rotbraun, violettstichig, hart sowie we~· 
nig grüngrau, hart, wenig Fein- bis Feinmittelsan.4~ 
stein, rotbraun,teils mit Anhydritschlieren, sonst 
wie Sp. 2846 m. 

·Sp._, 2916 m ··Anhydrit, weißgrau, schwach rötlich, in Gips umge­
wandelt, kalkig bis teils stark kalkig, silt- bis 
staubsandig, z.Te von Quarzkörnern um.backen, häufig 
schwarzgraue Kangantapeten, die vielfach Harnische 
ff!Uu-en; untergeordnet Feinmittel- bis Grobmittel­
sahdstein, wenig Feinsandstein, hellgrau, rötlich, 
kieselig sowie schwach kalkig, selten porös, rauh 
absandend sowie Tonmergelstein, rotbraun, weich; wie 
Sp„ 2900 m. 

··· -- Sp. '· 2920 · m · Anhydrit, hellgrau, rötlich bis blaßrotb.raun, schwach 
tonig, stellenweise feinsandig, sonst wie Sp. 2916 lll 
untergeordnet Tonmergelstein, rotbraun, weich,, wie 
Sp .. - 2900 m, Tonstein, grüngrau, hart sowie wenig · 
Feinmittelsandstein, rauh absari.dend. 

,~-Sp.·-2926'm · Anhydrit, hellgrau, rötlich, schwach kalkig, sonst 
wie Sp. 2916 m; untergeordnet Fein- bis Feinmittel­
sand-steH1, hellrotbraun, teils Grobmi ttelsandstein, 
hellrotbraun, wenig hellgrau, kieselig, rauh absan­
dend, teilitl schwach porös sow:t.e wenig rotbrauner 
Tonmergelstein und violettbrauner, harter Tonstein. 

Mittl. Buntsandstein 
--~---------------------- 2926 m ------~--------~-----------------

/ Sp. 2930 m 

Sp. 2936 m 

Sp. 2940 m 

Unt. Buntsandstein· 

Fein- bis Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandstein, hellrotbraun, kieselig gebunden, stark 
oolithisch, Anhydritputzen; untergeordnet Staub-
bis Feinsandst,ein, wie Sp. 2846 m, Tonmergel~ bis 
wenig Kergelsjei.n,·rotbraun bis hellrotbraun, stark 
anhydritschlierig, weich, silt- bis feinsandig, Ton-
stein, rotbraun, teils grünlichgrau, hart. · 

.. 
Tonmergel- bis wenig Mergelstein, rotbraun bis hell­
rotbraun, schwach anhydritschlierig, weich, silt­
bis staubsandig; meist bis feinsandig; untergeord­
net Fein- bis Feinmittelsandstein, wie Sp. 2930 m 
sowie Tonstein, rotbraun, teils grünlichgrau, 
hart; wie vorher. 

Tonmergel--bis wenig Mergelstein, rotbraun, teils 
blaßrotbraun, sonst wie Sp. 2930 m; untergeordnet 
Fein- bis Feinmittelsandstein, wie S.p. 2930 m so­
wie wenig Tonstein, grüngrau, hart. 
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Sp. · 2946· m 

Sp.·-2950 m 

Sp.-2966 m 

-Sp.·2970 m 

"Sp.-2975 m 

· Sp. -2980 m 
3000 

·· Tonmergel- bis wenig Mergelstein, blaßrotbraun, 
weich, wie Sp. 2930 m; untergeordnet Staub- bis 
Feinsandstein, wie Sp. 2846 m sowie wenig Tonstein, 
violettbraun, hart. 

·staub= bis Feinsandstein, rotbraun, kalkig, überwie­
gend glimmerreich (Muskovit, Biotit), teils mit An­
hydritlinsen und -putzen sowie fast gleichanteilig 
Fein- bis Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandstein, überwiegend hellgrau, schwach rötlich, 
untergeordnet rotbraun, hart, kieselig, dicht, 
glimmerstaubig, stark feinstoolithisch; unterge­
ordnet Ton- bis Tonmergelstein, rotbraun bis hell­
rotbraun, weich sowie Tonstein, rot- bis violett­
braun, teils grünlich, hart. 

·· Ton- bis Tonmergelstein, rotbraun bis blaßrotbraun, 
hellgrauschlierig, weich, stark anhydritschlierig, 
staub- bis feinsandführend; untergeordnet Fein- bis 
Feinmittelsandstein, wenig stark oolithisch, sonst 
wie Sp. 2950 m, Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 
-2950 m sowie wenig Tonstein, rot- bis violettbraun, 
~ils grünlich, hart. 

Fein- ~is Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandsteiID.\l rotbraun, schwach violettstichig, hart, 
scherbig, kieselig, kalkig, schwach tonig, teils 
stark oolithisch, teils stark glimmerstaubig und 
-schuppig; untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, 
wie Sp. 2950 m, Kalkmergelstein, hellgraurötlich, 
mäßig fest, abgerollt, siltsandig, stark feinst­
oolithisch, wenig rotbrauner, weicherTonmergel­
stein sowie wenig violettbrauner, harter und sel­
ten graugrüner, harter Tonstein. 

Tonmergel- bis wenig Mergelstein, rotbraun bis 
blaßrotbraun, weich, siltsandig, teils anhydrit­
schlierig; untergeordnet Staub- bis Feirisand­
stein, teils 6olithisch, sonst wie Sp. 2950 m. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, teils Grobmittel­
sandstein, rotbraun, violettstichig, wie Sp. 
2966 m; untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, 
wie Sp. 2950 m, Tonstein, rot- bis violettbraun, 
teils grüngrau, hart sowie wenig Tonmergelstein, 
rotbraun bis blaßrotbraun, weich. 

Fein- bis Feinmittelsandstein, wenig Grobmittel­
sandstein, rotbraun, schwach violettstichig, hart, 
scherbig, kieselig, kalkig, schwach tonig, teils 
stark oolithisch, teils stark glimmerstaubig und -
-schuppig; untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, 
rotbraun, kalkig, überwiegend glimmerreich, teils 
mit Anhydritlinsen und -putzen, Tonmergelstein, 
rotbraun, blaßrotbraun, weich, anhydritisch sowie 
Tonstein, rotbraun, violettstichig, hart. 
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Sp. 3006 m 
3010 

Sp. 3016 m 

Sp. 3020 m 
3030 

Sp. 3036 m 
3050 

Sp. 3056 m 

Sp. 3060 m 

Sp. 3062 m 

Sp. 3066 m 

Sp. 3070 m 
3090 

Sp. 3096 m 

Rogenstein, rotbraun bis hellrotbraun, anhydritisch; 
untergeordnet Staub- bis Feinsandstein sowie Ton­
stein, wie vorher. 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 2980 m; unterge­
ordnet rotbrauner Tonstein, wie vorher, anhydriti-
scher, hellgraurötlicher Tonmergelstein sowie Ro­
genstein, wie vorher, jedoch teils in oolithischen, 
verkieselten Fein- bis Feinmittelsandstein überge­
hend. 

Rogenstein, teils in verkieselten, oolithischen 
Fein- bis Feinmittelsandstein übergehend; unterge­
ordnet Tonstein, Tonmergelstein und Staub- bis 
Feinsanctstein, wie vorher. 

Staub- bis Feinsandstein, wie vorher; untergeordnet 
Tonstein, Tonmergelstein, Rogenstein bis untergeord­
net in Fein- bis Feinmittelsandstein übergehend. 

Tonstein, rotbraun, violettbraun, hellgrau, teils 
anhydritschlierig, glirnmerstaubig bis meist stark 
glirnmerführend sowie fast gleichanteilig Staub-
bis Feinsandste,in, rotbraun, hellrotbraun, q_uarzi­
tisch, wenig kalkig gebunden, sonst wie vorher, 
Fein- bis Feinmittelsandstein, hellrotbraun, kal-
kig und q_uarzi tisch gebunden, teils mit einzelnen i, 
Ooiden, teils stark glimmerführend, teils glimmer- I 
schuppig; untergeordnet Rogenstein, hellrotbraun, j 
rotbraun, anhydritisch gebunden, wenig glirnmerstau­
big, wenig loser Pyrit. 

Kein Bohrgut 

Rogenstein, wie Sp. 3056 m; untergeordnet Staub-
bis Feinsandstein, Tonstein, Fein- bis Feinmittel­
sandstein, wie Sp. 3056 m, wenig Anhydrit, grau­
weiß, weißgrau sowie selten lose Pyritkonkretionen. 

Rogenstein, wie Sp. 3056 m; untergeordnet Staub- biL 
Feinsandstein, Fein- bis Feinmittelsandstein und 
Tonstein, wie Sp. 3056 m sowie wenig feinsandiger, 
hellgrauer Anhydrit, wenig glimmerstaubig, einzelne 
eingelagerte Pyritkonkretionen und selten lose Py­
ritkonkretionen. 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m; unterge­
ordnet Tonstein, Fein- bis Feinmittelsandstein und 
Rogenstein, wie Sp. 3056 m sowie wenig loser Anhy­
drit und selten lose Pyritkonkretionen. 

Rogenstein, wie Sp. 3056 m sowie gleichanteilig 
Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m; unter­
geordnet Tonstein und Fein- bis Feinmittelsandstein, 
wie Sp. 3056 m sowie wenige Pyritkonkretionen. 
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Sp. 3100m 

Sp. 3106 m 

Sp. 3110 m 

Sp.- 3116 m 

Sp. 3120 m 

Sp. 3126 m 
3146 

Sp. 3150 m 

S p • 2fil m 
3166 

Sp. 317~ m 
317 

Sp. 3180 m 
3216 

Sp. 3220 m 
3230 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m sowie fast 
gleichanteilig ronstein, Fein- bis Feinmittelsand­
stein und Rogenstein,' wie Sp. 3056 m; untergeordnet 
selten lose Quarze, mil~hig-trüb, kantengerundet, 
2,5 mm p. 

Fein= bis Feinmittelsandstein, wie Sp. 3056 m sowie 
fast gleichanteilig Tonstein, Rogenstein und Staub­
bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m. 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m sowie gleich­
anteilig Tonstein, wie Sp. 3056 m; untergeordnet 
Fein- bis Feinmittelsandstein und Rogenstein, wie 
Sp. 3056 m. . 

Tonstein, wie Sp. 3056 m, jedoch schwach grünlich; 
untergeordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, Staub­
bis Feinsandstein und Rogenstein, wie Sp. 3056 m. 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m sowie fast 
gleichanteilig Fein- bis Feinmittelsandstein, wie 
Sp. 3056 m; untergeordnet Tonstein und Rogenstein, 
wie Sp. 3056 m sowie selten Quarze, wenig Pyrit und 
Anhydrit. 

Staub= bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m; unterge­
ordnet Tonstein, Fein- bis Feinmittelsandstein und 
Roge.:nstein, wie Sp. · 3056 m sowie eilten Pyrit und 
A.n.b.ydri t. 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m sowie 
glei.'Jhanteilig Tonstein, wie Sp. 3056 m; unterge­
ordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, wie Sp. 3056 m 
und Rogenstein, hellbraun und rotbraun. 

Sta.ub= bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m; unterge­
ordnet Tonstein, Fein= bis Feinmittelsandstein und 
Rog,enstein, wie Sp. 3056 m sowie Tonmergelstein, 
hellbraun, anhydritisch, schwach siltsandig, weich, 
oft mit Striemungen. 

Staub- bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m sowie fast 
gleichanteilig Tonstein und Fein- bis Feinmittel­
sandstein, wie Sp. 3056 m; untergeordnet Tonmergel­
stein und Rogenstein, wie vorher, bei Sp. 3176 m 
wenig Pyrit und Anhydrit. 

Staub= bis Feinsandstein, wie Sp. 3056 m; untergeord­
net Tonstein, Tonmergelstein, Fein- bis Feinmittel.-, 
sanctstein und Rogenstein, wie vorher, bei Sp. 3186 m 
wenig loser Pyrit und Anhydrit. 

Staub- bis Feinsandstein, rotbraun, hellrotbraun, 
quarzitisch, wenig kalkig gebunden, teils mit An­
hydritstreifen, glimmerstaubig, teils glimmerschup­
pig; untergeordnet Tonstein, rotbraun, wenig hell­
grau, teils violettbraun, teils anhydritschlierig, 
glimmerstaubig, teils stark glimmerführend, Fein­
bis Feinmittelsandstein, hellrotbraun, kalkig und 
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Sp.·· 3236 • 

Sp. 3270 m 

Sp. 3320 m 

Sp. 3325 m 

Sp. 3330 m 

quarzitisch gebunden, teils ait einzelnen Ooiden, 
gliuertührend, teils gli•erachuppig, Ton11er1el­
etein, hellrotbraun, blalro'tbraun, anhydriti•c,h, 
schwach eiltsandig, o!t •it Strie■un1en eowie Ro1en• 
atein, hell:rotbraun, rotbraun, anhy4ri tiach gelinmde·n, 
(hlkooifle,), wenig gli-erataubig, :terner ••ni1 Py­
rit urid ,loeer Anhydrit. 

Rogenstein, llttllrotbraun, rotbraun, wie ~P• ,220 •1 
untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, Tonstein, 
Fein- bi~ Feinmittelsandstein sowie Tonmergelstein, 
wie Sp. 3220 m, ferner wenige Pyritkonkretionen und 
selten Anhydrit. 

Staub- bis Feinsandstein, rotbraun, wie Sp. 3220 m; 
untergeordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, Ton~tein, 
Tonmergelstein sowie Rogenstein, wie Sp. 3220 m, fer­
ner selten Pyrit und Anhydrit, bei Sp. 3266 m wenige 
lose Pyritkonkretionen, wenige gut gerundete Quarze 
sowie leichte Zunahme an hellgrauem, teils grünsti­
chigem '.l'onstein und Anhydrit. 

Kein Bohrgut. 

Staub- bis Feinsandstein, rotbraun, wie Sp. 3220 m; 
untergeordnet Tonstein, Tonmergelstein, Fein- bis 
Feinmittelsandstein sowie wenig Rogenstein, wie Sp. 
3220 m, ferner selten loser Pyrit und loser Anhy­
drit, bei Sp. 3272 m sehr selten hellgrauer, grün­
stichiger Tonstein, bei Sp. 3300 m wenig kantenge­
rundeter Quarz. 

Kein Bohrgut. 

Staub- bis Feinsandstein, rotbraun, wie Sp. 3220 m, 
jedoch salzkrustig; untergeordnet Fein- bis Fein­
mittelsandstein, meist blaßrotbraun, porös, ton­
steingallig, sonst wie Sp. 3220 m, Tonstein, wie Sp. 
3220 m, ferner selten Tonmergelstein-.und Rogenstein, 
wie Sp. 3220 m und selten Anhydritbrocken. 

Unt. Buntsandstein 

3327, 5 m -----------------
nach Diagramm Zechstein 4 

Staub- bia Feinsandstein, rotbraun, wie Sp. 3220 m; 
untergeordnet Fein- bis Feinmi ttelsandstein, meist ·· 
blaßrotbraun, porös, sonst wie Sp. 3220 m, Tonstein, 
wie Sp. 3220 m sowie selten Rogenstein, Tonmergel­
stein und Anhydritbrocken und einzelne gelblich­
weiße Salzbrocken. 
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Sp. 3336 m 

,Sp,- 3340 m 

Sp. · 3345 m 

Sp • .2.2.2Q m 
3355 

Sp •. 3360 m 

Sp. 3365 m 

Tonstein, teils hellgrau, grünstichig, sonst wie Sp. 
3220 m; untergeordnet Staub= bis Feinsandstein, wie 
Sp. 3220 m, Fein- bis Feinmittelsandstein, teils 
blaßrotbraun, porös, sonst wie Sp. 3220 m, Anhydrit 
und einzelne Quarzkörner. 

Staub= bis Feinsandstein, wie Sp. 3220 m; unterge­
ordnet Tonstein, wie Sp. 3220 m, Fein- bis Feinmit-

·telsanctstein, teils blaßrotbraun, porös, sonstwie 
Sp. 3220 m, kristalliner Anhydrit, selten.Rogen­
stein und einzelne abgerundete Quarzkörner. 

Tonstein, rotbraun, wenig violettbraun, selten grau­
grünfleckig, teils silt- bis staubsandig, selten 
Klüfte mit Salzkristallen ausgefüllt, teils anhy­
dritknauerig und =durchzogen; untergeordnet Anhy­
drit, weiß, größtenteils in Gips umgewandelt, wenig 
kristallin, Staub= bis Feinsandstein und Tonmergel­
stein, wie Sp. 3220 m, Fein- bis Feinmittelsand­
stein, blaßrotbraun, porös, sonst wie Sp. 3220 m so­
wie Salz, glasklar. 

Kein Bohrgut. 

Tonstein, blaßrotbraun, weich, schmierig, selten 
schwach mergelig, teils mit Salz und Anhydrit ver­
backen; untergeordnet Salz, glasklar bis schwach 
rötlich, Anhydrit, in Gips umgewandelt, teils mit 
Tonstein verbacken sowie wenig hellgrauer Tonstein 
und wenig Silt- b±s Staubsandstein. 

Salz, glasklar bis schwach rötlich; untergeordnet 
Tonstein, teils wenig Tonmergelstein, wie Sp. 3360 m, 
Anhydrit (Gips) und wenig Staub- bis Feinsandstein, 
blaßrotbraun, porös. 

Zechstein 4 

------------------------ 3366,5 m nach Diagramm------------------

Sp. 3370 m 

Sp. 337:5 m 
3380 

Sp. 3385 m 
3395 

Sp. 3400 m 

Zechstein 3 

Wie Sp. 3365 m. 

Salz, glasklar, gelblich bis schwach rötlich; unter­
geordnet wenig Ton- bis Tonmergelstein, blaßrot­
braun, selten Anhydrit (Gips) und sehr selten Staub­
bis Feinsandstein. 

Salz, wie Sp. 3360 m; untergeordnet Ton- bis wenig 
Tonmergelstein, rotbraun bis blaßrotbraun, selten 
Anhydrit. 

Salz, überwiegend glasklar, nur wenig rötlich; un­
tergeordnet Anhydrit, in Gips umgewandelt, weißgrau, 
(Pegmatitanhydrit) sowie wenig blaßroter, schwach 
siltsandiger Tonstein, 
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Blatt 57, Hebelermeer Z 2 

Sp. 3405 m 

Sp. 3410 m 
3420 

Sp. 3425 m 
3480 

Sp. 3485 m 

Sp. 3486 m 
3488 

Salz, wie Sp. 3400 m; untergeordnet Tonstein, hell­
rot bis blaßrotbraun, selten grau, teils schwach 
siltsandig, selten mit Salzkavernen sowie Anhydrit, 
weißgrau, in Gips umgewandelt. 

Salz, wie Sp. 3400 m; untergeordnet wenig Anhydrit 
und Tonstein, wie Sp. 3405 m. 

Salz, glasklar bis gelblich; untergeordnet selten 
Anhydrit und sehr selten Tonstein, wie Sp. 3405 m. 

Salz, glasklar bis weißgraubräunlich; untergeordnet 
selten Anhydrit und sehr selten Tonstein, wie Sp. 
3405 m. 

Dolomit, bräunlichgrau, speckig, hart, selten kaver­
nös, schwach anhydritisch, wahrscheinlich Salz aus­
gelaugt. 

K. 3488,0 - 3496,5 m Gewinn 3,5 m 

a) 25 cm 

Stratigraphie: Zechstein 

Dolomit, dunkelgrau, intensiv durchsetzt von Anhy­
dritlagen und -linsen; beim Anschlagen kein H2S­
Geruch; 
Einfalle 0 • 

(Plattendolomit?) 

b) 140 cm 

Anhydrit, blaugrau, hart, speckig, z.T. stark durch­
zogen von grauschwarzen, glimmerstaubigen Dolomit­
flasern, zum Liegenden einige kleine Kavernen, Salz 
teilsweise ausgelaugt; :Bruch uneben; 

(Deckanhydrit) 

c) 40 cm 

Steinsalz, glasklar, grobkristallin, grauschwarz ge­
bändert (winzige Dolomitflasern). 

d) 35 cm 

Steinsalz, rostbraun, grobkristallin. 

e) 85 cm 

Steinsalz, wie c). 
(Staßfurtsalz) 

Zechstein 3 

-------------------- 3495 m nach Diagramm-----------------------

Zechstein 2 
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Blatt·• 58, ·· Hebelermeer Z 2 

Sp. 3500 
3505 

Sp. 3510 
3530 

Sp. 35:36 
3540 

m 

m 

m 

Salz, glasklar, gelblich; untergeordnet wenig Anhy­
drit. 

Salz, glasklar, gelblich, wenig rötlich; untergeord­
net wenig Anhydrit, grauweiß bis weißgrau. 

Anhydrit, hellgrau, teils mittelgrau, teils bläulich­
grau, teils Gips; untergeordnet Salzton, rotbraun 
sowie mittelgrauer, braunstichiger, wenig feinst­
glimmerstaubiger Dolomit. 

K. 3544,0 - 3553,0 m Gewinn 9,0 m Stratigraphie: Hauptdolomit 

a) 35 cm 

Dolomit, graubraun, hart, brackig, stark anhydrit­
knauerig, keine deutliche Schichtung erkennbar,auf 
Bruchflächen wenige kleine, grauschwarze Bestege, 
in dieser Partie einige 2-3 mm große Schnecken; 
starker Geruch nach H S beim Anschlagen; 

b) 20 cm 

Dolomit, graubraun, hart, mit kl~inen Anhydritfla­
sern, auf Bruchflächen wenige kleine, grauschwarze 
Bestege, ohne erkennbare Schichtung, intensiv durch-
zogen von Algen; 
starker Geruch nach H S beim Anschlagen; 

c) 75 cm 

Dolomit, graubraun bis grauschwarz, hart, seltener 
kleine Anhydritflasern, wechselnd mit zahlreichen 
papierdünnen, grauschwarzen, g.lirnmerstaubigen Beste­
gen, gut spaltbar nach Ablösungsflächen, unebener 
Bruch, flaches Einfallen; 
starker Geruch nach H S beim Anschlagen;  

d) 110 cm 

Dolomit, graubraun, hart, mit zahlreichen kleinen, 
bläulich schimmernden Anhydritlinsen und -flasern, 
weehselnd mit papierdü.nnen, grauschwarzen, glimmer­
staubigen Bestegen, teils durchzogen von Algen, gut 
spaltbar nach Ablösungsflächen, unebener Bruch, fla­
ches Einfallen; 

e) 50 cm 

Dolomit, graubraun bis grauschwarz, Einfallen 3-5°, 
sonst wie .. unter c) beschrieben. 
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B1ä:tt" 5.9, Hebelermeer Z 2 

f) 390 cm_ 

Dolomit, graubraun, hart, brackig, überwiegend· 
stark anhydr=i:tflaserig, mit einzelnen, 10-20-<?m_ 
starken,c-anhydritärmeren_Zonen, wie unt~r c)-·be­
schrieben, ·spaltbar nach Ablösungsflächen, durch-
gehend "schwa~zgraue, glimmerstaubige Beste~e ,-. stark 
algenführend (Algendolomit), Einfallen 0-3ö; 

   

g) 220 cm 

Dolomit,-braungrau, mit zahlreichen grauschwarzen, 
_,papierdünnen Flasern und feinen Anhydri tlinsen; in 
· Kiste •10- eine -so 0 einfallende, 2-3 mm starke, anhy­
dri tverheil te ·Kluft, außerdem sehr--vereinzelt.,.pa­
pierdtinne, ·•.·mit Anhydrit verheilte Klüfte, ·Einfallen 
flach-;  ·-

Der Dolomit ist i.a. ungeklüftet. Aus Schichtfugen 
in-dem anhydritfreien Bereichen traten bei der Kern­
entnahme feine Gasbläschen aus, die intensiv nach· 
H2S rochen. Beim Anschlagen des Kerns überall deut-

. licher H1S~Geruch. Im Han&end:t;eil,wurden einig5 Ga""'. 
stropoden gefunden. Die Lagerung 1st"f~ach 0-3 • 

K. 3553,0 - 3563,0 m Gewinn 10,0 m Stra tigrap-hie: Hauptdolomit 

a) 125 cm 

Dolomit graubraun (an der Kernwand blauschwarze 
·-Färbung); hart, selten anhydri tverheil:te, haarfeine, 

steil·· verlaufende Risse, durchgehend grauschwarze, 
glimmerstaubige Fl•ecken; wenige papierdünne ,· grau­
s.chwarze Bestege, intensiv mit Algen durchsetzt, 
nach· Ablösungsflächen gut spaltbar, ·· flaches Ein- · 
fal·len; starker Geruch n_ach H S beim· Anschlagen, -

·

b) 100-cm 

Dolomit, graubraun, hart, sehr schwach anhydrttfla­
serig, dünnbankig, anfangs wenig, zum Liegenden je­
doch oft·.wechselnd mit grauschwarzen, schwach.:.glim-. 
merstaubigen, papierdünnenStreifen und -Flasern, al­
ge.ri'durchsetzt, - im Hangenden wenige ··ziemlich ,-steil . 

·verlaufende, haarfeine Risse auf Schichtflächen,-  

'" . .. · · 
Geru·ch · nach H S. beim· An,J3chlagen,  

 

~Ö) 390 cm 
. ,_ 

Anhydrit,-·blaugrau, hart~· brookig, .intensiv duröh­
zogen von·· b:r;aunschwarzen Dolomi tflasern und einigen 
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Blatt.60, Hebelermeer Z 2 

Sp. 3566 m 
3570 

.Sp. 3576 m 

Sp. 3580 m 

Sp. ~§~·~ m 

Sp. 3600 m 

5 cm starken Dolomitlagen, Schichtung und Einfallen 
nieh-t erkennbar; in Kiste 8 eine pfenniggroße Schwe­
fellinse; 
starker Geruch nach H2S beim Anschlagen, 

d) 195 cm 

Dolomit, graubraun, zum Liegenden übergehend in hell­
graubraun, hart, teils splitterig, scharfkantig, im 
Hangenden zahlre.iche papierdü.nne, grauschwarze, glim­
merstaubige Bestege, durchgehend harrfeine Risse, 
teils ahhydritverheilt, nach Ablösungsflächen gut 
spaltbar, flaohaa Einfallen; 
starker Geruch nach H S beim Anschlagen; 

e) 190 cm 

Dolomitr hellgraubraun, nur selten schwach anhydri­
tisch (=flaserig), im Hangenden Zahnung mit grau­
schwarzen Besteg,en, nur wenige grauschwarze Streifen 
und Flasern, zahlreiche anhydritverheilte, steil ver­
laufende, haarfeine Risse; 
starker Geruch nach H?S b~im Anschlagen, 

Dolomit 1 't)räunlichgrau bis dunkelgrau, braunstichig, 
wenig anhydritisch, selten porös, 1lart, scherbiger 
bis kantiger Bruch, schwach glimmer- und pyritstau­
big, vereinzelt grauschwarze Tonbestege, wenig al­
genführend, be.1 Au:tbereitung wenig H S-Geruch; un­
tergeordnet Anhydrit, weißgrau, in Gfps umgewandelt. 

~ 

Dolomit, hellgrau bis schwach gelblichbraun, teils 
braungrauflaserig, mäßig hart, muschelig abgerollt. 

Dolomit, gelblichgrau, hellgrau, teils mit braun­
grauen Flasern, wenig anhydritisch, se~ten porös, 
hart, scherbiger bis kantiger Bruch, schwach glim­
mer= und pyri tstaubig, vereinze.l t algenführend; un­
tergeordnet wenig Tonmergelstein, rotbraun, wenig 
roter Salzton sowie wenig Steinsalz. 

Dolomit, hell= bis dunkelgrau, gelblichgrau, bräun­
lichgrau, mäßig hart, mäßig viel Algen, selten kleine 
Pyritnester, sonst wie vorher; untergeordnet selten 
Anhydrit, selten rotbrauner Tonmergelstein sowie 
wenig Steinsalz. 

Anhydrit, weißgrau bis grauweiß, teils gelblichgrau, 
(Gips), ~eils wenig dolomitschlierig, teils selten 
glimm.erstaubig, selten kleine Pyritnester; unterge­
ordnet Dolomit, teils g~t, teils wenig verfestigt, 
sonst wie vorher, wenig Steinsalz, wenig rotbrauner 
Salzton sowie wenig rotbrauner, glimmerstaubiger 
Tonmergelstein, Anhydrit zuckerkörnig. 
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Blatt 6,1, Hebelermeer Z 2 

Zechstein 2 

------------------------- 3600 m nach Diagramm---------~--------

Sp. 3606 m 
3650 

Sp. 36'56 m 
3730 

Sp. 3736 
3806 

m 

Sp. 3810 m 

Sp • 3816 m 

Sp. 3820"ID 

Sp. 3826 m 
3830 

Sp. 3836 m 
3846 

Sp. 3850 m 

Sp. 3856 m 

Sp. 3860 m 

Sp. 3866 m 

Sp. 3866,8 m 

Zechstein 1 

Anhydrit, weißgrau, zuckerkörnig, wie vorher; unter­
geordnet selten rotbrauner Tonmergelstein. 

Anhydrit, weißgrau, zuckerkörnig, teils wenig dolo­
mitschlierig, teils selten glimmerstaubig, selten 
kleine Pyritnester; bei Sp. 3700 m untergeordnet 
wenig Steinsalz, wenig rotbrauner Salzton, wenig 
rotbrauner Tonmergelstein sowie selten grauer, braun­
stichiger Dolomit. 

Anhydrit, wie vorher; untergeordnet bei Sp. 3776 m 
rotbrauner Tonmergelstein (Nacb,.fall), wenig Stein­
salz„sowie wenig roter Salzton. 

'Anhyari t, weißgrau, wie vorher sowie fast gleichan­
teilig Steinsalz, glasklar, teils trübe. 

Anhydrit, weißgrau, wie varher 

Anhydrit, weißgrau, wie vorher; untergeordnet Stein­
salz, glasklar, teils gelblich, wenig rötlich sowie 
wenig Dolomit, dunkelgrau, scharfkantig, hart,. wenig 
glimmerstaubig. 

Anhyc:iw.it, grauweiß, wie vorher; untergeordnet Dolo­
mit, dunkelgrau, wie vorher sowie wenig roter Salz­
ton. 

Anhydlr!'it, weißgrau, zuckerkörnig; untergeordnet sel­
ten Dolomit sowie bei Sp. 3840 m Steinsalz, glas­
klar und wenig rotbrauner Salzton. 

Steinsalz, glasklar; untergeordnet Anhydrit, weiß­
grau, zuckerkörnig sowie selten Dolomit. 

Anhydrit, weißgrau, zuckerkörnig; untergeordnet 
Steinsalz, glasklar, teils bräunlich sowie selten 
Dolomit. · 

Anhydrit, zuckerkörnig, weißgrau. 

Anhydrit, weißgrau, teils mit dunkelgrauen Dolomit­
schlieren; untergeordnet wenig Steinsalz. 

Dolomit, dunkelgrau, teils braunstim.ig, teils silt-, 
teils wenig feinsandig, hart, splitterig, scharf­
kantig, teils mit Anhydritknoten und -schlieren, we­
nig glimmerführend, meist wenig feinstpyritstaubig, 
vereinzelt Pyritnester, teils wenig, teils häufig 
eingelagerte Ostracoden von 0,2-0,6 mm p; unterge­
ordnet Anhydrit, grauweiß, weißgrau,· z.T. dolomit-
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Blatt 6?, Hebelermeer Z 2 

flaserig und -schlierig, selten :Pyrit in feinster 
Verteilung sowie wenig Steinsalz, glasklar und wenig 
rötlicher bis rotbrauner Tonstein. 

Zechstein 1 

-------------------~- 3869 m nach Diagramm-----------------------

Sp. 3870 m 

Sp. 3876 m 

Sp. 3879 m 

Oberkarbon 

Tonmergelstein, rotl)raun, wenig glimmerstaubig, 
tei.ls stark g1immerführend, wenig verfestigt; un­
tergeordnet Dolomit, dunkelgrau, teils stark mit 
graugrünen bJ.s hellgrünen Reduktionsflecken, wenig 
g] iL'l.1'L,:'-Y".f1fr,,::erJ,d, hart, u ioht sowie wenig Sanctstein, 
rot~, tei.ls v.iolettbrau.n i q_u.a.rzi tisch, wenig kalkig 
gebu:.:1di::H1.,. Quar·ze von 0, 10-0,.'.:J mm/;, meist um 0,25 
nun /i, Pel.ten Ov·B n1m Pf Quarze i.a. gut kantengerun­
det. 

Tonstein r Yiolettbraun, wenig rotl)raun, fest, teils 
fr1tt.ig :i t Ls s;_,hwach sil tsandig, gJ"immerstaubig, 
vert';i.nzeI t Rus,8heln, selten grüng:raue Fleoken oct·er 
Linsen; unt~rgeordnet Staub- bis Feinsandstein, 
hell vio::'..Eettgrau. i1 hart, kalkig, quarzi ti.sch 1, glimmer­
staubig sowie Silt- bis Staubsandstein, rot- bis 
viol,3tttraun, tonig, g.1immerstaubig, schwach kalkig, 
ferner wenig rotbrauner Feinmi.ttel- bis Grobmittel­
sa.ndstein, Quarzkörner gerundet 'bis ka:ntengertLndet. 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, grau, violett­
stichig, hart, quarzitisch, glimmerstaubig; unter­
geordnet Tonstein, rotbraun, teils schwach silt­
sandig, glinnnerstaubig, selten grüngraue Flecken. 

K. 3879,0 - 3881~0 m Gewinn 2, 0 m Stratigraphie: Karbon ,, 

a) 10 cm 

Tonstein, rotbraun, siltsandig. 

b) 50 cm 

Feinmittel- bis grobmittelkörniger Sandstein, mit­
telgrau, violettstichig. 

c) 90 cm 

Feinmittelsa.ndstein, mittelgrau, violettstichig. 

d) 35 cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein in Wechsellagerung 

e) 15 cm 

Fein- bis Grobmittelsandstein, mit größeren Quarzen, 
Einfallen um 250. 
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J3J.at-t 63, Hebelermeer Z 2 

K. 3883,0 - 3896,0 m Gewinn 13,0 m Stratigraphie: Karbon 

. ;, 
' i 

Feinmittelsandstein, rotbraun, violettstichig., 

b) 80 cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, mittelgrau, 
violettstichig. 

c) 100 cm 

Feinmittelsandstein, hell- bis mittelgrau, mit rot­
braunen Feinsandsteinstreifen durchzogen. 

d) 25 cm 

Feinmittelsandstein, wie a) 

e) 75 cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, hell- bis mit­
telgrau, am Kopf eine schräg verlaufende, anhydrit­
verheilte 2 mm - Kluft. 

f) 100 cm 

Feinmittel- bis Grobmi ttelsandstein·; hell-. bis mit­
telgrau, mit einigen graugrünen, papierdünneh Ton­
zwischenlagen. 

g) 100 cm 

Feinmittelsandstein, hell- bis mittelgrau, mit rot­
braunen Sandsteineinsprenglingen. 

h) 10 cm 

Tonstein, rotbraun, schwach siltsandig. 

i) 50 cm 

Feinsandstein, rotbraun, violettstichig, schwach 
kalkig. 

j) 230 cm 

Tonstein, rotbraun. 

k) 80 cm 

Fein- bis Feinmittelsandstein, violettgrau, schwach 
kalkig. 

1) 10 cm 
Tonstein, rotbraun. 
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Blatt 64, Hebelermear Z 2 

m) 10 cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, hellviolett­
grau, schwach kalkig. 

n) 40 cm 

Tonstein, rotbraun, mit violetten Flecken. 

o) 10 cm 

Feinsandstein, grauviolett, schwach tonig. 

p) 10 cm 

Tonstein, rotbraun. 

q) 40 cm 

Fein- bis Feinmittelsandstein, violettgrau, schwach 
kalkig. 

r) 50 cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, grau, wenig 
violett. 

s) 30 cm 

Fein- b.is Feinmi ttelsandstein, violettgrau, schwach 
kalkig. 

t) 70 cm 

Feü:mü ttel- bis wenig Grobmi ttelsandstein, grau, 
selten violettstreifig. 

u) 20 cm 

Grobr.ci t·•t,elsandstein, grau, selten violettstreifig. 

v) 10 cm 

Grobmittelsandstein, hellviolettgrau, schwach kalkig. 

w) 40 e:m 

Grobmi ti:;elsandstein, grau, durchgehend rotbraune 
Sandsteinlinsen. 

x) 25 cm 

Tonstein, rotbraun, mit grauvioletten Flecken. 

y) 65 cm 

Tonstein, violettgrau, stark siltsandig, teils in 
Siltsandstein übergehend, einzelne violettgraue Lin­
sen, schwach kalkig. 
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_Blatt.: 65, Heb.elerme.er Z 2 

K. ·3s96,0 - 3914,0 m Gewinn 18,0 m Stratigraphie: Karbon 

a) 8 cm 

Tonstein, rotbraun 

'b) 12 cm 

Fein- bis Feinmittelsandstein, violettgrau. 

c) 60 cm 

Tonstein, rotbraun, 

d) 20 cm 

Feinsandstein, violettgrau 

e) ·so cm 

Fein-, teils Feinmittelsandstein, violettgrau 

_ f) 110 cm 

Tonstein, rotbraun 

g) 50 cm 

Feinsandstein, violettgrau 

h) 60 cm 

Tonstein, rotbraun 

i) · 75 cm 

Feinsandstein, violettgrau 

j) · 25 cm 

Tonstein, rotbraun 

k) 35 cm 

Feinsandstein, violettgrau 

· 1) 25 cm 

Tonstein,_ rotbraun 

__ m) 80 _ cm 

Feinsandstein, .vio1e:ttgrau,_ zum Liegenden_in Staub­
sandst~in übergehend.· 

· ri) 140.cm 

Tonstein, .rotbraun, mit anfangs violettgrauen Staub­
sands;_teinflasern ._.-
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Blatt 66, Hebelermeer Z 2 

o) 25 cm 

Silt- bis Staubsandstein, violettgrau 

Pl 30 cm 

Tonstein, rotbraun 

q) 35 cm 

Silt- bis Staubsandstein, violettgrau 

r) 120 cm 

Tonstein, rotbraun, zum Liegenden mit Kalkputzen 

s) 60 cm 

Feinmittelsandstein, hellgrau, stark quarzitisch, 
zum Liegenden in violettgrauen, tonigen Staubsand­
stein übergehend. 

t) 15 cm 

Tonstein, rotbraun 

u) 30 cm 

Siltsandstein, violettgrau 

v) 85 cm 

Tonstein, rotbraun, zum Liegenden einige violettT 
graue Siltsandsteinflasern und -bänke. 

w) 65 cm 

Feinmittelsandstein, hellgrau, schwach grünstichig, 
stark verkieselt. 

x) 10 cm 

Silt- bis Staubsandstein, violettgrau 

y) 15 cm 

Tonstein, rotbraun 

z) 15 cm 

Staub- bis wenig Feinsandstein, violettgrau mit 
grünen Flecken. 

A) 80 cm 

Feinmittelsandstein, hellgrau, schwach grünstichig, 
anfangs violettgraufleckig-mit einzelnen-hellgrau­
grünen Tonbrocken. 
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B.latt 6'L1. Hebelermeer Z 2 

Sp. 3916 m 
3920 

Sp. '.9926 m 
3950 

Sp. 3956 m 
3960 

Sp. 3966 m 
3980 

B) 40 cm 

Staub- bis Feinsandstein, violettgrau, graugrün­
fleckig. 

C) 25 cm 

Tonstein, rotbraun, wechselnd mit Silt- bis Staub­
sandsteinflasern 

D) 60 cm 

Staub- bis Feinsandstein, violettgrau, mit hellgrau­
grünen Flecken und einigen Tonflasern. 

E) 310 cm 

Tonstein, rotbraun, anfangs 90 cm mit einigen Sand­
flasern und Kalkputzen durchsetzt, zum Liegenden die 
letzten 30 cm stark mit rotbraunen Siltsandflasern 
durchsetzt. 

Tonstein, rotbraun, teils schwach siltsandig, glim­
mersta.ubig; untergeordnet Fein- bis Feinmittelsand­
stein, grau, violettstichig, hart, quarzitisch, glim­
mersta.ubig. 

Tonstein, rotbraun, violettstichig, siltsandig, teils 
wenig feinsandig, teils stark glimmerstaubig; unter­
geordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, rotbraun, 
teils violettstichig, glimmerstaubig sowie Feinmit­
tel- bis Grobmittelsandstein, hell- bis mittelgrau, 
teils fleischfarbig, quarzitisch verfestigt, wenig 
kalkig gebunden, teils stark verkieselt, glimmer-­
sta.ubig, Quarze gut kantengerundet. 

Tonstei.n, rotbraun, violettstichig, wie vorher; un­
tergeordnet Ton- bis Tonmergelstein, rotbraun bis 
blaßrotbraun, siltig, teils wenig feinsandig, wenig 
verfestigt, wenig glimmerstaubig, teils mäßig glim­
merstaubig sowie Fein- bis Feinmittel- und Feinmit­
tel- bis Grobmittelsandstein, wie Sp. 3926 m. 

Tonstein, rotbraun, violettstichig, siltsandig, 
teils wenig feinsandig, teils stark glimmerstaubig; 
untergeordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, rot­
braun, teils violettstichig, glimmerstaubig, Fein­
mittel- bis Grobmittelsandstein, hell- bis mittel­
grau, teils fleischfarbig, glimmerstaubig, quarzi­
tisch verfestigt, wenig kalkig gebunden, teils stark 
verkieselt sowie Ton- bis Tonmergelstein, rot- und 
blaßrotbraun, siltig, teils wenig feinsandig, wenig 
glimmerstaubig, teils mäßig glimmerstaubig, wenig 
verfestigt. 
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Gewinn 10,30 m Stratigraphie: Karbon 

a) 90 cm 

Feinsandstein, grau, violettstichig, quarzitisch, 
di 

· b) 190 cm 

Tonstein, rotbraun, teils siltsandig, glimmerstaubig, 
mit wenigen Reduktionsflecken. 

c) 75 cm 

Feinsandstein, grau, viele stichig, quarzitisch, 
mit wenigen Feins onzwischenlagen. 

d) 40 cm 

Tonstein, rotbraun, glimmerstaubig, feinsts tsandig, 

e) 195 cm 

Feinsandstein, wie a) 

f) 180 cm 

Tonstein, wie b) 

g) 65 cm 

Feinsandstein, grau, violettstichig, quarzitisch, 
mit einigeli grauen Feinsandsteinknollen und mit 
wenigen Tonsteinflasern durchzogen. 

h) 195 cm 

Wechsellagerung von Feinsandstein tilnd Tonstein, zum 
Liegenden reiner Tonstein, in der Krone einige Brok­
ken Konglomeratsandstein. 

K. 3999,0 - 4008,0 m Gewinn 9,0 m Stratigraphie: Karbon 

a) 870 cm 

In der Hauptsache Grobmi·ttel- bis Grobmittelkiessand­
stein sowie e elne Quarzgerölle, hellgrau, fleisch-
far'big, häufig i:nkavernös, partienweise teils bis 
zu,. erbsengroße, teils s haselnußgroße Kavernen, 

,tuarzi tisch, vereinzelt grauweiße und gelbliche, erb-
sengroße Kaol ster, wenig glimmerschuppig,, in den 
fe Parti.en stark gli:mmerschuppig, 

Quarze teils ka:ntengerundet, 
teils mäßig gerunctet, in der Hauptsache von 0,5-1,0 
mm p, häufig bis 1,5 mm;, einzelne Körner bis 10 
mm ,5, wenige mit 20 mm·· . 
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b) 30 cm 

Sp. 4010 m 
4026 

Sp. 4030 m 
4050 

Sp. 4056 m 

· Fe.in- bis Feinmi ttelsandstein, mit wenigen Tonstein­
streifen, rotbraun, violettstichig, quarzitisch 
verfestigt, dicht, hart, glimmerstaubig; das Liegen­
de geht in fettigen Tonstein über. 

Nach Laboruntersuchungen haben die Proben aus der 
Kernstrecke 3.999 - 4.008 m folgende Porositäten 
und Permeabilitäten: 

Tonstein, wie Sp. 3966 m; untergeordnet Fein- bis 
Feinmittelsandstein, überwiegend rotbraun, fleisch­
farbig, hellgrau, sonst wie Sp. 3966 m sowie wenig 
hellgrauer, teils fleischfarbiger Feinmittel- bis 
Grobmittelsandstein. 

Tonstein, rotbraun, teils violettstichig, scherbig, 
treppig, teils hart, teils wenig verfestigt, feinst­
glimmerstaubig, teils stark glimmerstaubig; unterge­
ordnet Fein- bis Feinmittelsandstein, hellgrau, teils 
grauviolett, teils fleischfarbig, quarzitisch, hart, 
teils wenig glimmerstaubig, teils stark glimmer­
schuppig sowie wenig hellgrauer Feinmittel- bis 
Grobmittelsandstein, bei Sp. 4050 m untergeordnet 
nur Feinmittel- bis Grobmittelsandstein. 

Tonstein, rotbraun, violettstichig, hart, splitte­
rig, ~chieferig, treppig, teils stark, teils wenig~ 
glimmerstaubig; untergeordnet Fein- bis Feinmittel­
sandsteitl, ·, violettgrau, teils fleischfarbig, wenig., 
glimmerschuppig, quarzitisch, hart sowie Feinmit:-;-, 
tel- bis Jrobmittelsandstein, hell- bis weißgrau,.; 
quarzitisch, hart, dicht. 
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Sp. 4060 m 
4080 

Tonstein, rotbraun, violettstichig; untergeordnet 
Fein- bis Feinmittelsandstein, rotbraun und fleisch­
farbig sowie Feinmittel- bis Grobmittels~ndstein, 
hellgrau und fleischfarbig, bei Sp. 4080 m werden 
die Sande etwas grobkörniger. 

K~ 4081,0 - 4091,0 m Gewinn 10,0 m Stratigraphie: Karbon 

a) 20 cm 

Grobmittelsandstein, violettgrau, quarzitisch, 
schwach tonig, dicht, stellenweise stark glimmer­
schuppig, darin einzelne Konglomerate bis max. 
~8 mm/;. 

b) 180 cm 

Grobmittel-, vorwiegend aber Kiessandstein, violett­
grau-fleischfarbig, einige Tonfetzen, selten schwach 
porös, Quarze teils um 5 mm/; und Konglomerate bis 
zu 25 mm~' durchgehend kleine Anhydrit- und Kaolin­
knötchen. 

c) 300 cm 

In der Hauptsache Kiessandstein, weniger Grobmittel­
sandstein, violettgrau,auch rotbraun mit Grobkies­
schüttungen (Konglomerate: Sandsteine, Kieselschie­
fer, Quarze) bis 35 mm/;, Farbe glasklar bis mil­
chigtrüb sowie rotbraun-gelblich und grünlich, 
überwiegend quarzitisch, nur wenig tonig, stellen­
weise Kaolinbrocken, an der Kernaußenwand vor al­
lem in Grobmittelkieslagen größere Löcher (wahr­
scheinlich weiches Material und Gerölle ausgespült)~ 

d) 185 cm 

Grobmittelsandstein, mit wenigen Feinmittelsand­
steinlagen, hellgrau-fleischfarbig, teils einige 
größere Quarze von 10-20 mm/;, manchmal stark mit 
hellgrünlichen Kaolinbrocken durchselzt, z.T. wenig 
porös, i.a. jedoch dicht, verkieselt. 

e) 315 cm 

Feinmittel- bis Grobmittelkiessandstein, rotbraun­
violettgrau, oft mit Feinkiessandlagen wechselnd, 
schwach tonig, quarzitisch, dicht, teils stark glim­
merschuppig, nur wenige Kaolinbrocken, zum Liegenden 
durch senkrechte Drucklüfte zerfallen (1,50 m), 
Einfallen erkennbar 10-150. 

Alle Sandsteine dicht,mit kieseligem Bindemittel, 
Körner in der Hauptsache eckig bis kantengerundet, 
reich an vielen feinkristallinen, weißen Anhydrit­
nestern und -putzen, 
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Sp., 4100 m 

Sp.-4106m 
4165 

Sp. 41"70 m 
4186 

Sp. 4l90 m 
4206 

Sp. 4210 m 

Tonstein, rotbraun, violettstichig, selten grüngrau, 
meist siltig, stark glimmerführend; untergeordnet 
F~in- bis Feinmittelsandstein, rotbraun, fleischfar­
big, te s glimmerstaubig, teils stark glirnmersohup­
pig sowie Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, hell­
grau, fleischfarbig, häufig stark verkies t, wenig 
quarzitisch gebunden, wenige kleine Anhydritnester, 
teils mäßig, teils stark glinunerschuppig, selten 
kleinstkavernös. 

Tonstein, wie Sp. 4096 m, jedoch teils gut, teils 
mäßig verfestigt; untergeordnet Fein- bis :B1 einmi t­
tel„ sowie Feinmittel- bis Grobmittelsandstein, wie 
Sp. 4096 m. 

Tonstein, rotbraun, violettstichig, selten grüngrau, 
meist siltig, stark glimmerführend; untergeordnet 
Fein- bis Feinmittelsandstein, rotbraun, fleisch„ 
farbig, bei Sp. 4126 m auch grünlichgrau, violett­
grau, stark glimmerschuppig sowie Feinmittel- bis 
Grobmittelsandstein, hellgrau, fleischfarbig, häu­
fig stark verkieselt, wenig quarzitisch gebunden, 
wenige kleine Anhydritnester, teils mäßig, teils 
stark glimmerschuppig, selten kleinstkavernös, von 
Sp. 4140 - 4165 m selten Staub- bis Feinsandstein. 

Tonstein, rotbraun, teils violettbraun, manchmal 
feinstglimmerschuppig, vielfach siltsandig, wenig 
Ruscheln, selten Kalzitnester; untergeordnet Fein­
bis Feinmittelsandstein, rotbraun bis violettgrau, 
z.T. stark glimmerschuppig, selten schwach kalkig, 
tonig, wenig verkieselt, Feinmittel- bis Grobmit­
telsandstein, violettgrau, hellgrau, teils mit win­
zigen Anhydritknötchen, nur selten glirnmerschuppig, 
teils tonig, teils quarzitisch sowie Staub- bis 
Feinsandstein, rotbraun, oft stark glimmerschuppig 
sowie bei Sp. 4180 und 4186 m teils schwach kalkig. 

Tonstein, rotbraun, teils violettbraun, selten 
grünlichgrau, sonst wie Sp. 4170 m; untergeordnet 
Staub- bis Feinsandstein, selten schwach kalkig, 
Fein- bis Feinmittelsandstein, selten schwach kal­
kig, mit wenigen Ankeritsplittern sowie Feinmittel­
bis Grobmittelsandstein, vereinzelt mit Ankerit­
bröckchen aus Kluftausheilungen, sonst wie Sp. 4170 m. 

Tonstein, rot- bis vi.olettbraun, wenig grünlichgrau, 
selten bläulichgrau gestreift, teils fettig, selten 
mit dünnen ]'einsandstreifen, sonst wie Sp. 4170 m; 
untergeordnet Staub- bis Feinsandstein, Fein- bis 
Feinmittelsandstein sowie wenig Feinmittel- bis 
Grobmittelsandstein, wie Sp. 4170 m; mitunter im 
Ton- sowie Sandstein einzelne Kleinklüfte ankerit­
verheilt. 
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Ko 4210,0 - 4219 9 0 m 

a) 650 cm 

Stratigraphie: K•rbon 

Tonstein 9 rotbraun 9 violettbtichig, staubsandig, ein­
zelne Partien von Fein- bis Feinmittelsandsteinfla­
Gern durch~ngeni wenige Haarrisse, die mit Kalkspat 
oder Kieselsäure verheilt sind 9 st&rk glimmerstaubig, 
wenig glimmerschuppigo 

b) 150 cm 

Staub- bis ]'einmi ttelsandstein 1 z oT o in staubsandi­
gen Tondtein ~bergehend 1 hellgrau 9 in tonigen Par­
tien grUnlichgrau 9 Sandstein stark verkieselt~ teil­
weise stark glimm8rstaubig, 

c) lvo cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandsteini hellgrau, hart, 
splitterig 9 stark verkieselt, dL.:ht, wenig glimmer­
führend f einzelne kleine SchwefeJ.kiesanhäufungen, 
einzelne Quarze bis 0 8 mm~' wenige mit 1 mm~,  

 

Ko 4219 9 0 = 4226~0 m 

a) 400 m 

Gewinn 7,o m Stratigraphieg Karbon 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein mit einzelnen 
Staub- bis Feinmittelsandsteinstreifen und -flasernj 
hell~ bis mittelgrau 1 fast völlig verkieselt, dicht, 
mit dunkel- bis s~hwarzgrauen (?kdiigen), tonigen 
Einsprenglingen und Häutchen, schwach glimmerschup­
yigp ~it messinggl~nzenden Schwefelkiesnestern, hart 
bis splitterig 9 nach gröberen Schlittungen beträgt 
das Einfallen 20°,  

Wechsellagerung von hellgrauem Feinmittel- bis Grob­
mittelsandstein mit grauem 9 fast völlig verkieseltem 
Staub= bis Feinmittelsandstein 9 häufig sind braun­
rote und violettstichige Tonsteinknauern sowie 
schwarzgraue Tonschlieren und -flasern, dazu häufig 
hellgraue Kalksteinnester und -lagen~ glimmerstaubig 
und -schuppig 9  

c) 7o cm 

Feinmittel- bis Grobmittelsandstein (wie a), jedoch 
mä1ig bis stark kalkig durch helle Kalksteinnester, 
~ fladen und -häutohen 9 rr.it dunkelgrauen Tonbestegen 
auf Ablosungsflächen~ . 
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d) 200 cm 

4.226,o m 
--:::c:-==-

·staub- bis Feinsandstein, hell- bis mittelgrau, 
grünstichig, schwach kalkig (ankeritisch), mit gelb­
lich-grünlichen Sideritanflügen, stark verkieselt, 
wenig glimmerig, mit dunkel- und schwarzgrauen 
(?kohligen), tonigen Häuten und Fladen; durch Druck­
lüfte senkrecht gespalten und zerfallen, z.T. in 
dünne Tafeln von wenigen Millimetern Stärke;  

 

= Endteufe 
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